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Deutsch -italienische Absage
Gemeinsames Ausscheiden aus der Spanien -Kontrolle

Berlin , 23 . Juni .

Der Botschafter von Ribbentrop ist Mittwoch beauftragt worden , den im Kontrollausschuß in London ver¬

tretenen Regierungen folgende Mitteilung zu machen :
„ Die Reichsregierung hat nach Bekanntwerden der Angriffe auf den Kreuzer „ Leipzig " am 15. und 18. Juni

d . I . alsbald den anderen an der Geekontrolle in den spanischen , Gewässern beteiligten Mächten mitgeteilt , daß sie

nicht gewillt sei , ihre mit einer internationalen Aufgabe betrauten Seestreitkräfte weiteren Schießversuchen Rot¬

spaniens auszusehen . Sie hat sich hinsichtlich der von ihr zu fordernden Garantien für die Sicherheit ihrer

Schiffe auf ein Minimum beschränkt , nämlich auf eine sofort auszuführende Flottendemonstration der

vier Kontrollmächte , um auf diese Weise eine deutlich sichtbare solidarische Warnung zum Ausdrud zu bringen .

Da die englische und französische Regierung sich nicht einmal zu dieser Minimalforderung haben
bereitfinden lassen , muß die deutsche Regierung zu ihrem Bedauern feststellen , daß es an derjenigen Solidarität
der Kontrollmächte fehlt , die für die Durchführung der gemeinsam übernommenen internationalen Aufgabe die

unerläßliche Voraussetzung bildet . Die Reichsregierung hat deshalb beschlossen , sich endgültig aus dem Kontroll¬

system zurückzuziehen .

Die föniglich italienische Regierung hat der Reichsregierung mitgeteilt , daß sie sich deren Vorgehen anschließt
und sich ebenfalls aus dem Kontrollsystem zurückzieht .

Diese Vorgänge verpflichten uns , so bemerkt das Deutsche
Nachrichtenbüro hierzu ergänzend , zu folgender

grundsäglichen Stellungnahme :

-
- anderer1. Das Deutsche Reich hat zum Unterschied

Völker und Staaten weder früher noch jetzt mit dem spani¬
schen Volt Differenzen , die in irgendwelchen territorialen oder
sonstigen besonderen politischen deutschen Fragen begründet
liegen . Deutschland hat daher ebenfalls zum Unterschied

zu anderen Staaten an keiner der geschichtlichen Beraubun¬

gen Spaniens teilgenommen . Dies gilt auch für die heutige
Zeit , in der das deutsche Volt in tiefstem Mitempfinden ein
Leiden des spanischen Volkes verfolgt , das uns Deutschen
aus ähnlichen Erfahrungen selbst nicht unbekannt ist .-

-

Die gleiche von Moskau organisierte und bezahlte Ver¬
brecherclique , die in Deutschland 1/2 Jahrzehnte lang versucht
hat , den Bolschewismus herbeizuführen und damit unser
blühendes Land in ein Ruinenfeld zu verwandeln , bemüht sich
seit Jahren , auch Spanien zu zerstören . Die Art der Metho¬
den und Taten kennen wir . Hunderttausende abge =
schlachteter Männer , Frauen und Kinder sind
die Blutzeugen dieser bolschewistischen Betätigung . Daher
stehen in diesem Kampf des nationalen Spaniens gegen seine
Moskauer Unterdrücker und Zerstörer die Sympathien des
deutschen Volkes und damit auch seiner Führer eindeutig auf
seiten der in Spanien von den Moskauer organisierten Banden
gequälten Bevölkerung des nationalen Spaniens . Die italieni¬
sche und die deutsche Regierung haben dabei nur ein Interesse ,
daß ein wahrhaft

unabhängiges und freies Spanien

wiedererstehen , und daß es ihm gelingen möge , die schweren
Wunden , die der bolschewistische Bürgerkrieg geschlagen hat ,
wieder zu heilen . Darüber hinaus hat Deutschland dann
allerdings auch den verständlichen Wunsch , mit diesem national
geordneten freien und unabhängigen Spanien alle jene
kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zu pflegen , die
nicht nur den Interessen dieser beiden Länder dienen , sondern
die auch in höherem Sinne der internationalen Zusammen¬
arbeit und Wohlfahrt nüzlich sind . Ueberhaupt sind sich das
deutsche Volk und seine Regierung darüber im klaren , daß es
in Europa nur entweder ein System unabhängiger freier
Nationalstaaten , oder ein kommunistisches politisches und
damit auch wirtschaftliches Chaos geben kann .

Deutschland ist daher der Ueberzeugung , daß es eine Pflicht
aller europäischer Staaten wäre , gemeinsam gegen die von
Moskau ausgehenden Versuche Stellung zu nehmen , die beab¬
sichtigen , das System dieser freien und unabhängigen National¬
Staaten zu zerstören , um an ihre Stelle ein von Revolutionen
erschüttertes und von Moskau aus tyrannisiertes internatio
nales Chaos zu setzen .

Und dies ist das Entscheidende :
Nicht das nationalsozialistische Deutschland beabsichtigt
oder versucht aus Spanien eine Provinz des Deutschen

Keine Aenderung " - sagt Eden
Im Londoner Unterhaus wurden am Mittwoch zwei

Anfragen an Eden bezüglich einer etwaigen Anerken¬
nung der spanischen Nationalregierung als friegsführende
Partei gerichtet . Eden erklärte , daß er tatsächlich eine
diesbezügliche Anfrage von der Regierung in Salamanca
bekommen habe . Diese Note werden augenblicklich ge =
prüft , doch sei eine Anerkennung als friegführende Partei ,

ohne dabei die nationale Erhebung anzuerkennen , so
schwierig , daß er es für besser halte , darüber noch nicht zu
debattieren ( !) . Für den Augenblick könne er mitteilen ,
daß eine sofortige Aenderung in der britischen Politik
gegenüber Franco nicht beabsichtigt sei .

Reiches oder einen Gau der nationalsozialistischen Be¬
wegung zu machen , sondern das bolschewistische Mostau
bemüht sich wie üblich , so auch aus Spanien eine Sektion

der Komintern zu machen !

Dies zu verhindern , läge aber ebenso im Interesse Europas ,
ja der Welt , wie es natürlich auch im Interesse Deutschlands
liegt . Alle anderen Behauptungen über besondere Absichten
Deutschlands in bezug auf Spanien , Marokko oder dessen son¬
stigen kolonialen Besiz sind von den Helfershelfern und den
leider besonders in unseren westlichen Staaten Itzenden
Freunden der Bolschewisten erfundene Lügen .

2. Deutschland hat von Anfang an versucht , dahin zu
wirken , daß die bedauerliche innerspanische Auseinandersezung
ausschließlich Angelegenheit der Spanier selbst sein mußte .
D. h . Deutschland hat genau so wie Italien gleich zu Beginn
der spanischen Krise gegen jeden Versuch einer politi¬
schen , finanziellen , militärischen oder sonstigen Einmischung
Stellung genommen .

-

Gerade diese Auffassung aber wurde von den demokra¬
tischen und bolschewistischen Staaten abgelehnt . Sie

begannen Freiwillige anzuwerben , sie veranstalteten
Geldsammlungen , fie lieferten Kriegsmaterialien und
vor allem von ihnen kamen die Agenten , Instrukteure

und Lehrmeister der bolschewistischen Schlächtereien .

Und erst , als sich im Verlauf der Entwicklung trotzdem wie
es nicht anders zu erwarten war das nationale und damit

allein wahrhaft unabhängige Spanien gegenüber dem von
Moskau und seinen Freunden organisierten und
militärisch ausgerüsteten bolschewistischen Verbrechertum durch¬
zusetzen begann , wuchs das Interesse auch in gewissen Kreisen
der demokratischen Staaten für eine Aufnahme der deutschen
und italienischen Ideen für eine wirkliche Nichteinmischung in
eben dem Maße , in dem man zu glauben schien , dadurch der
nationalen Seite Abbruch tun und der bolschewistischen Brand¬
stiftung Vorschub leisten zu können .

3. Trotzdem hat sich Deutschland bereiterklärt , soweit eine
wirklich gerechte und allseitige Nichteinmischung gewährleistet
wurde , zu deren Herbeiführung auch jetzt noch seinen Teil
beizutragen .

( Fortsetzung - nächste Seite . )
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Das Ende eines Traumes
Von Karl Türk .

otz . Die Ereignisse haben sich überstürzt . Am 12. Juni

erstand aus der Asche alter Irrtümer und Fehler
ein neuer Phönix in Gestalt einer erwachenden europä =

ischen Solidarität . Am 15 . Juni richtete der rote Mob
in Valencia die Torpedo -Ausstoßrohre seiner U - Boote auf
den im internationalen Kontrolldienst stehenden deutschen

Kreuzer „ Leipzig " . Am 18. Juni wurde der gleiche ver¬
brecherische Anschlag wiederholt , nachdem sich die Erfolg
losigkeit des ersten herausgestellt hatte . Keine Zweifel
oder plumpen Verleumdungen können an diesem Klaren
Tatbestand rütteln . Am 23 . Juni haben sich Deutschland
und Italien dann gemeinsam gezwungen gesehen , die
Schlußfolgerungen aus der völlig passiven Haltung zu
ziehen , die vornehmlich England an den Tag legte , als es
darum ging , die neuerstandene Einmütigkeit der europä
ischen Großmächte wirksam zu schützen .

„Admiral Graf Spee " nach Spanien ausgelaufen

Das Panzerschiff „ Admiral Graf Spee " ist Mittwoch

abend zur Wahrnehmung deutscher Interessen nach

Spanien ausgelaufen .

-

Das zu einem blutigen Witz gewordene Kontroll .
system der Londoner Nichteinmischungskomödie hat seit

dieser Stunde zu bestehen aufgehört . Die Kosten
für diese gefährlichen Spielereien um nichts anderes
hätte es sich bei einer Fortsetzung der Neutralitätspolitik
im bisherigen Rahmen handeln können mögen die¬
jenigen tragen , die Lust und Neigung dazu verspüren . Die
Handlungsfreiheit Deutschlands und Italiens ist
nicht nur im Rahmen der papierenen Abmachungen vom
12. Juni wiederhergestellt , sondern sie ist eine unum =
schränkte , und zwar die zweier Großmächte , die gewillt
und in der Lage sind , sich selbst mit den durchgreifendsten
Mitteln vor allen Bedrohungen verbrecherischer Elemente
zu schützen . Das ist die klare Lage , die sich heute , am
Tage nach dem endgültigen Austritt Deutschlands und
Italiens aus dem Londoner Ausschuß ergibt .

Man muß heute die Frage stellen , wie es überhaupt
möglich sein konnte , daß es zu diesem Krisenhöhepunkt
fam und wie es überhaupt denkbar ist , daß angesichts einer

derart klaren Sachlage Irrtümer und Meinungsverschie
denheiten auftauchen konnten , die in irgendwelchen sach¬
lichen Gründen feine Erklärung finden fönnen ? Diese

Frage muß notwendigerweise in erster Linie an den
englischen Außenminister Eden gerichtet

werden , der es vorgezogen hat , an Stelle einer energischen
Maßnahme zur Sicherung der europäischen Zusammen¬
arbeit so gut wie das Scheitern der ganzen bisherigen
Politik der europäischen Mächte gegenüber Spanien ver¬
antwortlich auf seine Schultern zu nehmen . Welchen
englischen Interessen hat Herr Anthony Eden mit dieser
staatsmännischen Weitsicht gedient und überhaupt welche

um zu den letzten Ursachen desErfolge sind es
gegenwärtigen Krisenzustandes Europas zu Tommen - die
London seiner Außenpolitik in den beiden letzten Jahren
verdankt ?

-

Sind die Freunde des britischen Weltreiches , seit Herr
Eden den Sanktionskrieg gegen Italien vom Zaune brach ,
zahlreicher oder weniger zahlreich geworden ? Sind die

Reichskabinett verabschiedet Polizeibeamtengesetz
Berlin , 24 . Juni .

In der gestrigen Sigung des Reichskabinetts .
die unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten General
Göring stattfand , wurde der Entwurf eines deutschen

Strafgesetzbuches weiter besprochen . Im Anschluß hieran
wurde das Polizeibeamtengeset verabschiedet ,
durch welches das Beamtenrecht für die Polizei ent¬

sprechend der einheitlichen Zusammenfassung der polizei¬
lichen Aufgaben und der einheitlichen Leitung aller
Polizeiangelegenheiten für das ganze Reich neu geregelt
wird . Die nächste Kabinettsißung findet erst nach der

Sommerpause statt .

otz . Mit dem soeben vom Reichskabinett verabschiedeten
deutschen Polizeibeamtengesetz ist nunmehr der Schluß¬deutschen Polizeibeamtengesetz ist nunmehr der Schluß¬
stein zur Vereinheitlichung des deutschen Polizeiwesens
gesetzt. Bereits seit dem 1. April dieses Jahres sind die
Polizeibeamten Reichsbeamte und unterstehen damit dem
deutschen Beamtengesetz . Die Besonderheiten der Auf¬

gaben der deutschen Polizei machen es jedoch notwendig ,
für den deutschen Polizeibeamten noch eine besondere
Regelung seines Verhältnisses zum Staat zu treffen .

Das neue Polizeibeamtengesetz , das gleichzeitig mit dem
deutschen Beamtengesetz am 1. Juli 1937 in Kraft tritt ,
faßt alle Fragen zusammen , die die polizeilichen Aufgaben
berühren .

3um erstenmal ist damit ein reichseinheitliches
geschlossenes Gesetzeswerk geschaffen worden , das den
deutschen Polizeibeamten als einen hervorragenden Faktor
in das völkische Leben eingliedert .

In den vier Jahren der nationalsozialistischen Regie¬
rung ist die deutsche Polizei zu einem Instrument
gestaltet worden , das einzig und allein dem Volke dient .
Unsere Polizei ist heute eine echte Volkspolizei . Ihre letzte
Formung erhielt sie nach ihrer Unterstellung unter die
einheitliche Führung des Reichsführers der 4. Diese Ent
wicklung ist nunmehr abgeschlossen und die Stellung des
deutschen Polizeibeamten in der Volksgemeinschaft klar
umrissen .



Lebenswege und Verkehrsadern des britischen Reiches
heute , dank dieser überaus flugen Politit , die an dem
Gang der Tatsachen aber auch nichts änderte , weniger ge¬
fährdet oder hat man sich inzwischen nicht schon selbst an
den Gedanken gewöhnt , daß es Zeit geworden ist , auf das
eine oder andere doch Verzicht zu leisten ?

"

Hat Herr Eden mit Abessinien Genf , die zarteste
Blume seiner stillen Hoffnungen , gerettet , hat er die
deutsche Aufrüstung , die in einigen seiner zurüdliegenden
Reden hin und wieder als eine übereilte Maßnahme "
oder als etwas Aehnliches in Erscheinung trat , verhindert ,
hat er das Zustandekommen des ganz Europa bedrohenden
franto sowjetrussischen Militärpattes
durch eine maßvolle Belehrung seiner Pariser Freunde un¬
möglich zu machen versucht oder träumt er heute nochoder träumt er heute noch
davon , an der Seite der Henker Tuchatschewskis das innere
Gefüge des britischen Weltreiches , das heute in Indien
durch den Bolschewismus nicht minder bedroht ist
als in Europa , zu sichern und mit starken Fundamenten
zu unterziehen ?

Wo sind hier die Aktivposten in der britischen Außen¬
politit ?

Aber nicht nur diese Fragen müssen heute an die
Adresse des britischen Außenministers gerichtet werden .

Sind es etwa seine eigenen Idole und ist es seine
eigene stählerne Romantik , die in den beiden letzten
Jahren in stürmischem Siegeszuge die Welt erobert hat ?
Sat sein Friede " gestegt , oder zahlt der britische Steuer¬
zahler die Kosten der uferlosen britischen Auf =
rüstungspolitik , die erst in den beiden letzten
Jahren nach den Londoner Offenbarungen zu einer „, un¬
abänderlichen Notwendigkeit " der britischen Politik ge =
worden ist und die sich so als ein Ergebnis der britischen
Friedensbemühungen in den beiden letzten Jahren dar¬
stellt ?

Die kollektive " Idee ist schon mit Abessinien auf dem
Genfer Scheiterhaufen verbrannt worden . Es ist aller¬Es ist aller
bings Herrn Eden , wie heute zugegeben werden darf , vor¬
behalten geblieben , auch ihrem zweiten papierenen Ableger ,
noch ehe er Blüten treiben konnte , zu einem gleichen
Schicksal zu verhelfen .

Auf der Strede geblieben ist in London der erste Bere
such , kollektiv " im Rahmen der vier verantwortlichen
Großmächte Europas den notorischen verbrecherischen Wil¬
len des bolichemistischen Weltuntermenschentums in seine

Schranken zurückzuweisen . Die Torpedos , die gegen die
Leipzig " gerichtet waren , haben das deutsche Kriegsschiff

nicht erreicht , aber sie haben die Zusammenarbeit der
großen europäischen Nationen in einer der ernstesten Le¬
bensfragen Europas auf das entscheidendste , wenn nicht
schon tödlich getroffen .

Der Nutznießer des gegenwärtigen Krisenhöhepunktes .
ben die europäische Lage damit verzeichnet , ist der Bol¬
schewismus und seine willigen Werkzeuge . Herr Dimi¬
troff kennt die Adresse , an die er sein Dant - und Huldi¬
gungstelegramm senden kann .

99Aktives Eingreifen in Spanien !"
Marxistische Verschwörer - Konferenz in Annemasse

otz . Die von Dimitroff einberufene Spanien - Konferenz der
und 3. Internationale mußte von Genf , wo sie ursprünglich

nimentreten sollte , nach der nahegelegenen , mit Genf durch
eine Straßenbahn verbundenen Grenzstadt Annemasse per¬

fegt werden , da die Schweizer Behörden die Abhaltung einer
berattigen Berschwörer -Konferenz verboten hatten . Die 2. Ins
ternationale vertrat deren inzwischen zurüdgetretener Bore
figender , der belgische Senator de Broudère mit seinem Getretär
Adler . Als seinen Vertreter hatte Dimitroff den französischen
Kommunistenhäuptling Cach in nach Annemasse befohlen , wo
auch die Komintern -Häuptlinge Gallo , Dahlem und Bonte , sos
wie der spanische Kommunist Checa anwesend waten . Trot
der französischen Regierungstrife erschien noch vor Beginn der
offiziellen Beratungen plöglich der derzeitige Wortführer der
französischen Kommunisten , Thorez , in dem tommunistischen
Parteilofal von Annemasse , wohin er einige Delegierte der
Genfer Internationalen Arbeitskonferenz bestellt hatte . Nach
geheimen Besprechungen mit diesen tehrte Thorez sofort wieder
nach Paris zurüd .

Obwohl das Schwergewicht dieser Verschwörerfonferenz une
zweifelhaft auf den geheimgehaltenen Vorbesprechungen lag ,
verdient doch das über die offiziellen " Besprechungen veröffent
lichte Communiqué höchstes Interesse . Danach wurden folgende
Beschlüsse gefaßt : 1. Gemeinsame Silfsaktion beider Inter

nationalen zugunsten der spanischen Genossen , die überall und
in jeder Form durchgeführt werden soll . 2. Aufhebung
Der Blockade Spaniens . 3. Anwendung des Völkerbunds
pattes ( !) . 4. Wiederherstellung des verlegten internationalen
Rechtes . 5. Fortsetzung der Besprechungen über die Organi¬
sierung der materiellen Hilfe für die spanischen Marristen .
Aus Anlaß dieser Verschwörer - Konferenz waren von Genf aus

zahlreiche Margisten nach Annemasse gefahren , um den dortigen
Häuptlingen Suldigungen " darzubringen . Vorsichtshalber hatte
jedoch die eidgenössische Polizei an der Grenze einen verschärften
Ueberwachungsdienst eingerichtet .

Deutsch -italienische Absage
(Fortsetzung von der ersten Seite . )

Im Zuge dieser Bestrebungen war Deutschland daher auch
bereit , sich an den praktischen Maßnahmen einer Kontrolle
zu beteiligen , die leider dies muß heute wenigstens , insoweit
es sich um die Versorgung des bolshewistischen Teiles mit
Kriegsmaterialien und Freiwilligen handelt , gesagt werden -
nach den gemachten Erfahrungen ohnehin erfolglos ge¬
blieben ist .

4. Trotzdem wurde von den bolschewistischen Macht¬
habern in Valencia nunmehr versucht , durch be¬

stimmte Attionen die den roten Teil betreffende Seekontrolle
zu stören und die an ihr beteiligten Schiffe mit allen Mitteln
anzugreifen . Es erfolgte im Zuge dieser Absichten unter
anderem der

Angriff auf deutsche , englische und italienische Schiffe

im Hafen von Palma . Sechs italienische Offiziere sind dabei
durch die Bombenangriffe der roten Piraten ums Leben ge =
tommen . Der Nichteinmischungsausschuß nahm diese Vorfälle

zur Kenntnis , ohne sich natürlich zu irgendeiner Entscheidung
aufraffen zu können oder zu wollen .

Um den roten Machthabern in Valencia jeden Vorwand für

neue Angriffe zu nehmen , zog Deutschland seine Schiffe aus
dem Hafen von Palma zurück und verlegte die Liegeplätze für
die Uebernahme von Oel oder sonstige Vorräte auf die Reede
von Ibiza , einem militärisch gänzlich belanglosen Ort . Nune
mehr schritten die Machthaber von Valencia in Verfolg ihrer

Deutschland" vor Ibiza durch Bombenflugzeuge angreifen .
Absichten zu einem neuen Anschlag und ließen das Panzerschiff

Das Panzerschiff selbst hat im ganzen Verlauf dieses
Ueberfalles nicht einen Schuß abgefeuert . Seine eigenen
Opfer aber betrugen 31 Tote und 77 Verwundete , rnter

den letzteren viele Teiber sehr schwer Verlehte .

Da die deutsche Reichsregierung , durch die zurückliegenden Er¬

fahrungen belehrt , der festen Ueberzeugung war , daß auch in
diesem Falle weder die Kontrollkommission noch der Nichteinmi¬
schungsausschuß die geringsten Entschlüsse fassen würde , hat sie
von sich aus die notwendige und für eine Großmacht selbst =
verständliche Vergeltung geübt . Nicht um einen Racheaft zu be =

gehen ; denn durch das Bombardement von Almeria
konnten weder die Toten unseres Panzerschiffes lebendig , noch
die Krüppel wieder gesund werden . Nein : Diese Beschießung
erfolgte nur , um durch diese Vergeltung den Verbrechern in
Valencia die Lehre zu geben , wenigstens für die Zukunft weitere
derartige Angriffe auf deutsche Kontrollschiffe zu unterlassen .
Ebenso wurde , um Ueberfälle ähnlicher Art fünftighin von
vornherein unmöglich zu machen , den deutschen Geestreitkräften
der Befehl gegeben , von jetzt ab auf sich annähernde Luft - oder
Seestreitkräfte der bolschemistischen Machthaber in Valencia
sofort das Feuer zu eröffnen . Die vier an der Geekontrolle in
den spanischen Gewässern beteiligten Mächte hatten nun unter
dem Eindruck dieser Vorgänge am 12 . Juni vereinbart , daß
von jetzt ab weitere Angriffe auf die Kontrollschiffe der vier
Mächte als deren gemeinsame Sache angesehen würden , und daß
über die dann gemeinsam zu ergreifenden Maßnahmen sofort
eine Verständigung herbeigeführt werden sollte .

Zugleich wurde dabei aber festgestellt , daß bei der Beschluß
fassung dieser Maßnahmen natürlich die unmittelbar be¬
troffene Macht in erster Linie berücksichtigt werden müßte .

5. Nachdem durch den erteilten deutschen Befehl , von jetzt
ab auf alle sich annähernden roten See - oder Luftstreitkräfte
sofort das Feuer zu eröffnen , solche Angriffe für die Zukunft
ersichtlich unmöglich gemacht worden waren , entschlossen sich
die bolichewistischen Brandstifter in Valencia , den Kontroll¬
Schiffen nunmehr mit Unterseebooten zu Leibe zu gehen . Sie
haben diesen neuen Feldzug auch unverschämt offen ange¬
fündigt .

FinAm 15. und am 18. Junt erfolgten nun mindestens vier
flar und eindeutig festgestellte tote Unterfeebootan
griffe auf den Kreuzer Leipzig " . Auch dieses Schiff
stand im Dienst der internationalen Seefontrolle . Nur durch
einen glücklichen Zufall oder durch die schlechte Schießübung
der roten Piraten sind die abgefeuerten Torpedos an dem
Kreuzer vorbeigegangen . Dieser selbst hatte beim letzten An¬
griff einen 3usammenstoß mit dem roten Unterseeboot .
Zweifel an der Richtigkeit dieser Feststellungen fann von keiner
Seite erhoben werden , es sei denn , man wollte den einzig gül¬
tigen Beweis für einen solchen Angriff nur in der gelungenen
Vernichtung eines der Kontrollschiffe sehen .

Nun ist es tlar , daß diesesmal vielleicht nur durch ein
Wunder eine Katastrophe vermieden worden ist , die noch un¬

endlich viel schlimmer hätte ausgehen können als der Angriff
auf die Schiffe von Palma oder der auf die „ Deutschland "
Don Ibiza .

Es ist
eine wahrhaft teuflische Idee ,

die im Dienste der internationalen Seefontrolle stehenden
Schiffe nach der Erschwerung oder Unmöglich machung weiterer
Luftangriffe nunmehr durch U - Boote torpedieren und dadurch
wenn möglich ganz vernichten zu lassen .

Ein besonders unglüdlicher Schuß auf die Leipzig " hätte
bann diesesmal nicht 31 , sondern 500 oder mehr Menschen
den Tob bringen können . Und zwar lauter Männer , die
nichts taten als ihre Pflicht im Dienste der internationa

Ten Aufgabe zu erfüllen !
6. Entsprechend der erst am 12 . Juni getroffenen Vereins

barungen hat die Reichsregierung diese neuen totspanischen

Heuchlerische Verdrehungsversuche
Ueble Bolemiten der englischen Bresse

( R . ) London , 24 . Juni . ( Eigener Bericht .)

In ihrem Bestreben , das schlechte Gewissen über das

Scheitern der Botschafter -Besprechungen zu verbergen , versucht
der größte Teil der englischen Presse mit geradezu erstaun
Itchem Unverständnis der ganzen Lage gegenüber , Deutschland
die Schuld in die Schuhe zu schieben . Zwar ist keines der
Blätter in der Lage , die Unanfechtbarkeit der deutschen Beweis¬
mittel zu widerlegen . Ihre verwirrten Gedankengänge bewegen
sich daher in erster Linie in unsachlichen Polemiken , die mit
höchst überflüssigen Ratschlägen an Deutschland gespickt sind .

Evening Standard " , " Daily Expreß " , „ Times " und andere
behaupten , daß es noch lange nicht erwiesen sei , daß ausgerechnet
ein rotipanisches U - Boot die Leipzig " angegriffen habe . „ Star "
beschuldigt Deutschland und Italien des Versuchs , die „ völlige
Herrschaft über Spanien an sich reißen " zu wollen . Er schulmeistert daher ebenso wie „ Times " über einen „, turzsichtigen
Opportunismus " Deutschlands und beglückwünscht im übrigenEben zu seiner festen Saltung " , die einen „ erfrischenden Wandel nach dem Wankelmut der letzten Monate " geschaffen habe .

News Chronicle " geht in feiner Gehässigkeit noch einenSchritt weiter und feiert unglaublich aber wahr !
Scheitern der Viermächte -Besprechungen als einen „ beträchtlichendiplomatischen Sieg Englands " , denn es habe die heftigenForderungen Hitlers in ein Nichts verwandelt " , da dieser eine

wilde Bestrafung für ein anscheinend illusorisches Verbrechen "
verlangt habe . Es erübrigt sich, auf diese schmutzigen Schimpfe
reien , in denen sich Daily Herald " noch besonders hervortut ,
sinaugehen und sie überhaupt nur eines Wortes zu würdigen .

das

Der Vollständigkeit halber sei nur berichtet , daß die liberale
und marristische Presse von der englischen Regierung die Auf¬
hebung des Waffenausfuhr -Verbotes nach Spanien fordert .

Die englischen Margisten haben nun endlich die Maske fal¬

len gelassen . Nach ihren eigenen Ankündigungen ist es ihre
Absicht , die Solidarität der Kontrollmächte durch eine Goli¬
darität der roten Internationale gegenüber Spa
nien zu ersetzen . Auf einer Sigung der Labour - Partei und
der Gewerkschaften wurden bereits entsprechende Beschlüsse ge¬
faßt , die auf einer Nachtsizung noch vervollständigt wurden .
In Verfolg dieser Bestrebungen werden sich einige „Führer "
der britischen Labour -Partei nach Frankreich begeben , um dort
mit den Führern der marristischen „ Boltsfront " die inter¬
nationalen Ereignisse und die Lage in Spanien " zu besprechen .
Die in ihrer Presse ausgesprochenen Drohungen sollen also sofort
in die Tat umgesetzt werden , womit auch die letzten Schleier
fallen !

Guter Fang der spanischen Nationalen
Am Montag um 21. 30 Uhr ist zwischen San Sebastian und

Bilbao am Strande des Badeortes 3avauz ein französie
sches zweimotoriges Flugzeug der Linie Toulouse - Santander
infolge einer Motorpanne notgelandet . Der Flugzeugführer ist
Spanier . An Bord des Flugzeuges befanden sich u . a . ein so¬
genannter Minister der bastischen Regierung "
namens Espinosa und ein Sowjetrusse , die sofort ge =
fangengenommen wurden . Man beschlagnahmte auch inter¬

auf dem Wege nach Santander .
essante Schriftstücke , die Espinosa mit sich führte . Espinosa war

Angriffe auf den Kreuzer „ Leipzig " nunmehr unverzüglich den
drei anderen an der Seekontrolle beteiligten Mächten notifi¬
ziert und sie um eine sofortige Entscheidung über die vor¬
gesehenen gemeinsamen Gegenmaßnahmen ersucht . Tatsächlich
sind auch die Beratungen darüber zwischen den einzelnen
Mächten in London unverzüglich aufgenommen worden .

Deutschland hat bei diesen Beratungen zunächst den Vor¬
schlag gemacht , eine Wiederholung derartig infamer und bes
drohlicher Angriffe auf die Kontrollschiffe vonseiten der Ba¬
lenciamachthaber in Zukunft einfach dadurch zu unterbinden ,
daß deren U - Boote in einem noch zu bestimmenden Ha¬

fen interniert würden . Ferner wurde von deutscher Seite
vorgeschlagen , als direkte Antwort auf den neuen Angriff eine
sofortige gemeinsame Flottendemonstration vor Valencia
durchzuführen und an die roten Machthaber in Valencia eine

Warnung zurichten , daß von nun an jeder Angriff auf Organe der
internationalen Seetontrolle sofortige schärfste Gegenmaßnah¬
men der vier beteiligten Kontrollmächte zur Folge haben
würde .

Während alle diese deutschen Vorschläge sofortige und ents
schlossene Unterstügung des italienischen Vertreters fan¬
den , wurden von englischer und französischer Seite Ein¬

wendungen dagegen erhoben .

Der englische und der französische Vertreter erklärten , daß der von

der deutschen Regierung angegebene Sachverhalt von der roten
Regierung in Valencia in Abrede gestellt würde und daß des¬

halb zunächst eine Untersuchung des Tatbestandes stattfinden
müßte und daß danach erst die Frage entschieden werden könne ,
ob und welche Maßnahmen getroffen werden würden .

Das heißt mit anderen Worten :

Der Kontrollausschuß jest troß aller anderslautenden Er¬
flärungen durch die Untersuchung der Richtigkeit der An¬
gaben einer am Kontrollausschuß beteiligten Macht deren
Behauptungen in Zweifel und macht sich damit von vorn =

herein die Argumente des roten Angreifers zu eigen !
Denn : die Absicht , alle weiteren Schritte erst von einer inter¬
nationalen Untersuchung abhängig zu machen , steht mit dem
Zweck und der Vereinbarung vom 12. Juni

in traffestem Widerspruch .
Ein solches Verfahren könnte unter den gegebenen Umstän
den nur eine Folge haben , nämlich : die roten Piraten .

zur Fortsetzung ihrer verbrecherischen Anschläge zu ermuti¬
gen ! Denn der Sachverhalt an sich ist durch die Meldung des
Kommandanten eindeutig und klar festgestellt .

Er wird verbürgt durch die deutsche Marinebehörde und
damit durch die deutsche Reichsregierung . Darüber hinaus

kann durch die von Deutschland zugegebene nachträgliche Un¬

tersuchung noch die Richtigkeit dieser Ansagen bestätigt wer

den . Allein wegen des bloßen Dementis der bolichemistischen
Machthaber in Valencia , die sich nicht ohne Grund nach dem

Luftangriff von Ibiza nunmehr unter die See zurückgezogen

Böhmcker zum Regierenden Bürgermeister
in Bremen ernannt

Der Führer und Reichstanzler hat den bisherigen Regieren
den Bürgermeister Otto Heider aus dem bremischen Landes¬

dienst entlassen und den derzeitigen kommissarischen Regierenden
Bürgermeister , Regierungspräsidenten im einstweiligen Ruhe¬
Stand SA . -Gruppenführer Johann - Heinrich Böhmder , zum Re¬
gierenden Bürgermeister in Bremen ernannt .

hatten , irgendeinen Zweifel in die Richtigkeit des Tasbestan¬
des aufkommen zu lassen , ist für die deutsche Reichs =

regierung unerträglich . Denn die verlegene Ableug¬

nung war nicht nur zu erwarten , sondern sie war geradezu selbst¬
verständlich . Die Durchführung einer solchen internationalen
Untersuchung aber würde im , roten Spanien praktisch vollkom
men unmöglich sein , und außerdem . wie sich aus den Proze =

duren gewisser anderer Körperschaften , zum Beispiel des Völ

terbundes , in analogen Fällen ergeben hat , eine fo lange Zeit

in Anspruch nehmen , daß unter solchen Umständen ein weites
res Zusammenwirken der Mächte nicht nur illusorisch würde ,

sondern in den Augen der bolschewistischen Machthaber gerades
zu den

Charakter des Lächerlichen

erhalten müßte . Um aber das äußerste für die Serbeiführung
einer Einigung zu tun , hat die deutsche Reichsregierung im

Verlaufe der Londoner Beratungen ihre ursprünglichen Vor¬
schläge derart herabgemindert , daß sie nicht nur auf jede praf¬
tische Vergeltung , sondern auch auf die Internierung der rot¬

spanischen U - Boote verzichtete , und nurmehr die sofortige ge =
der roten

meinfame Flottenfundgebung und Verwarnung
Machthaber forderte . Darüber hinaus aber hat sie sich außer =

dem , wie schon erwähnt , noch einverstanden erklärt , daß neben
dieser sofortigen Maßnahme alsbald auch das von englischer
und französischer Seite geforderte Untersuchungsverfahren ein¬
geleitet werden könnte !

9. Aber auch diese so weit abgeminderten Vorschläge find
von englischer und von französischer Seite abgelehnt
worden . Unter diesen Umständen blieb den Vertretern der vier
Mächte nichts anderes übrig als festzustellen , daß die Versuche
einer gemeinsamen Einigung als mißlungen anzusehen seien .
Denn es ist klar , daß unter solchen Umständen die Abmachungen
des 12. Junt nicht nur sinnlos , sondern geradezu schädlich sind .
Denn die neuartige Auslegung , die diese Vereinbarung nuns
mehr gefunden hat , würde nur bedeuten , daß in Zukunft bet
jebem neuen rotspanischen Angriff erst eine nicht nur monate
lang dauernde , sondern im Ergebnis auch

gänzlich aussichtslose Untersuchung
stattfinden müßte .

Es würde außerdem natürlich ein Leichtes sein wie dies
in einem empörend verlegenden Artikel einer englischen Zeitung
schon geschehen ist einfach zu behaupten , daß ein in die Luft
gesprengtes deutsches Schiff nicht von den roten Machthabern
in Valencia , sondern von Italienern , und ein von den
Botschewisten torpebiertes italienisches Schiff einfach , von
Deutschen angegriffen wurde ! Unter solchen Vorausjegungen
ist aber auch die ganze Kontrolle unmöglich und die Beteiligung
baran für eine Macht von Chrgefühl und Verantwortungss
bewußtsein unerträglich .

Denn wenn die kontrollierenden Schiffe nicht den unbeding
ten Schuß und Beistand aller Kontrollmächte genießen und
wenn vor allem unter den Kontrollmächten selbst nicht das Ver¬
trauen in die Wahrhaftigkeit gegebener Angaben herricht , ist es
zweckmäßiger für die einzelnen Mächte , den Schuk hrer In¬
teressen so wahrzunehmen , wie dies normal auch der Fall zu
fein pflegt .

Die deutsche Regierung hat sich daher entschlossen , an der
internationalen Kontrolle nicht mehr teilzunehmen und von jezt
ab endgültig den Schuß ihrer Interessen und damit
ihrer Schiffe vor den bolschewistischen Brandstiftern in Valencia
selbst und mit jenen Mitteln wahrzunehmen , die allein
geeignet sind, diese Verbrecher von ähnlichen Anschlägen zurücks
zuhalten . Es erfüllt die deutsche Reichsregierung mit tieffter
Befriedigung , feststellen zu können , baß sich diese ihre Auffassun
gen vollkommen beden mit den Auffassungen der italienischen
Regierung , wie sich überhaupt auch in diesem Falle wieder in
dankenswerter Weise jene praktische Zusammenarbeit der beiden
Länder ergeben hat , die im Dienste der Aufrechterhaltung ges
ordnter Zustände in Europe und damit im Dienst des Friedens
notwendig ist .



Rundschau vom Tage
Helium -Frage vor der Entscheidung

otz . Dr . Hugo Edener ist jetzt von seiner Reise nach USA .
wieder nach Friedrichshafen zurückgekehrt . In einer
Unterredung äußerte er sich über das Ergebnis seiner Fahrt ,
die bekanntlich dem Zwecke diente , die Ursachen der „ Hinden

burg " - Katastrophe festzustellen und weiter die Helium -Lieferung
für den Luftschiffbau Zeppelin zu sichern . Dr . Edener teilte
mit , daß im Luftschiffbau in Friedrichshafen und auch bei der
Deutschen Zeppelin -Reederei Untersuchungen und Berechnungen
darüber angestellt würden , in welcher Weise ein Helium - Betrieb
organisiert werden könne und wie sich ein solcher wirtschaftlich

auswirken werde . Trotzdem die Arbeiten darüber noch nicht
abgeschlossen seien , dürfe man mit Bestimmtheit erwarten , daß
diese Fragen im günstigen Sinne entschieden würden ,
sowohl was den Bau der Schiffe und auch ihren Betrieb betreffe .

Spende der Mailänder Scala für neuen Zeppelin

Die in Berlin anwesenden Mitglieder der Mailänder Scala
überreichten am Ende ihres Berliner Gastspiels , das ihnen einen
so triumphalen Erfolg brachte , Reichsminister Dr . Goebbels
die Summe von 2615 RM . , die das Gesamtpersonal der Scala
zum Zeichen der Dankbarkeit für die herzliche Aufnahme in
Deutschland gestiftet hat . Die Spender haben die Summe als
Beitrag zum Bau des neuen deutschen Zeppelinluftschiffes bes
timmt .

Aus Liebeskummer in den Tod

otz . Im Norden Berlins spielte sich eine furchtbare
Liebestragödie ab . In der Nähe des Plögensees entdeckten
Bassanten am späten Abend zwei Menschen , die leblos auf der
Erde lagen . Es handelte sich um den 29jährigen Bruno B.
und die 23jährige Hedwig S. , beide aus Berlin . Dicht daneben
Tag eine Pistole . Die sofort herbeigerufene Kriminalpolizei
brachte die beiden Schwerverlegten in das Krankenhaus , wo
die Aerzte bei dem Manne einen Kopfschuß feststellten .
Trotz aller Bemühungen gelang es nicht , den Schwerverletzten
zu retten ; er starb furze Zeit darauf . Bei dem jungen Mäd¬
chen stellte man ebenfalls einen lebensgefährlichen Bauch
durchschuß fest .

Die Ermittlungen ergaben , daß das befreundete Baar die
einsame Gegend aufgesucht hatte , um gemeinsam aus dem Leben
zu scheiden . Der Mann richtete die Pistole zuerst gegen seine
Freundin , dann gegen sich selbst . Aus hinterlassenen Abschiedss
briefen geht hervor , daß Liebeskummer das Motiv zu dieser
entseglichen Tat war .

Deutsche Historiker - Tagung in Erfurt

otz . Bom 5. bis 7. Juli wird der Deutsche Historiker -Ver¬
band seine Tagung in Erfurt abhalten . Es ist dies die erste
Tagung nach dem Umbruch , der deshalb eine besondere
Bedeutung zukommt . Träger der Tagung sind der Deutsche
Historiker -Verband , das Reichsinstitut für ältere deutsche Ge
schichtskunde , das Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutsch¬
lands , sowie der Gesamtverein der deutschen Geschichts - und
Altertumsvereine .

Anrüchiger „Werber " für Habsburg !
Der Wiener Legitimist Kuno Soynigg , der schon seit

1918 immer wieder versucht hat, legitimistische Vereine und
Boltsbewegungen ins Leben zu rufen , wurde verhaftet . Es hat
fich nämlich herausgestellt , daß der von ihm geleitete Reichse
verband der österreichischen Jugend - und Voltsbewegung Otio =
nia " , dessen Name an Otto von Habsburg erinnern sollte ,
eine völlig ungeordnete Geschäftsführung aufzuweisen hatte . Dié
ohnedies nicht sehr zahlreich einlaufenden Mitgliedsbeiträge
wurden von dem Legitimistenhäuptling in die eigene Talche
geleitet . Aehnliche Machenschaften trieb Hoynigg in einem ans

beren von ihm gegründeten Verein ausgedienter Offiziere " .
Mit Hoynigg wurden noch mehrere Vorstandsmitglieder der
beiden Verbände hinter Schloß und Riegel gebracht .

Vier Studenten in den Bergen tödlich abgestürzt

Im Gebiete des Gran Paradiso tamen bei einer schwies
rigen Kletterpartie drei Studenten und eine Studentin aus

Turin ums Leben . Arbeitern gelang es , die Leichen der Berge
steiger in einem Kamin zu entdecken und unter großen Schwie
rigkeiten ins Aostatal zu bringen . . Bei der Ertletterung einer

Wand auf einem bisher noch nicht versuchten Anstieg dürfte
einer der Studenten den Halt verloren und die anderen am
Sell hängenden Kameraden mitgerissen haben , wobei alle vier
den Tod fanden .

Sämtliche Zuderfabriken auf Trinidad streiken

Aus Port of Spain ( Trinidad ) wird gemeldet , daß sich die
Lage dadurch noch verschlimmert hat , daß jezt auf sämtlichen
Zuderfabriken gestreift wird . Bet den Unruhen der letzten
Tage wurden bisher insgesamt vierzehn Tote und 44 Verletzte
gezählt , jedoch nimmt man an , daß eine hohe Zahl verletzter
Streifender geheimgehalten wird .

Bom Bremser zum Marineminister

Der Präsident der englischen Luftfahrtgesellschaft Imperial
Airways , Sir Eric Geddes , ist im Alter von 61 Jahren in

Hassocks ( Sussex ) gestorben .

Geddes war eine der erfolgreichsten Persönlichkeiten , die
England in den letzten dreißig Jahren besessen hat . In einer

außergewöhnlichen Laufbahn brachte er es vom Bremser bei
der Eisenbahn zum britischen Marineminister , als der er im
Weltkriegsjahr 1917 von Bloyd George ernannt wurde . Nach

bedingungen mit verantwortlich . Vor seiner Ernennung zum
Abschluß des Krieges war er für die Aushandlung der Flottene

Marineminister war Geddes mit der Organisation des gesam

ten Eisenbahntransportes in England und Frankreich und mit
der obersten Kontrolle des Schiffsbaus für die Kriegs - und
Handelsflotte beauftragt . Zu deren Durchführung wurde ihm
gleichzeitig der Rang eines Generalmajors und eines Vize =

admirals verliehen . In den Weltkriegsjahren war er zus
nächst Berkehrsminister , führte dann die Verschmelzung der eng
lischen Eisenbahngesellschaften in vier große Gruppen durch und
wurde danach zum Präsidenten des Wirtschaftsausschusses er .
nannt , in welcher Eigenschaft er mit Energie die durch den

Krieg in Unordnung gebrachten englischen Finanzen wieder
tonsolidierte . Im Jahre 1924 wurde er dann zum Präsidenten
der neu gegründeten Imperial Airways " ernannt .

Der verhinderte Held

otz . Eine propagandistische Sintflut ergießt sich in diesen
Tagen wieder einmal über das gesamte Gebiet der Sowjet¬
union . Es ist den Machthaber des Kreml nicht verborgen ge =
blieben , daß die Massenverhaftungen , die Erschießung Hunder
ter einst angesehener Sowjets , das Schreckensregiment der

GPU . eine durch das Bolt gehende Bewegung hervorgerufen
haben , die aus guten Gründen von Stalin als eine ernste
Gefahr für sich und das bolschewistische System betrachtet
wird .

Interessant ist die Taktik der sowjetrussischen Presse , die

Stalin als den Bater der Sowjetrevolution " und berufenen
Nachfolger Lenins " preist . Zu diesem Zweck werden die unges
heuerlichsten Legenden in Umlauf gesetzt , deren lächerlichste bie

Behauptung ist , daß Stalin mit Lenin ein besonders in ni
ges Freundschaftsverhältnis " verbunden habe . Die
persönlichen Zeugen dieser Freundschaft " leben heute aller
dings nicht mehr ! So hat der rote Diktator feinen mehr zu
fürchten , der durch seine Aussage bestätigen könnte , welches
Mißtrauen Lenin in Wirklichkeit Stalin stets entgegenbrachte .
Um so eifriger werden daher jetzt die „ Verdienste " Stalins als

Wegbereiter des Bolschewismus " gefeiert und durch angebliche
Ruhmestaten " belegt . In diesem Wettrennen um die Gunst

des „ Väterchens " Stalin glaubte sich vor einigen Tagen die
Iswestija " ganz besondere Lorbeeren zu erwerben mit der

Veröffentlichung eines Bildes des „ geliebten Genossen " aus
dem Jahre 1902 , das nach dem angefügten Text Stalin als

Organisator des Eisenbahnerstreits in Tiflis " zeigen sollte .
Beinlicherweise wurde aber am gleichen Tag in einer anderen
Lobeshymne auf Stalin festgestellt , daß dieser im Jahre 1902
als „ Märtyrer der Weltrevolution " im Gefängnis saß .
So blieb der „ Jswestija " nichts anderes übrig , als sich zu bes
richtigen , was in folgender , geradezu klassischer Form tat : „ Uns
ist ein historischer Fehler unterlaufen . Genoffe Stalin erklärt ,
daß seine Darstellung als Organisator des Eisenbahnerstreits
im Jahre 1902 vom historischen Gesichtspunkt aus ein IrrtumGesichtspuntefängnisist , da er sich zu dieser Zeit in Batum im Gefängnis befand ."
Peinlich für Herrn Stalin und sein Parteiorgan !

Kirchenstreit um Biljuditis Grab
Der polnische Staatspräsident empfing Mittwoch nachmittag

ben Ministerpräsidenten General Stladkowski , der dem Staatss

präsidenten fein Rücktrittsgesuch übergab . Der Staatspräsi
bent hat den Rücktritt jedoch nicht angenommen .

In einem Brief weist Ministerpräsident Skladkowski darauf

hin , daß er sich zu diesem Schritt genötigt gesehen habe, weil
, , ein polnischer Staatsbürger den Willen des Staatspräfidens
fen in der Frage der Verehrung des Marschalls Pilsudski durch
die Nation nicht erfüllt habe " . Diese Tatsache stelle eine Bes

leidigung der Republick Polen dar . Da er sie als Minister¬

präsident nicht verhindern fonnte , bitte er unverzüglich um

die Genehmigung , als Chef der Regierung zurüdzutreten .

Wie die Polnische Telegraphenagentur hierzu mitteilt , war

der Grund in einem Brief des Erzbischofs Fürst Sa

pieha an den Staatspräsidenten zu suchen , der zum Ausdruck

bringt , daß der Krakauer Erzbischof nicht in der Lage jei , ben

Wunsch des Staatspräsidenten in der Frage der Ruhestätte des

Sarges mit den sterblichen Ueberresten des Marschalls Bil¬

judski zu erfüllen .

Der Krakauer Erzbischof hatte verlangt , daß der Sarg des

Marschalls Pilsudski in eine andere Gruft der Wawel - Kathe¬

drale überführt werde . Das Komitee zu Ehren des Andenkens

des Marschalls Pilsudski hatte dagegen zum Ausdruck gebracht ,

daß eine Erfüllung dieses Wunsches des Erzbischofs nicht in

Betracht komme , worauf sich der Staatspräsident der Ansicht

des Komitees anschloß .

. . Kabinett der Konfessionen " in Solland

Nach mehrwöchigen Verhandlungen hat der nach den Wahlen

zurückgetretene Ministerpräsident Dr . Colijn die neue hollän

bische Regierung gebildet . Es handelt sich um ein Kabinett der

drei konfessionellen Parteien Hollands .

Dr . Colijn ( antirevolutionär ) übernimmt außer dem Vorsitz

im Ministerrat auch das neugeschaffene Ministerium für all¬

gemeine Angelegenheiten und vorläufig auch das Außen¬

ministerium .
Das Innenministerium übernimmt van Boeifen ( hriste

lich -historisch ) , bisher Vorsitzender des holländischen Radiorates ,

Finanzministerium de Welde ( antirevolutionär ) bisher Innen¬

minister , Wasserwege und Verkehr Dr . van Buuen ( nicht partei¬

mäßig gebunden ) , bisher Chef des Verkehrsdepartements für
Niederländisch -Indien , Sozialministerium Professor Romme

( römisch - katholische Staatspartei ) ,

Wirtschaftsministerium Stenbergher ( römisch -katholische
Staatspartei ) ,

Verteidigungsministerium van Dijk ( antirevolutionär ) ,

Unterrichtsministerium wie bisher Sloetemater de

Bruine (christlich -historisch ) ,
Justisministerium Dr . Goseling

Staatspartei ) ,
Kolonialministerium Dr . Welter

Staatspartei ) , 1925/26 Rolonialminister .

( römisch -katholische

( römisch - katholische

Wie aus der Zusammensetzung dieser Regierung hervorgeht ,
hat Dr . Colijn seinen ursprünglichen Plan , eine Regierung
unter Hinzuziehung der Liberalen und Demokraten zu bilden ,
fallengelassen und dem Wunsch der römisch - katholischen Staats¬
partet , die eine sogenannte tonfessionelle Rechtsregierung ver
langte , nachgegeben .

Belgiens Ministerpräsident in Washington

Der belgische Ministerpräsident van Zeeland traf am

Mittwoch in Washington ein und wurde von Vertretern des
Staatsdepartements und einer Ehrentompanie auf dem Bahns

hof empfangen . Er fuhr sofort ins Weiße Haus und von bort
mit Roosevelt , Frau Roosevelt und seiner Gattin zur Jacht
des Präsidenten , auf der eine Fahrt auf dem Potomac -Fluß

1C isdunternommen wurde .
m bilinofiäenaul

Gerechte Strafe für eine schamlose Kanzelheßerei
Frankenthal , 24 . Junt .

Wie wenig gewissen Kreisen des politisierenden katholischen
Klerus daran liegt , der Wahrheitsfindung und der gerechten
Sühne für die ungeheuerlichen Jeruellen Scheußlichkeiten in
ihren eigenen Reihen zu dienen , bewies ein am Mittwoch vor
dem Sondergericht in Frankenthal verhandelter Prozeß gegen
den Kaplan Alfon Mauthe , der sich wegen Kanzelmiß¬
brauches in Tateinheit mit einem Vergehen nach § 2 des
Heimtüdegesetzes zu verantworten hatte .

Alfon Mauthe hatte sich in seiner Eigenschaft als Leiter

am bischöflichen Priesterseminar Maria Rosenberg bei Wald¬

fischbach in der Pfalz im Februar d . 3. in Kaiserslautern in
einer Predigt als ganz infamer Hezpriester betätigt .

Er hatte die Stirn , die Berichte in der deutschen Presse
über die Sexualprozesse gegen die katholischen Geistlichen an

zuzweifeln und die deutschen Schriftleiter in sham
losester Weise zu beleidigen . Es mußte aber diesem
verlogenen Hezer bekannt sein , daß unzählige in - und ause
ländische Teilnehmer der Gerichtsverhandlungen in aller

Oeffentlichkeit ihrem abgrundtiefen Etel vor dem widerlichen
Treiben der angeklagten fatholischen Priester und Ordenss
brüder Ausdruck gegeben haben . Die schwer geprüften Eltern
und Angehörigen der von den Trägern des geistlichen Ge =

wandes geschändeten jungen deutschen Menschen stehen als

Mariatann ― Brutstätte- Brutstätte serueller Verbrechen

2. Dezember 1936 wegen Sittlichkeitsverfehlungen an Jugend¬
lichen ( § 175 ) in sage und schreibe 32 Fällen zu fünf Jahren
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .

20 von 200 Brüdern strafrechtlich verfolgt

Billingen , 24 . Juni .

Auf der Suche nach den Hintergründen des Sexualmordes
im Kloster Mariatann , der weit über die Grenzen des badischen
Schwarzwaldes hinaus ungeheure Erregung ausgelöst hatte ,
muß auch der Umwelt , in der der Mörder lebte , ein Wort
gewidmet werden .

Die Entsezen erregenden Umtriebe der Mordtat zwangen
ja zu dem Schluß , daß diese Umwelt und die Atmosphäre der
Anstalt , in der der Mörder 2/2 Jahre verbrachte , von schwer
wiegendem Einfluß auf den Täter gewesen sind . Die Ermitt
lungen haben nun über die Feststellungen vom 21. Juni hinaus
ergeben , daß nicht nur der Leiter der Meersburger Nieder¬
laffung und ein Bruder aus Mariatann , sondern mehr als

der Angehörigen des Ordens der Schulbrüder vom Hei¬zwanzig
ligen Johannes Baptist von Lasalle strafrechtlich verfolgt wer
ben bzw. bereits abgeurteilt sind . Es kann nach diesen Fest
stellungen feinem Zweifel mehr unterliegen , daß das Kloster
Mariatann , das Mutterhaus dieses Ordens , eine Brutstätte für
die widernatürliche Unzucht von ähnlichem Charakter ist , wie
es die berüchtigten Niederlassungen der Barmherzigen Brüder
in Waldbreitbach und Montabaur find .

Auch hier tritt hinzu , daß die widernatürliche Unzucht sich
nicht auf die Klosterinsassen selbst beschränkte , sondern daß
Ordensangehörige die ihnen zur Erziehung übergebenen 3ögs
linge in gemeinster Weise mißbrauchten und unter
dem Schuße ihres geistlichen Gewandes die ihnen anvertrauten
Kinder ihren widerlichen Lüsten dienstbar machten .

Von den 200 Ordensangehörigen sind folgende sechs bereits
abgeurteilt worden :

Der Bruder Gervasius ( Ferdinand Brosowsky ) , der als
Bförtner an der Aufbaurealschule in Meersburg tätig war , am

Der Direttor dieser Schule in Meersburg , Dr .

Johann Hufnagel , am 9. August 1936 in Constanz wegen des
gleichen Vergehens an vier Schülern zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis und vier Jahren Ehrverlust .

Der Bruder Damian ( Sugo Friedrich ) , der sich an einem
vierzehnjährigen Zögling aus der Niederlassung dieses Ordens
Amalien -Stift - Juliusburg bei Dels vergangen hatte , vor dem
Landgericht Dels zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust .

Der Bruder Primus ( Ferdinand Sekyrka ) , der einen

fechzehnjährigen Zögling der Niederlassung mißbraucht hatte ,
ebenfalls zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬

verlust .
Der Bruder Baldfred (Otto Schrott ) , der am gleichen Tage

und vor dem gleichen Gericht zu 1 Jahr Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust verurteilt wurde , und am 14. Mai 1937

endlich Bruder Librius (Christian Müller ) , ebenfalls aus der
Niederlassung in Dels , der sich an vier Waisenkindern , die

vergangennicht einmal das 14 . Lebensjahr erreicht hatten ,

hatte , zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust .

Die abgeurteilten Unholde und ebenso sechzehn weitere

Mitglieder dieser Niederlassung , gegen die ein Verfahren eine
geleitet ist , sind alle aus dem Mutterhaus in Mariatann her¬

vorgegangen und es ist sicher , daß nicht nur die mönchisch¬
astetische Atmosphäre , sondern mindestens im gleichen Maße
auch die sittliche Verkommenheit der hier als Erzieher tätigen
Ordensangehörigen ihr gerüttelt Maß von Schuld an den
furchtbaren Vorgängen im Kloster Mariatann hatten .

Zeugen gegen diesen verlogenen Hetzer auf , der unter Mi
brauch der Kanzel behaupten wollte , diese Verbrechen seien
nicht geschehen .

Der Kaplan erklärte dann weiter : In Spanien und Ruß

land werden Kirchen zerstört , die sind aber leicht wieder auf¬
zubauen . Aber wenn anderswo die Seelen der deutschen
Jugend vergiftet werden , so ist dies schwer wieder gutzu
machen ." Obgleich eine eidliche Zeugenaussage diese Redes
wendung des Kaplans bestätigte , versuchte er doch das Wort

,,deutsch " abzustreifen , und mit der Wendung anderswo "
wollte er ungefähr die ganze Welt , aber nur nicht Deutschland
gemeint haben . Seine Aeußerung von der Kanzel ist unges
heuerlich und geradezu typisch für die verantwortungslose polis
tische Heße , die von gewissen katholischen Klerikern betrieben
wird . Es wäre sicherlich besser, diese Herren fümmerten fich
darum , wie sehr durch die Schweinereien in katholischen
Klöstern die Seelen der dort geschändeten Jugend verdorben
worden sind .

Es war kein Wunder , daß die Besucher dieser seltsamen

Fastenpredigt " zum größten Teil angewidert von diesen
Schamlosen Hezereien die Kirche verließen , bevor der

Kaplan geschlossen hatte . Mitten in seiner Predigt wurden
dem Kaplan Rufe wie Lügner " entgegengeschleudert . Vor
der Kirche äußerten die Besucher , die ihre tiefste Empörung
aus der Kirche getrieben hatte , laut ihren Unmut über diese
heherischen Angriffe , die ihnen von der Kanzel statt der er¬
warteten erbauenden Predigt vorgesetzt wurden . Auch vor
Gericht flang aus den Aussagen dieser Zeugen noch ihr Zorn
über diesen schamlosen Kanzelhetzer .

-Es war lediglich der Jugendlichkeit des 1910 geborenen
Angeklagten zuzuschreiben , daß das Gericht gegen ihn nur

auf fünf Monate Gefängnis erkannte , während der Staats¬
anwalt zehn Monate beantragt hatte ."

Drnd und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa ez , Emden .
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hoff , Leer ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , Emden . -
Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : i . D. Karl Heuer , Emden - D. - A. V.
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Eine große Sonderpartie Lichtspiele „Schwarzer Bar "
alten , scharfen Aurich

Donnerstag bis SonnabendSilfiter Käse felt widenAbendundMorgen
Gorte I . . . . . . . . 500 g 38 Rpf

Sorte II . . . . . . . 500 g 26 Rpf

bei ganzem billiger !

verkauft , nur solange Vorrat

Reffener
Lebensmittel

Aurich , Norderstraße 8
Frischer Koch¬
schellfisch
Rotbarschfilet

Nordsee - Seelachs - Seelachsfilet

Sohann Weissig , Aurich

Lühes Gasthof

Schirum
Am Sonntag ,
dem 27 . Juni 1937

Janz
Anfang 7 Uhr . Eintr . 50 Pfg. Musik :
Stimmungskapelle Donauwellen .

Opetta , Fl . 86 Pfg . u . 1,53 M
troden , Pat . 22 u . 43 Pfg .

mit Annabella , Vitt . Francen
wo am Abend vorher noch

Leben und Fröhlichkeitherrichte ,
regiert jetzt die Majestät des
Todes .

Olympia unferer Kleinſten
Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Gilde und die 4 B6 .
mit Ludwig M. Lommel
Grete Weiser .

Grasmäher Mt . Kormick
„ Delbad "

Grasmäher Krupp
, ,Delbad "

Schleifsteine

wieder sofort ab Lager liefer¬
bar . Bestellungen erbittet

Fooke Janssen
Aurich

1 gebr . Grasmäher

Rofer Zuder, % Kg. 60 MTV
Weinsteinsäure , Citronensäure ,

Cellophan bei

S. Bredendieck , Aurich MTV . Aurich

Forstamt Aurich
macht ausdrücklich bekannt , daß das

e . V.
Außerordentliche

D. D.

Betreten der Försterei Meer Mitgliederversammlung
husen innerhalb des durch Ver - am Donnerstag , dem 1. Juli ,
botstafeln bezeichneten Gebiets abends nach der Werbefilm - Ver¬
und gleichfalls das Sammeln von
Beeren und Pilzen in dieser Försterei
verboten ist . Zuwiderhandlungen

anstaltung
in Brems Garten

werden sofort zur Anzeige gebracht . Die Tagesordnung wird in der
Für die übrigen Förstereien sind Versammlung bekanntgegeben . Er

für die Ausgabe der Beeren - und scheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

Pilzscheine wieder Ausgabestellen
bei den Gastwirten Rademacher ,

Der Bereinsführer .

Sandhorst und Janken (Schieß- Rahmanns
stände ) eingerichtet . Der Schein
kostet : Für Waldarbeiter , Kinder
von 6 - 14 Jahren , im Erwerb be¬
schränkte Kriegsbeschädigte , Per¬
sonen über 60 Jahre , Empfänger
Don Arbeitslosen , Krisen und
Wohlfahrtsunterstützung 0. 50 R ,
für alle übrigen Berlonen 2 . - R. M
Kinder unter 6 Jahren bedürfen
teines Scheins .

Für den Zettelaussteller find
10 Prozent zu entrichten .

Gasthof
Middels -Westerloog

Sonntag , 27 . Juni

abends 7 . 00 Uhr

Öffentl . Ball

2 . Volksfest
vom 26 . - 28 . Juni in Spetzerfehn
Festplatz bei Gastwirt de Buhr , Ost - Spezerfehn

festfolge :

Sonnabend , den 26 . Juni

Anfang 19 Uhr . Eröffnung des Dolksfestes . Großer kamerad¬
Ichaftsabend unter Mitwirkung des Reichsarbeitsdienstes .

Musik : Reichsarbeitsdienst

Sonntag , den 27 . Juni
Anfang 13 Uhr . Empfang auswärtiger Organisationen . Ummarsch
Kundgebung , große Dolksbeluftigungen und Unterhaltung im
Festzelt und auf dem Festplatz . 19 Uhr Tanz . Musik : Kapelle

des Kreiskriegerverbandes flurich .

Montag , den 28 . Juni
Alb 14 Uhr Jugendveranstaltung . 19 Uhr Konzert . 20 Uhr

Kameradschaftsabend im Festzelt . 24 Uhr großes höhen - und

fronten - Feuerwerk . (näheres f. Programm ) . Musik : Spielschar

Ab Sonnabendmittag großes Preisschießen . 1. Preis : Fahrrad

Es laden ein

Die Organisationen und Derbände
der Ortsgruppe Spetzerfehn

Norden , 23 . Juni 1937 .

Statt Ansagens .

Heute morgen entschlief
an Altersschwäche anft und
ruhig meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und
Tante

Catharina Kunst
geb . Wittrock

im 89 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Johann Kunst

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am
Freitag , 25 . Juni , nach¬
mittags 3 bzw . 32 Uhr
von der Friedhofstapelle
aus statt .

hine

Nachruf !

Von dem plötzlichen Ab¬
leben unseres Mitgliedes

Heinrich Schröder
geben wir hiermit Kenntnis .

Wir bitten , ihm ein
bleibendes Andenken zu be =
wahren .

NSB . , Ortsgruppen¬
amtsleitung Esens .

Donnerstag , 24 . . Sonnabend , 26. Juni

keine Sprechstunde
Vertretung : Herr Dr . Pannenborg ,

Pewsum .

Dr . Theißen , Greetsiel .

Wir teilen hocherfreut die Geburt
unseres britten Jungen mit

Richard Pleimes und Srau

eer , am Sonnenwendtag 1937
3. 3t . Kreiskrankenhaus

Gerda , geb . Spech

Emden , den 22 . Juni 1937 .

Der unerbittliche Tod entriß uns durch einen

Unglücksfall meinen herzgeliebten Mann , unseren

guten , treusorgenden Vater , Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Eduard Harken
In tiefem Schmerz

Grete Harken
geb . Müller

Hans - Edzard

Ilselein

und alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Sonnabend dem 26. Juni ,

nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Adolf - Hitler¬

Straße 72 , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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Am 22 . Juni 1937 verloren wir

durch einen Unglücksfall auf der Insel
Borkum unseren lieben

Parteigenossen

Eduard Harken
Wir werden diesen treuen Kameraden nicht ver

gessen .

NSDAP , Ortsgruppe Emden - Barenburg .

Zur Beerdigung am Sonnabendnachmittag 5 Uhr
treten alle Politischen Leiter in Uniform , Parteigenos
sen in Zivil , vor dem Trauerhause Adolf - Hitler¬

Straße 72 an

Emden , den 24 . Juni 1937 .

Am Dienstag , dem 22. Juni wurde durch einen

tragischen Unglücksfall unser lieber Arbeitskamerad

Eduard Harken
aus unserer Mitte gerissen .

Er scheidet von uns als einer unserer treuesten

Mitarbelter . Seine vorbildliche Pflichterfüllung

und sein stets freundliches , entgegenkommendes

Wesen sichern ihm ein dauerndes , ehrendes

Gedenken .

Gefolgschaft der VI . M. A. A. ,
Emden .

Nachruf !

Am 22 d. Mts . entschlief der früheze Leiter der

reformierten Volksschule

Herr

Rektor Johann Janssen
Der Entschlafene war lange Jahre hindurch Haupt¬

lehrer der reformierten Mändchenschule und nach

Vereinigung der Knaben - und Mädchenschule bis zu

seinem Eintritt in den Ruhestand deren Rektor .

Mit Janssen ist ein Schulmann dahingegangen , der
lange Jahre seine Kraft der Erziehung der heran¬
wachsenden Jugend unserer Stadt erfolgreich widmete .

Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

Weener , den 23 . Juni 1937 .

Der Bürgermeister .

Die Lehrerschaft der reformierten
Volksschule .

Emden , den 23 . Juni 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Bruder , Schwager und Onkel , der

Kaufmann

Melchert Poelders
im 74 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Wiard Poelders und Frau

geb . Weber

Arnold Janssen und Frau
geb . Poelders

Dr . Ludolf Hering u . Frau
geb . Poelders

Janette Bagger als Haushälterin

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

26 . Juni , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause am
alten Bollwerk 27 aus .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Loppersum , 23. Juni 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute nachmittag entschlief nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit unser lieber , treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager

und Onkel

Gastwirt

Lüppo Markus
im 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Lüppo und Henni Markus

Dirk Peters und Familie

Garrelt Bakker und Familie

Ammo Janßen und Familie

Hopke Westermann und Familie

Esens , den 22 . Juni 1937 .

Heute abend entschlief nach kurzer , heftiger Krank ,

heit mein geliebter Mann , meines Kindes treusorgender
Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder und

Schwager

Dipl .- Ing .

Heinrich Schröder
in seinem 36. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Helene Schröder
geb . Oltmanns

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem
26 . Juni , um 2 Uhr nachmittags , von der Friedhofs
Leichenhalle Aurich aus .

Für die uns erwiesene große Teilnahme bei dem
Heimgange unserer lieben Entschlafenen

danken herzlich

Familie Thiele und Petersson

Emden
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Wo Frankreichs Offiziere herangezogen werden
Von Oberstleutnant a . D. Benary

Frankreich hat genau wie das Deutschland der Vorkriegs¬
zeit sein Kadettenkorps , seine Unteroffizierschulen und - vor¬
schulen , sein militärisches Waisenhaus . Das Kadettenkorps

Prytanée Militaire " in La Fleche ist unter militärischer Lei¬
tung in erster Linie für die unentgeltliche Erziehung von Offi¬
zierssöhnen im Alter von 9 - 19 Jahren bis zum Bestehen des
Abituriums bestimmt , nimmt aber auch Pensionäre und Halb¬
pensionäre auf .

Aehnlich ist der Aufbau der sechs Unteroffiziervorschulen und
Unteroffizierschulen ( vier für die Infanterie , je eine für die
Kavallerie , die Artillerie und das Genie ) , in denen Söhne von

Mannschaften und Unteroffzieren , sowie von Offizieren . die
feinen höheren Rang als den eines Kapitäns bekleiden , und

von verstorbenen Offizieren vom 13. Lebensjahr ab Aufnahme
finden . Das Waisenhaus Herriot gibt den Kindern von
verstorbenen Mannschaften und Unteroffizieren ein Heim .

Um in Frankreich aktiver Offizier zu werden , gibt es drei
Wege : der Weg über die Offizierschulen , der Weg über die
Front und die Öffizierschulen , der Weg allein durch die Front .

Der Weg durch die Offizierschulen ( Ecole spéziale
militaire in St . Cyr und die Ecole Polytechnique in Paris ) :
Dem Besuch der Schulen , die nur Abiturienten offen stehen ,

geht eine sehr schwere Aufnahmeprüfung in Form eines in
Frankreich so beliebten Concours " , das heißt einer Punkt¬

prüfung voraus . Die Kurse an der Schule selbst sind zweijährig .
Die Zöglinge sind Soldaten und erhalten eine sorgsame mili¬
tärische und militärwissenschaftliche Ausbildung . Am Ende der
Kurse steht wiederum ein „Concours " . Wer ihn siegreich durch¬
läuft , tritt als Leutnant in di Armee . Die Ecole Polytech¬
nique bildet auch einen Teil der Staatsingenieure aus .

"

- -
Der Weg durch die Front und die Militärschulen : die An¬

wärter meist Abiturienten treten als Mann in das Heer

ein und können nach zweijähriger Dienstzeit , davon ein Jahr
als Unteroffizier , wenn sie in dem „ Concours " die nötige Punkt¬
zahl erreicht haben , in eine der Waffenschulen für Offizier
anwärter eintreten . Nach einjährigem Besuch der Schule und
nach Bestehen der Abschlußprüfung fehren sie als Offiziere in
die Front zurück .

Der Weg allein durch die Front : Besonders befähigte Unter¬
offiziere können nach achtjähriger Dienstzeit , davon mindestens
zwei Jahre als Feldwebel oder Oberfeldwebel , bei Nachweis
hinreichender allgemeiner Bildung zum Offizier befördert
werden .

Etwa ein Drittel der Offiziere geht durch die Offizierschulen

Der Bauberkünstler /
In der fleinen Künstlerkneipe herrschte Hochbetrieb . Und

da kein anderer Plaz mehr frei war , sezte sich Rohrlack mit

seinem hoffnungsvollen Söhnchen an den riesigen Tisch , auf
bem ein flobiger Aschenbecher stand . allerdings auch das blöde
Schild „ Besett " . Ihn störte das zwar nicht , aber gerade in

dem Augenblick , als er die Beine etwas ausstreden wollte , kam
der Oberfellner , fegte mit der Serviette einmal über die

Holzplatte und meinte : „ Verzeihung . mein Herr , der Tisch ist
bestellt !"

„ Na und wo sollen wir uns hinsehen ? "

, ,Tut mir leid , mein Herr !"

, ,Aber , Mann , wozu det Theater , an dem Tisch hat doch ' ne

janze Kompanie Play - "

, ,Tut mir leid , aber der ist für Saldini und seine Truppe

reserviert . "

دو für den Zauberkünstler ?
"

„ Ja , die Herrschaften essen täglich hier während der Pause ."

„ Mein Gott , hat denn der soo viele Leute ? "

,Natürlich da kommen sie schon . "-

Rohrlack blieb wie eine Gluce hocken , nicht ohne einen

wütenden Blick auf die Artisten zu werfen . Währenddem
Wir bleiben hier ,zupfte Peter an Vaters Rock und flüsterte :

ich möcht den Zauberkünstler ooch mal seh ' n."

, ,Den Platz müssen Sie räumen " , mederte nun wieder der

Oberfellner , doch da winkte Saldini schon ab und sagte :

, ,Lassen Sie nur , die andern fommen nicht , aber bringen Sie

mir schnell etwas zu essen , ich muß gleich wieder ' rüber . "

Dann nickte er Rohrlack zu und setzte sich auf die Bank neben

einen seiner Begleiter .

( Ecolier ) , zwei Drittel durch die Front , bezw . durch die Waffen¬
schule für Offizieranwärter ( Sortis du Rang ) .

Für die Fortbildung jüngerer und älterer
Offiziere besteht noch eine größere Anzahl Schulen , die
meistens mit den Schulen für Offizieranwärter vereint sind .

Herausgehoben sei die auch in Deutschland bekannte Kavallerie¬
schule in Saumur . Sie verfügt über einen Schulstall und ist
Siz des französischen Olympiakomitees . Außerdem gibt es noch

eine Reihe von Spezialschulen : Schießschulen für Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften der Infanterie , der Artillerie ,
der Fliegerei , der Flakartillerie , Schulen für Nachrichten
truppen , Kraftfahrer und Scheinwerfer , für Artillerie -Meßdienst ,

für Feuerwerker, für die Fliegertruppe, für Luftschiffer, für
Fallschirmabspringer usw. Die Schule der Leibesübungen in
Joinville entspricht unserer alten Zentral -Turnanstalt . Sie
bildet auch Zivilisten und Soldaten als Lehrer für die vor¬
militärische Jugenderziehung aus .

Auch an Kursen aller Art fehlt es nicht : Beförderungskurse
für Oberleutnante und Hauptleute , Belehrungskurse für Ma¬
jore , Oberstleutnante , Oberste und Generale an Schulen und
Truppenübungsplägen .

Die Krönung des ganzen Gebäudes bildet die Ecole Supé¬
rieure de Guerre ( Kriegsakademie ) in Paris und das Centre
des hautes études militaires ( Kursus für höhere Offiziere und

Generale aller Waffen ) in Met . Die Besucher der Kriegsata¬
demie werden wie früher in Deutschland auf Grund eines

Concours " ausgewählt . Die Kurse dauern zwei Jahre . Die
Generalstabsqualifitation im Abgangszeugnis der
Kriegsakademie ( das Brevet ) ist auch in Frankreich das höchste

Ziel jedes ehrgeizigen Offiziers .

"

In gewissem Sinne sind auch die Schulen für die vormili¬

tärische Ausbildung der Jugend zu militärischen Schulen zu

rechnen . Es gibt eine große Reihe militärischer Schulen , um

Studenten zu Reserveoffizieren heranzubilden . Sie sind den

Universitäten und Hochschulen angegliedert . In einem Teil

dieser Schulen ist die Ausbildung so gründlich , daß die Schüler

nach Bestehen der Abschlußprüfung sofort als Reserveoffiziere

in die Armee eintreten . Außerdem bestehen bei den Wehr¬
freisen in denjenigen Departements , wo noch nicht genügend
Vereine für die Durchführung der militärischen Jugenderzie¬
hung vorhanden sind , wissenschaftliche und praktische Fachschu =

len , die sich der wehrbegeisterten Jugend annehmen und sie auf

die verschiedensten Prüfungen zur Erhaltung des Zeugnisses
der erfolgreich durchlaufenen militärischen Jugendvorbildung
vorbereiten .

Eine lustige Geschichte von Bruno Weit

einen Knuff , der so viel bedeuten sollte wie : - nu halt mal

endlich die Klappe !

Peter verstand diese Sprache genau . Deshalb blieb er auch
mudsmäuschenstill auf seinem Stuhl siben und folgte jeder

Bewegung des Zauberkünstlers , der , wie es so gar nicht in
seinen Sinn wollte , einen Zwicker trug .

Saldini hatte es eilig . Immer wieder sah er auf die Uhr

und in die Richtung , in der der Oberkellner verschwunden war .

Heut ging aber auch alles mal wieder Hals über Kopf . Und

in zwanzig Minuten mußte er auftreten , einspringen für einen
erfrankten Kollegen . Mit diesen Gedanken beschäftigt , traf
sein Blick zufällig den kleinen Peter , der ihm gegenübersaß und
ihn unverwandt anstarrte .

„ Ihr Junge ? " , fragte Saldini unvermutet den alten

Rohrlad .

„ Ja ! "

, , Ein nettes Kerlchen , wie heißt er denn ? "

, ,Ich heiße Peter Rohrlad - mit d !"

-So so , Peter Rohrlack - und wie alt bist du ? "

„ Elf Jahre !"

-
„ Na , da weißt du sicher noch nicht , was du werden willst ,

„ Doch , ich möchte auch Zauberkünstler werden ."

" Oho , da kennst du mich wohl gar ? "

„ Natürlich , Sie sind der große Saldini ."
-

4

, ,Sieh mal an , das freut mich aber " Hier wurde das

Gespräch unterbrochen , denn nun servierte der Ober die Suppe
und Saldini begann sogleich sie auszulöffeln . Er verschluckte

sich aber und dann überfiel ihn urplöglich ein quälender
Hustenreiz . Er mußte den Löffel hinlegen und ein Taschen¬
tuch ziehen . Peter bekam Kulleraugen und erwartete nun woh !

ließ fein Auge von dem
Wat ? ' n Zauberkünstler mit 'm Zwick¬ einen ganz großen Trick , denn er

tam Peter nicht , denn Rohrlack versetzte seinem Sprößling Künstler . Kaum hatte Saldini jedoch das Tuch an den Mund

„ Welcher is ' n Saldini ? " , raunte Peter seinem Vater ins

Ohr . Der mt ' m 3wider ."
weiter

Steinzeitmenschen im 20 . Jahrhundert
Das „älteste Volk der Erde " vom Aussterben bedroht .

General Smuts hat dem südafrikanischen Parlament
den Antrag unterbreitet , den afrikanischen Busch¬

männern der Kalahari - Wüste , einem zwergenhaften
seltsamen Stamm , der als das älteste Volk der
Welt " bezeichnet wird , eine Reservation anzuweisen ,
um diese „ lebenden Steinzeitmenschen " vor dem Aus¬

sterben zu bewahren .

Das älteste Volk der Welt " ist vom Aussterben bedroht !
Sowohl das füdafrikanische als auch das britische Parlament
wird sich in den nächsten Tagen mit einem seltsamen zwergen¬
haften Negerstamm Südafrikas beschäftigen , der in der Gegend
der Kalahari -Wüste ein Nomadendasein führt . Es gibt nach
den , dem südafrikanischen Parlament vorliegenden Berichten ,
fein zweites afrikanisches Volk , das diesen seltsamen , in ihren
Lebensgewohnheiten noch ziemlich unerforschten Menschen
gleicht . In einer temperamentvollen Rede hat General Smuts
das Parlament aufgefordert , diese ,,lebenden Steinzeit¬
menschen" , deren Ahnen vor 25 000 Jahren nicht nur ganz
Südafrika , sondern auch Südeuropa bewohnt haben sollen , vor
dem Untergang zu bewahren .

Nur wenige tausend von den scheuen , dunkelbraunen Män¬
nern und Frauen sind heute am Leben , ihre Zahl verringert
sich ständig , denn , umgeben von der Zivilisation , leben sie sozu¬
sagen immer noch in der Steinzeit . Sie ziehen wie Nomaden
durch das Land und nähren sich von Wild und Melonen .

Durch den Rückgang des Wildes und die südafrikanischen
Jagdbestimmungen wird den Letzten eines uralten Volkes das
Leben immer schwerer gemacht . Nach den Angaben des Gene¬
rals Smuts erreicht der Buschmann der Kalahari -Wüste

nur eine durchschnittliche Größe von 1,45 Meter . Sie werden

durch ihr mühsames Leben frühzeitig alt und sterben meistens ,

noch ehe sie ihr 40. Lebensjahr erreicht haben . Männer und

Frauen sind nur mit einem schmalen Stück Büffelfell beklei¬

det und tragen als einzigen Schmud Ketten aus Straußen - |
federn .

Die kleinen Buschmänner von der Kalahari -Wüste leben

in Höhlen ; wenn sie auf ihren Wanderungen teine Wohn¬
höhlen finden , graben sie sich Löcher in den Sand , um hier die
Nacht zu verbringen . General Smuts , der mit einer Reihe

von britischen Forschern dem weltfremden Nomadenvolk einen
Besuch abgestattet hat , erklärt , daß sich dieser seltsame Stamm
auch in seinen Lebensgewohnheiten von allen anderen afrika¬

nischen Stämmen unterscheide . Zum Beispiel können die Busch¬
männer so viel essen , daß sie für fünf Tage gesättigt sind .
Während des Vollmondes schlafen sie nicht , sondern beginnen
um Mitternacht ihre merkwürdigen Mond - Tänze , die als eine
religiöse Handlung anzusehen sind . Dabei sind die Männer
von einer erstaunlichen Zähigkeit und erzielen wahre Reford¬
leistungen im Laufen . Sie vermögen einen vollen Tag lang

einer fliehenden Antilope zu folgen , bis sie das erschöpfte Tier
erreichen und es erlegen . Aber trotz der Mühseligkeit ihres
Daseins sind sie ein friedfertiges und freundliches Volk .

Die von General Smuts unternommene Expedition wird

zur Folge haben , daß das südafrikanische Parlament sich dieses
Sterbenden Steinzeitvoltes annimmt und ihm eine Reservation

anweist , in der es unbeschränkte Jagdrechte genießt und sich
feßhaft machen kann . Auch die britische Regierung will den

Leuten von Kalahari helfen , desgleichen hat das amerikanische
Carnegie -Institut für Völkerkunde seine Unterstützung bereits
zugesagt .

Bücherschau

Hans Christoph Kaergel : „ Die Heimat ruft " . Eine

Erzählung aus den Waldenburger Bergen . 74 Seiten .
Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

otz . Der schlesische Erzähler gestaltet mit überzeugender
Kraft eine echte heimatliche Erzählung voll herber Menschlich¬
feit . Alle billigen Effekte sind strengstens ferngehalten ; um so
eindringlicher wirkt das Ringen zwischen Vater und Sohn ; um
so tragische erfüll sich das Schicksal der beiden blutsgleichen

Unterhaltungsbeilage der OTZ . vom 24. Juni

Amerika baut Ueberflugzeuge
Die größten Flugmaschinen der Welt

Nach den großen Erfolgen der deutschen Transatlantik¬
zeppeline haben sich die Vereinigten Staaten ents

schlossen , eine Flotte von sechs dreieckigen „ Super¬

Clipper - Flugbooten " zu bauen , die für den Flugdienst
Amerita - Europa eingesetzt werden sollen . Jedes dieser
, ,Ueberflugzeuge " soll bei einem Aktionsradius von
5000 Meilen 72 Passagiere und acht Mann Besagung
über den Ozean befördern können .

Es bleibt in der Geschichte der Luftfahrt für alle Zeiten
eine unumstrittene und von der ganzen Welt anerkannte
Tatsache , daß es ein deutsches Luftschiff war , das zum
erstenmal Passagiere regelmäßig über den Ozean be¬

förderte . Wie weit der deutsche Vorsprung ist, erhellt aus
der Tatsache , daß der Zeppelin noch immer die einzige

Möglichkeit bietet , um von Europa aus den amerikanischen
Kontinent auf dem Luftwege zu erreichen . Wer aber wird
in diesem Wettrennen über den Atlantik den zweiten Platz

besetzen ? Dem Anschein nach werden die Vereinigten
Staaten die „ silberne Medaille " in diesem Kampf errin¬

gen , denn in Washington kündigt man soeben den Bau von

sechs Riesenflugzeugen an , die speziell dem Verkehr zwi =
schen Europa und Amerika dienen sollen und alle bisheri

gen Flugzeuge an Größe und Stärfe weit übertreffen .

Es handelt sich um eine Flotte von sechs dreieckigen
, ,Super -Clipper - Flugbooten " . die in Seattle ( Washington )

Blaß oder braun - was wählen Sie ?
Sieht nicht ein braungebrannter Mensch

viel gesünder und sportlicher aus ?
Also : wer sein Aussehen verbessern

will , der bräunt sich mit Sonne und

Nivea ! Aber genügend stark einreiben !
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für die „ Panamerican Airways " hergestellt werden . Diese
Riesenmaschinen werden mit vier 1500 -PS . -Motoren aus¬
gerüstet und erreichen bei einem Aktionsradius von 5000
Meilen eine Reisegeschwindigkeitvon 320 Stundenfilome
tern . Jedes dieser größten Flugboote der Welt wird ein
Eigengewicht von 50 Tonnen haben und neben acht Mann
Besatzung 72 Passagiere über den Ozean befördern können .

Die Modelle gleichen , wie schon ihr Name sagt , den soge¬

nannten Clipper - Flugbooten , die gegenwärtig Nord - und

Südamerika verbinden , und sind mehr als doppelt so groß
als diese .

Sechs Mann werden sich auf dem obersten Deck , dem so

genannten Flugdeck " der Riesenvögel aufhalten . Hinter
dem Kommandoraum sind die Wohnräume für die Be

sagung untergebracht , deren Schlafräume sich im Flügel
der Maschine befinden . Die Passagiere sind im Mittel¬
oder Hauptdeck untergebracht und zwar tohon on

schiffsartige Kabinen , eine Halle und ein Speisesaal zut

Verfügung . Im Vorderschiff befindet sich die elektrische
Küche . Das dritte , unterste Deck , ist durch Schotten in

mehrere wasserdichte Abteilungen geteilt und fann 500

Pfund Fracht aufnehmen . Die Tants für 5000 Gallonen

Brennstoff sind im Flügel untergebracht . Zum erstenmal
können , wie die „ Panamerican Airways " mitteilt , in der
Geschichte der Luftfahrt Ueberwachung , Pflege . ja sogar
Reparaturen der Motoren bei diesen gewaltigen Flug¬
booten in der Luft vorgenommen werden , da die Maschinen
durch besondere Gänge im Flügel zugänglich sind . Das
bedeutet flugtechnisch einen erheblichen Fortschritt und be¬
schränkt die Möglichkeit einer Notlandung auf ein
Mindestmaß .

Hinsichtlich der Inbetriebnahme dieser Flugmaschinen
besteht noch keinerlei Klarheit , wann der Ueberseedienst
aufgenommen werden kann .

geführt , mußte er auch noch heftig niesen und dabei fiel ihm

unglücklicherweise der Zwicker in den Suppenteller .
Peter saß staunend da und wartete . Als sich dann aber so

gar nichts weiter ereignen wollte , fragte er enttäuscht den
Vater :

" und mit de Ohren kann er gar nix - - - ? " .

Menschen , zwischen denen es nach harter Auseinandersetzung
feine Brücke des Verstehens mehr geben kann . Doch der Ruf

der Heimat ist stärker . Der Wunsch des einsam verstorbenen

Vaters geht in Erfüllung . Der Sohn kann der Kraft der

Scholle , der Macht des Heimatbodens nicht ausweichen : er muß

weiterwirken auf dem Stückchen Erde , auf dem das Blut seiner

zahllosen Ahnen aufging und nach schaffensreichem Leben ver¬

blühte .
Annemarie Koffler : " Sommerwolfe " . 149 Seiten .

Brunnenverlag Willi Bischhoff , Berlin SW . 68 .

otz . In der Bücherreihe des Brunnenverlages „ Die neue

Saat ist eine unterhaltsame Sommererzählung „ Sommerwolfe "

von Annemarie Koffler erschienen . In flotter Erzählkunst ge¬
staltet hier eine wissende Frau eine Begebenheit , die eine be
drohte Ehe zum Thema hat . Die Sommerwolke gleitet jedoch
ohne großen Schaden für beide Seelen vorüber , weil auch hier
in der Erzählung eine kluge , beherrschte Frau ein drohend her¬
aufziehendes Gewitter mit Güte auszugleichen versteht . Der
Erzählton ist keck, frisch , manchmal burschifos , aber niemals
sentimental . Da die Leute in diesem Buch eigentlich niemals
von der Kümmernis des Geldes abhängig sind , bleibt alles froh
wie ein Märchen im Werktag , und doch nehmen wir einiges
Wissen um Menschen und ihr Leben als nüzliche Ernte mit nach
Hause .

Kurt Maronde : " Schiffer Nettelbed " . Der Roman
eines abenteuerlichen Lebens . 263 Seiten . Verlag
Ullstein , Berlin .

otz . Kurt Maronde hat die prächtige Gestalt des alten 30¬
achim Nettelbeck mit fundiger Hand gestaltet , und zwar in seiner
Zeit mit ihrem Ringen und Kämpfen . Der heldische Greis der
tapferen Stadt Kolberg ist hier neben vielen Randfiguren des
Romans in der ganzen heldischen Größe und vaterländischen
Pflichterfüllung lebendig geworden . In herzhafter frischer Weise
ist das Buch erzählt . Die Farben der Bilder , die der Verfasser
por uns erstehen läßt , sind in frischem Aquarell gemalt . Wir
sind reicher um ein leberdiges Wolfsbuch geworden .

Dr . Emil Kritzler



Der Wunderſpiegel vom Mount Palomar
Das größte Teleskop entschleiert das Weltall .

500 Arbeiter sind auf dem sich 70 Kilometer nördlich
von San Diego erhebenden Mount Palomar tätig ,
um die Vorbereitungen für die Aufstellung des
größten astronomischen Beobachtungsinstrumentes
der Welt , eines mit einer Fünfmeter -Linse
sehenen Riesen teleffops , zu treffen .

per¬

Technische Wunderwerke folgen einander in unserem Jahr¬
zehnt so schnell , daß wir oft kaum mehr Zeit haben , sie zu be =
staunen . Die Inbetriebnahme des größten Teleskopes der
Welt , des gewaltigsten astronomischen Instrumentes , das
jemals von Menschenhand geschaffen wurde , bedeutet aber
noch mehr als eine technische Sensation ; fie fündet , wie einer
der bedeutendsten Förderer der Weltallforschung , der Leiter
des amerikanischen Havard -Observatoriums ,Havard -Observatoriums , Professor S .
Shaplev , versichert , den Beginn eines neuen Zeitalters für die
Astronomie an . Der erste Blick durch den Riesenspiegel wird
einer völlig neuen und umwälzenden Ergründung von Auf¬
bau und Entwicklung des Universums gleichkommen , er wird
Geheimnisse enthüllen , die die Forscher seit Jahrhunderten zu
entdecken suchten und das menschliche Auge in eine Raumferne
von vielen hundert Millionen Lichtjahren dringen lassen .

Darum hat die Aufstellung des Riefenteleitopes auf dem
Mount Palomar in Kalifornien das Interesse der ganzen
zivilisierten Welt . 500 Arbeiter sind auf dem 1850 Meter
hohen Mount Palomar tätig , in weitem Umkreis find die
Bäume gefällt und die Felsen gesprengt worden , ein schmaler
Fußpfad wurde zur breiten Zufahrtstraße gemacht , man hat
einen Flugplatz errichtet und Funktürme gebaut furzum ,
alle Vorbereitungen zur Aufnahme des Riesenauges , das den
Himmel entschleiert , find getroffen . Daß man das Riesenteles
stop auf dem Mount Palomar aufstellt , ist auf eine meteorolo¬
gische Merkwürdigkeit zurückzuführen : Auf diesem falifornia
schen Gipfel sind nicht weniger als 300 Tage und Nächte voll¬
ständig klar und von Anfang bis Ende November fällt nie¬
mals ein Regentropfen . Damit ist der Mount Palomar der
günstigste Punkt für eine Bergsternwarte .

Versuche mit 1500 verschiedenen Glasarten .
Ueber diesem Wunderwerk des 20 . Jahrhunderts schwebt

der Geist zweier großer Männer , die längst die Erde deckt .
Der eine ist der Engländer Newton , der einst die Forderung
aufstellte , man müsse das Universum von einem Berggipfel
aus betrachten . Der andere ist der deutsche Optifer Frauene
hofer , der als erster im Jahre 1807 im optischen Institut in
München Teleskope herstellte , die ein halbes Jahrhundert lang
unerreichte Meisterleistungen , blieben . Das Kalifornische Tech¬
nische Institut , das das neue Riefenteleskop erbauen ließ , wird
deshalb auf dem Mount Palomar den deutschen Forscher durch
eine Gedenktafel ehren .

-
Das Teleskop , dessen Spiegel einen Durchmesser von fünf

Meter aufweist Frauenhofers berühmtes Dorpater Tele¬
stop " besaß ein Objektiv von 24 Zentimeter Durchmesser !
wird nicht nur das größte , sondern auch das leistungsfähigste
Instrument sein , das für lange Zeit möglich ist . Der Plan
seiner Herstellung reicht schon viele Jahre zurück . Aber es war
bis in die jüngste Zeit hinein nicht möglich , derartig große
Glasscheiben einwandfrei zu gießen und zu schleifen . Jahres
lange Laboratoriumsversuche waren notwendig , nicht wenis
ger als 1500 verschiedene Glasarten hat man erprobt , um die
geeignetste Zusammenstellung zu finden . Und dennoch miẞ¬
glückte der erste Gußversuch , der 1934 in den Corning - Glas¬
werfen in Neuyork unternommen wurde .

Erst im Winter 1935 fonnte der endgültige Guß erfolgen .
Es bedurfte völlig neuer Methoden und Vorrichtungen , um
die Glasmasse mittels elektrischer Heizanlagen von 1500 Size¬
graden auf Zimmertemperaturen abzukühlen . Nun wird der
Spiegel seit einem Jahr in einem eigens hierfür geschaffenen

Zirkus
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„ Ich gehe auch gleich wieder . Andreas ."
Sie fuschelt sich auf die Couch . Er legt den Busch Parma¬

veilchen in ihre Hände :
Morgengruß von Venedig , fleine Stella ."

Wie zart sie die Blumen nimmt . Er hat noch keinen Men¬
schen gesehen , der so liebevoll Blumen halten tann wie Stella .
Sie taucht ihr Gesicht ganz tief hinein in das violette Leuchten .

„ Ich danke dir , Andreas . Wie ein Stück Frühling ! "
„ Es ist auch Frühling draußen , Stella . Wer hat gestern

geglaubt , es wird immer regnen und regnen ? Alles blank ge =
puzt worden , schön ; jetzt wirst du ganz gesund werden ,
Kleines ."

„ Besinnst du dich , wie wir vor zwei Jahren hierhergekom¬
men sind ? Da war es genau so , erst Regen und auf einmal
Frühling . "

Ein Schatten kommt auf sein Gesicht . Sie erschricht . Sie
hätte das vielleicht nicht sagen sollen , das mit dem „ vor zwei
Jahren " .

Man durfte ihm sein früheres Leben nicht nahebringen .
Wie vergrübelt er auf einmal aussieht . Sie hascht nach

seiner Hand :

um

„ Verzeih " .
, ,Aber was denn , Kind ? - Ja also , ich bin nur gekommen ,

, ,Um mir eine Freude zu machen ? "
Das auch , aber hauptsächlich , um dir zu sagen , ich habe

mit dem Kollegen von dem Röntgeninstitut telephoniert . Er
erwartet dich um zwölf Uhr ."

In Stellas Augen fommt eine kleine Angst :
, ,Du kommst doch mit ? "
" Dummchen ! Röntgenplatten beißen doch nicht , aber wenn ' s

dich beruhigt . Dann habe ich auch Zeit . Also , Wiedersehen !
Und bis dahin schön brav . Um einhalb zwölf Uhr draußen amAusgang ."

Er streicht ihr noch einmal über das Haar . Stella reckt sich
ein bißchen empor . Wie gern möchte sie die Arme um seinenHals legen , wie gern möchte sie sich einmal an ihn schmiegenwie einst . Aber sie ist nicht mehr das Kind Stella , er nichtmehr der Knabe Andreas . Er ist ein Mann - und troz aller
Freundschaft und Güte zu ihr so weit von ihr fort . Sie stehtihm nach . Wie sie ihn liebt ! Und er ? Ist da immer noch dieseFrau , die Barbara ? Er hat nie mit ihr über alles das ge =sprochen . Damals , vor zwei Jahren , hat er plötzlich abendswieder dagestanden und hat gesagt :

, ,Da bin ich nun , Stella ."

-

Ja , da ist er dagewesen und geblieben , und diese zwei
Jahre sind hingegangen . Er ist in ihrer aller Leben mit hin¬
eingewachsen , und sie hat zum erstenmal gewußt , das alles
fann Heimat sein , trotz des ewigen Wechsels von Stadt zu
Stadt , von Land zu Land . Denn Heimat war , wo Andreas
war . Und so ist es geblieben , obwohl nichts sich erfüllt hat ,

und

Die amerikanische Wissenschaft ehrt Frauenhofer .

wärmeisolierten Laboratorium in Pasadena geschliffen
zwar auf den einundvierzigtausendstel Millimeter genau . Der
Spiegel wird nicht versilbert , sondern nach einem neuen Ver¬
fahren mit einer Aluminiumschicht belegt . Dazu war abermals
die Errichtung einer technischen Großanlage notwendig , damit
das Metall im Hochvakuum verdampft und auf die Spiegelfläche
niedergeschlagen werden kann . An dem Teleskop , dessen Kern¬
stück der Fünfmeterspiegel ist , ist ein Uhrwerk von sechs Meter
Durchmesser angebracht , an dem sich , der Zahl der Tages¬
minuten entsprechend , 1440 Zähne befinden , die das Riesen¬
auge automatisch nach den Bewegungen des Himmels lenten .

Ein Blid in 400 Millionen Lichtjahre .

Man wird fragen , was man denn durch dieses Riefentele¬
top im einzelnen erforschen will . Der zukünftige Leiter des

Mount Palomar -Observatoriums , Professor G. E. Hale , um¬

reißt die Aufgaben des Instrumentes folgendermaßen : Die
spektrographische Durchmusterung der Sterne der Milchstraße ,
die Analyse des Aufbaues der näher liegenden Spiralnebel
und das Studium der bisher nicht wahrnehmbaren entfernten
Nebel . Erst in jüngster Zeit gelang es der Forschung , weit
entfernte Nebel und Weltinseln abzubilden . Mit dem neuen

Fünfmeter -Spiegel - Teleskop , dessen ungeheure Lichtstärke die
Firsterne nahezu 300 000mal heller erstrahlen läßt , als man
sie mit dem bloßen Auge steht , fönnen Sterne erster Ordnung
nur mit einer eigenen Abblendevorrichtung beobachtet werden .
Das Auge des Forschers wird durch das Instrument in eine
Raumferne von etwa 400 Millionen Lichtjahre dringen .
Welche Aufschlüsse über den Bau und das Ausmaß des Üni¬
versums wird uns dieses Wunderwerk bringen ! Es ermöglicht
zum ersten Male in stundenlanger Belichtungszeit die photo¬
graphische Aufnahme der fernsten Welten , von deren Gestalt
wir uns bis heute keinen Begriff machen konnten .

So harrt nicht nur die wissenschaftliche Welt mit Spans
nung des Augenblickes , da das „ neue Zeitalter der Astrono
mie " hereinbricht und menschlicher Forschergeist dem Kosmos
Geheimnisse entreißt , die man bisher nur ahnen fonnte .

Die Versuchung / StipesonJulius Szebow
machen wollen ? "

Bredow

In Stewards Hirn brodelte es . Das war eine nie wieder¬
fehrende Chance . So viel stand fest . Aber es war eine ge¬
fährliche Chance , vor dem Gesetz war es nicht zu verantwor
ten . Nahm er jedoch an , so war er aller Existenzsorgen ent¬
hoben .

Nur seiner Frau zuliebe , die das Klima hier am besten | bin lediglich beauftragt , Sie zu fragen , ob Sie die Sache
vertragen konnte , war der junge Rechtsanwalt Henry Steward
in das kleine Provinznest an der mexikanischen Grenze ge¬
zogen . Leider sah er schon nach kurzer Zeit für sich keinerlei
Eristenzmöglichkeiten . An dem Ort befand sich bereits ein
alter , langeingesessener Notar , der es zu ansehnlichem Wohl¬
stand gebracht hatte . Ferner war noch ein Anwalt vorhanden ,
der für manches raffiniert durchgeführte Rechtsgeschäft be =
tannt war und deshalb viel Zulauf hatte . Verzweifelt
starrte Henry Steward vor sich hin , als die Türglocke läutete .
Wenige Minuten später tam seine Frau freudig erregt herein .

Ein Klient ist draußen !""

99
Wirklich ? "

" Er will dich in einer Rechtsangelegenheit sprechen ."
Steward war mit einem Rud aufgesprungen .

, , Ein Klient ! Der erste Klient !" , schrie er und gab seiner
Frau einen Kuß , siehst Du , es wird schon werden ! Nur nicht
den Mut verlieren ! Weißt Du , Mary , der erste Klient in
diesem Nest - das muß für die Nachwelt festgehalten werden .
Sez Dich ins Nebenzimmer , wir lassen die Tür ein wenig
offen und Du stenographierst die ganze Unterredung mit ."

Die junge Frau ließ den Besucher eintreten und ver¬
schwand eilig in das Nebenzimmer . Das Lächeln erstarrte ein
wenig auf den Lippen des jungen Anwaltes , als er seinen
Klienten zum Plagnehmen aufforderte . Ein unsympathischer
Gefelle , mußte er feststellen , ein richtiger Gangstertyp . Doch er
bezwang seinen Widerwillen . Schließlich durfte man sich durch
eine rauhe Schale nicht gleich verblüffen lassen .

" Hoffe start , Herr , daß Sie das Berufsgeheimnis wahren
werden !" , begann der Fremde mit fnarrender Stimme , will
mich nicht lange bei der Vorrede aufhalten . Ich tomme im
Auftrag von Willi Johnson " . Der Anwalt wollte erschrocen
hochfahren , als der Unbekannte eine beschwichtigende Bewe¬
gung machte .

, ,Weiß schon , was Sie denken " , grinste er , „ Sie meinen , bei
einem Mann wie Johnson , dem gerissensten Gangster in den
Staaten , sei eine Rechtsberatung Ihrerseits nicht gut möglich ,
wie ? "

„ Allerdings " , stieß Steward hervor ,, , wie können Sie mir
überhaupt zumuten 66

Weil ich Sie nicht für so dumm halte , eine Chance aus¬
zuschlagen , mit der Sie sich ein Vermögen machen können . Wie
Sie hier aus dieser Vollmacht ersehen , ist Johnson getarnter ,
alleiniger Eigentümer von zehn Schiffahrtsgesellschaften , vier
Bergwerken , zehn Fabriken und zwölf Warenhäusern . Bir
suchen für die juristische Beratung einen tüchtigen Mann . Ich

Muß ich mich gleich entscheiden ? " , fragte er nach einer
Weile . Der Besucher erhob sich .

Sie haben bis morgen abend Zeit ."
Dann nichte er Steward noch einmal kurz zu und ging

hinaus .
Die junge Frau saß mit dem Stenogrammblock in der Hand

im Nebenzimmer und hatte Tränen in den Augen , als ihr
Mann eintrat .

, , Nicht meinen , Mary !" , bat er , vielleicht war es nicht
flug von mir , das große Glüd wieder fortgehen zu lassen ."

Sie schüttelte den Kopf .
„ Ich weine , weil ich Angst hatte , Du tönntest annehmen . "
Als der Morgen graute , stand sein Entschluß fest . Er

würde sich beim Inspektor der Polize : melden lassen . Mochte
daraus entstehen , was da wollte . Seine Frau war zunächst
erschrocken , dann aber bestand sie darauf , mitzukommen .

Als die beiden dem Polizeiinspektor gegenübersaßen und
über ihren unheimlichen Besuch berichtet hatten , war ihnen nicht

ganz wohl zumute . Denn die Rache des Gangstertums war
gefürchtet . Im Laufe des Gespräches entging es Steward nicht ,
daß der Beamte einen verstedten Klingelfnopf berührte . Gleich
darauf öffnete sich eine Tür und herein trat Johnsons Aba
gesandter .

-

Das Ehepaar war entsetzt aufgefprungen .
Haben Sie ihn schon ? " , stieß Steward hervor .

" Wir haben ihn schon immer " , schmunzelte der Inspektor ,
,, darf ich bekannt machen Mister Trench vom Justizdepar
tement , Sonderbeauftragter für Justizangelegenheiten ."

Mister Trench lächelte .

-

„ Ich muß Sie wegen der fleinen Komödie um Entschuldi¬

gung bitten " , sagte er , die Erklärung ist einfach genug . Wir
legen besonderen Wert auf die moralische Seite unseres
juristischen Nachwuchses . Der alte Notar legt im kommenden
Monat sein Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder . Der
zweite Anwalt , der nach der Rangliste sein Nachfolger hätte
werden können , hat die Probe , die wir ihm auferlegten , nicht
bestanden . Er ist bereits seines Postens enthoben wordens
Sie werden von uns bestätigt werden und erhalten die Urs
tunde in den nächsten Tagen . Ich gratuliere Ihnen !"

was sie im Laufe dieser Jahre erträumt . Sie hat gedacht , ihre | Josephe Dian , der Chef der Truppe , will gerade Maurice , dem
Liebe könnte ihn auftauen , ihn umschmelzen , die Vergangen¬
heit hinwegbrennen und ihn zur Gegenwart führen , zur Gegen¬
wart ihrer unendlichen Liebe für ihn . Doch war etwas in ihm ,
ein Punkt , an den kam man nicht heran . Niemals würde man
herankommen . Man war doch immer noch so weit von ihm
entfernt .

Stella wischt sich über die Augen . Ein Weinen gestattet
sie sich nicht . Man weint nicht leicht unter Zirkusleuten . Man
tennt das Nein des Schicksals . Man ißt die Dinge , wie sie
einem vorgesetzt werden . So liegt sie da , still , den Blick auf
die Veilchen neben sich im Glas gerichtet . Es ist nur ein
Bruchteil dessen , was ein Mann einer Frau schenken kann , ein
paar Blumen für eine andere vielleicht nichts , aber wie¬
viel für Stella , weil sie von Andreas kommen .

Der ist schon weiter . Er will die Zeit bis zu der Verab¬
redung mit Stella bei dem Röntgenologen noch ausnuten , um
ein Stück des Venedigs zu sehen , das er so unendlich liebt . Da
ist in der Maria della Salute drüben in der Satristei eine
Muttergottes in einem roten Mantel und Tuch , ein glühendes
Rot , wie man es sonst bei Marienbildern nirgends findet . Ein
Schüler des Palma Veccio hat es gemalt . Das Bild hängt
ganz dämmrig in der Sakristei , aber das Rot leuchtet trium¬
phal . Da sind noch ein paar alte Kirchenschäze wie er mit
Barbara auf der Hochzeitsreise hier war , hat sie ihm das alles
gezeigt . Sie fennt Venedig sehr gut , sie weiß alles Kunstge¬
schichtliche bis zum letzten sie wußte überhaupt ungeheuer viel .
Damals begann es , daß er sich unsicher , abhängig von ihr
fühlte . Doch daran will er nicht denken . Wenn er mit den

Augen jener Tage sieht , wird ihm alles schwer .

-

Aber natürlich , er fommt nicht so schnell aus der Zirkusstadt
heraus , wie er es will . Sie hält ihn heute , wie immer , fest .
Immer wieder begeistert ihn diese ungeheure Vielfältigkeit ,
in der doch eine so präzise Ordnung steckt . Diese ganze Wagen¬
stadt mit ihren verschiedenen Handwerkervierteln : in dieser
Zeltreihe sitzen die Schneider , hier die Sattler , dort die Zelt¬

näher , ein Stück weiter die Dompteure . Dann tommt die inter¬
nationale Straße , da wimmelt es durcheinander von Tscher¬
tessen , Indianern , Chinesen und Negern . Alles hat seine eigene
Wohngemeinschaft für sich und verträgt sich doch mit den ande¬
ren . Ein Stück abseits stehen die Wohnautos der Chauffeure ,
der Musiker und Stalleute . Im Mittelpunkt dieser ganzen

fleinen Stadt , gestern noch auf Rädern , heute aufgestellt , mor¬
gen über Nacht vielleicht schon wieder abgerissen , das General¬
stabsviertel . Die Wagen des Prinzipals , die Büroautos des
Propagandaleiters , des Rechtswalters , des Verwaltungs¬
führers , des Oberspielleiters und des ersten Ingenieurs . Hier
werden die Pläne ausgedacht , nach denen man diese Welt mit
ihren Tausenden von Menschen hinausschickt in alle Länder .
Hier wird über Wohl und Wehe all dieser Tänzer , Reiter ,
Jongleure , Feuerfresser , Clowns , Verwandlungsfünstler ge =
wacht . Dieses Stück hier ist wie das Herz , von dem aus der
ganze ungeheure Organismus gespeist wird .

Andreas spricht hier und da ein paar Worte . Dieser und
jener tommt mit einem Anliegen zu ihm . Robert , der kleine

Sohn der Seiltänzerleute , hat einen eiternden Finger . Man
muß heute vielleicht noch einmal schneiden .

Jüngsten , einen neuen Trick beibringen . Aber Maurice ist seit
ein paar Tagen ein Pechvogel . Immer wieder fällt er herun
ter . Immer wieder probiert er es , zehnmal , zwanzigmal ,
dreißigmal , er stürzt , er klammert sich an Seile , er schwingt
hoch oben in der Kuppel , jeden Augenblick droht er herabzu =
stürzen . Aber er läßt nicht nach . Und wenn er einmal so stür¬
zen würde , daß er sich alle Knochen brechen würde Andreas
kennt die Artisten sowie sie wieder auf den Beinen sind ,
gehen sie wieder an die Arbeit . Sie fennen tein Haltmachen ,
fie tennen feine Furcht , ste müssen arbeiten , sie müssen täglich
ihr Leben einsehen und warum ? Ist es nur die Gage ?

Nein . Dahinter ist noch etwas ganz anderes . Es ist der

Triumph über den Körper , im hellen Licht zu stehen , nach dem

atemlosen Schweigen der Menge den Jubel aufbrausen zu hö =
es ist alles in allem derren , die hellen Fanfaren der Musik

Zirkus er läßt sie nicht los , alle diese Menschen . Er ist auch
ihm Heimat geworden . Was sollte er sonst wohl tun ? Diese
Menschen hier brauchen ihn . Der Zirkus Granelli hat vor ihm
andere Aerzte gehabt . Aber seitdem er hier ist , hat einer die¬
ser Aerzte nach dem anderen seine Kündigung genommen .

Nun , weil niemand sich von jemand anderem be¬
handeln lassen will als von Ihnen " , hat der Prinzipal , halb
lachend , halb wütend gesagt . Aber das sage ich Ihnen , wenn
mir was passiert , weil Sie schließlich nicht alles machen können ,
dann halte ich mich an Sie ."

-

Warum ?

Aber es ist gut gegangen , soweit es in Menschenmacht steht .
Er ist hier Chirurg und praktischer Arzt und Kinderarzt und
oft genug auch Tierarzt gewesen . Es war so weit , daß er die
Eifersucht Dr. Laportes , des Tierarztes , erregte , weil dieser
oder jener seiner vierbeinigen Patienten , die eigentlich in Dr.
Laportes Bereich gehörten , mit in die Sprechstunde zu Andreas
Zweibeinern fam aber Tier und Mensch , sie gehören hier ja
so zusammen , bilden eine Schicksalsgemeinschaft . Es tommt
nicht so genau darauf an , ob Tier - und Mienschendoktor -
wenn es gilt zu helfen .

-

Aber Andreas ist hier nicht nur der Arzt für franke , zerschlagene ,
verunglückte Körper er ist auch oft genug Arzt für die See¬
len . Er kennt das Leben dieser hundert und Hunderte Men¬
schen . Er weiß , wann der Japaner Chimoko gestürzt ist , und
daß er jeht nur noch leichten Akt arbeiten fann , während er
früher eine „ Kanone " war ; wann Petruschko seine Frau durch¬
gebrannt , so daß er sich das Trinken angewöhnt hat und viel¬
leicht doch unter die Räder kommen wird ; wann der Chinese
Hai -Ly plöglich seinen Bruder wiedergefunden hat , den er bei
der großen Springflut vor zwanzig Jahren verloren . Er kennt
die großen und kleinen Leiden dieser Menschen hier . Er ist ein
Stück von ihnen geworden . Er hat Arbeit von früh bis nachts
und manchmal von nachts bis früh . Aber diese Arbeit ist
Segen , denn sie ist Vergessen .

Andreas sieht noch einen Augenblick dem Halsbrecherischen
Salto mortale der vier Dians zu . Dann geht er . Aus der
Käfigstadt brummt und heult und ruft es . Frau Millersen ,
die dänische Seelöwendompteuse , geht mit ihrem Korb voll
Fischen , um ihre Tiere zu füttern . An den Leinen flattert Wä¬
sche. Artistenfrauen schälen Kartoffeln . stopfen Strümpfe vor
ihren Wagen niemand ahnt , wi hausfraulich und bürger¬
lich diese Menschen hier auch im kle n sein können . Drüben
tommt die Luft frisch am Meere Ein paar Kinder lau¬
fen jauchzend um die " planen hen , eins Andreas gerade
zwischen die Füße . S unent hen Geschicklichkeit seines
früh geübten Körperche rollt es ohne sich im geringsten
etwas zu tun , über den Weg . Andreas faßt es bei dem blauen
Röckchen . Das Kind lacht ihn an . Seine braunen Augen

(Fortsetzung folgt .).

Tut nichts " , sagt Robert und lacht über das ganze braune
Gesicht . Die Hauptsache , ich kann bald wieder arbeiten ." Ar¬
beiten Andreas erschüttert es immer wieder , wie diese Men
ichen ihren Beruf nehmen . Sie spielen nicht , sie arbeiten . Und
wie hart jie arbeiten . Drüben in dem großen Spielzelt ist ge =
rade Probe . Es ist noch dämmerig hier , nur durch die Spal¬
ten der Eingänge fällt das Goldlicht des venezianischen Früh¬
lingsmorgens . Die Truppe , die vier Dians , proben gerade . | blizen .

Y



Olub Gau und Provinz
Gattenmörder Zimmermann zum Tode verurteilt

Vor dem Schwurgericht Hannover stand der zwölfmal
vorbestrafte 28jährige Hans Zimmermann aus Hannover unter
der Anklage , am 27. April d . I . seine Frau Emmi , geb . Voß ,
vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben . Im Jahre
1932 heiratete er seine Frau . Die Ehe war zunächst glücklich ;
da er verschiedentlich mit Frauen und Mädchen Beziehungen
anknüpfte , trübte sich das Verhältnis bald . Anfang dieses
Jahres wurde der Frau ein Erbteil von 280 RM . ausgezahlt .
Das Geld nahm Zimmermann an sich und verbrauchte es . Als
ihm seine Frau deswegen Vorhaltungen machte , verließ er sie ,
schrieb ihr aber verschiedentlich Briefe . Schließlich fehrte er
zurück . Am 26 . April hatte er sich von einem Arzt zehn
Beronaltabletten verschreiben lassen , angeblich , weil seine Frau
und er übereingekommen waren , gemeinsam Selbstmord zu
begehen . Seiner Angabe nach soll die Frau die Veronal
tabletten eingenommen haben und daran verstorben sein . Der
Leiche will er dann einen Strick um den Hals gelegt
und sie in einem Kleiderschrank versteckt haben . Er ist dann
zu seiner Pflegemutter gegangen , nachdem er das uneheliche
Kind seiner Frau , das sich in seiner Wohnung aufhielt , zur
Schule geschickt hatte . Abends hatte er dann seine Geliebte
getroffen , mit der er schon längere Zeit ein Verhältnis unter¬
hielt und sie in die gleiche Wohnung mitgenommen , in der sich
das Verbrechen abgespielt hatte .

Die Beweisaufnahme ergab nichts Günstiges für den
Angeklagten . Unter den Sachverständigengutachten war be¬
sonders belastend die Aussage des Arztes , der die Sektion der
getöteten Frau durchgeführt hatte . Von ihm wurde mit abso¬
Tuter Sicherheit bekundet , daß der Tod der Frau nicht durch
Veronalvergiftung , sondern durch Erdrosselung erfolgt sei .

Der Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe und den
lebenslänglichen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Nach
einstündiger Beratung des Gerichts wurde der Angeklagte zum
Tode verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf
Lebenszeit aberkannt .

Der älteste Marineoffizier Wilhelmshavens

Der Feuerwerk -Fregattenkapitän Parpert , der älteste in
Wilhelmshaven lebende Marineoffizier , vollendete in außer¬
ordentlich geistiger und körperlicher Frische sein 88. Lebensjahr .
Kapitän Parpert , der eine bekannte Persönlichkeit Wilhelms¬

Zur
Wanderung
Unsere

Alles bis aufs i - Tüpfelchen

inFünffarbendrud gehaltene vollkommen !

03
Karte

ist für Reiten , Wandern , Spori
unentbehrlich . Preis 0 . 40 RM .

Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich

Stellen -Angebote

Selbst . Handwerker , Witwer ,

52 Jahre alt , sucht

Haushälterin
für 2 - Personen - Haushalt .

Spätere Heirat nicht ausge
schlossen . Off . , mögl . m . Bild ,

u . N 880 a . d . OTZ . , Norden .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Juli ein

havens ist, stand über 50 Jahre attiv im Dienst der Kriegs- Mädchen
marine .

125 Jahre Delmenhorster Wochenmarkt
In diesen Tagen besteht der Delmenhorster Wochenmarkt

125 Jahre . Er wurde seinerzeit unter der Herrschaft der
Franzosen im Juni 1812 gegründet und hat sich als einzige von
Den Franzosen angeordnete wirtschaftliche Maßnahme bis auf
den heutigen Tag erhalten .

1000 Mark gewonnen !
Eine Jutearbeiterin in Delmenhorst fonnte am Diens =

für den Haushalt , nicht unter
18 Jahren .

Ernst Hinrichs , Wittmund ,
Kraftverkehr .

Suche zum 1. Juli oder später
älteres , erfahrenes

tagmittag 1000 Mart in der Arbeitsbeschaffungslotteriegewin Hausmädchen
nen . Es ist dies der erste große Gewinn , der nach Delmenhorst
fiel .

Unterschlagung zum Nachteil der Arbeitskameraden
Vor dem Schöffengericht in Bremen stand ein Mann , der

in gemeiner Weise Lohngelder seiner Arbeitskameraden in
Höhe von mehr als 500 Mark unterschlagen hat . Im Auftrage

Frau Friz Möller , Bremen ,

Bentheimstr . 23. Fernr . 42680 .

Nordseebad Borkum .

Tüchtiges

mehrerer Kameraden hat der Angeklagte die Gelder behoben; Hausmädchen
dann ging er in eine Wirtschaft . Unter dem Einfluß des
Alkohols fuhr er nach Hamburg und verjubelte dann in
wenigen Tagen das ganze Geld . Der Angeklagte ist wegen
ähnlicher Taten , die er fast immer unter dem Einfluß des
Alkohols begangen hat , mehrmals vorbestraft , doch hat er sich
in den legten zehn Jahren einwandfrei gehalten . Er wurde
wegen des groben Vertrauensbruches zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahre verurteilt .

Durch Starkstrom getötet
Ein tragischer Unglücksfall , dem leider ein Menschenleben

zum Opfer fiel , ereignete sich in Sagehorn . Das Kind des
dortigen Friseurs tam beim Spielen mit der durch einen uner¬
tlärlichen Zufall unter Strom stehenden Erdung des Radio¬

zum 1. Juli gesucht .

Kurpension Glückauf .

Zuverlässige

Sausangestellte

Agfa
Verlangen Sie deshalb bei

Ihrem Photohändler stets :

Bis zur kleinsten Kleinigkeit ist

alles beim Agfa - Film liebevoll und

sorgsam durchdacht : -

Das Holz der Spule

sorgfältig gewählt , gepflegt und

gelagert , verzieht sich nicht !

Das Schutzpapier

unbedingt lichtecht , eisenfest und

doch geschmeidig wie Seide ; klima¬
sicher !

Die Aufdruckfarbe -

genauestens chemisch vorgeprüft ,
damit sie sich nicht auf der licht¬

empfindlichen Schicht abzeichnet

Klebeband , Metallpapier ,

sogar der Leim -

nicht x - beliebig und wahllos ver¬

wendet , sondern extra für den

Agfa - Film erdacht !

- alles bis aufs i - Tüpfelchen voll¬
kommen ! Sie sehen also wieder

einmal : Wer Agfa kauft ,

weiß , was er hat !

Agfa
10

DIN

Agfa

Isomi

Agfa - Isochrom Agfa - Isopan

Suche auf sofort ein junges Nach Suijt !

bei gutemGehalt für jofor Mädchen
gesucht . Morgenhilfe und Wasch¬
frau wird gehalten .

apparates in Berührung. Als der Vater dies jah, eilte er Dr. Seemann , Bremen
hinzu , um das Kind von dem Draht zu befreien . Hierbei
wurde er von einem elektrischen Schlag getroffen und stürzte
bewußtlos zu Boden . Auch die Frau des Einwohners Wick¬
brand , die im gleichen Hause wohnt , eilte hilfsbereit herbei ,
murde aber ebenfalls von dem Strom erfaßt . Der sofort
alarmierten Bremer Feuerwehr , welche mit einem Sauerstoff¬
apparat Wiederbelebungsversuche anstellte , gelang es , den
Mann wieder ins Leben zurückzurufen , während bei Frau
Widbrand nur noch der Tod festgestellt werden konnte .

Soltauer Arbeiter gewinnt 1000 Mart
Ein unverhofftes Glück wurde einem Soltauer

Arbeiter zuteil , der in einem Kaffee einem Losverkäufer
der Arbeitsbeschaffungslotterie ein Los abkaufte .
zeigte sich ihm von der freigiebigsten Seite und bescherte ihm
einen Glückstreffer in Höhe von 1000 Mark .

Das Wrack der „ Virgilia " beseitigt

Waller Ring 134

Suche zu sofort oder später
einen ordentlichen

Gehilfen
oder Arbeiter

Landwirt Aissen , Canhusen .
Fernruf Loppersum 58 .

Suchen zum sofortigen An¬
tritt jüngeren ver
heirateten

einen

Das Wrack des Dampfers Virgilia", der im vorigen Jahre Arbeiter
in der Höhe von Stadersand nach einem Zusammenstoß
mit einem anderen Dampfer im Fahrwasser der Elbe sank und
wegen Versandung gesprengt werden mußte , ist nunmehr besei¬
tigt . Bereits im vorigen Herbst wurden die Sprengungen be¬
gonnen , konnten aber wegen der eintretenden Eisgefahr nicht
mehr beendet werden . In diesem Frühjahr wurden die Spreng¬
arbeiten wieder aufgenommen . Nachdem zuletzt noch die Ma¬
schinenteile geborgen werden konnten , sind nunmehr die
Arbeiten beendet und die Bergungsleichter zurückgezogen wor¬
den .

Sechsjähriger Knabe im Fischereihafen ertrunken
Seit einer Woche wurde der sechsjährige Knave Walfried

Feldmann aus Curhaven vermißt . Leider hat sich die An¬
nahme bestätigt , daß der Knabe beim Spielen ins Wasser
gefallen und ertrunken ist . Die Leiche wurde jetzt aus dem
Fischereihafen geborgen .

123 Liter Regen auf den Quadratmeter in 24 Stunden
In Cuxhaven ging in der Nacht ein Wolkenbruch nieder,

der schweren Schaden anrichtete . Ununterbrochen waren die
Feuerwehren tätig , um die überfluteten Keller wieder leerzu¬
pumpen . Innerhalb 24 Stunden fielen nicht weniger als 123
Millimeter Regen pro Quadratmeter , das bedeutet die Riesen¬
menge von 123 Liter auf den Quadratmeter , eine Erscheinung ,
die in Cuxhaven in diesem Ausmaße überhaupt noch nicht
beobachtet worden ist . Der angerichtete Material - und Sach¬
schaden ist sehr groß . Durch den Einsatz der Technischen Not¬
hilfe gelang es , die Schleusentore zu öffnen , so daß der Drud
auf die Rohrleitungen der Häuser vermindert werden konnte .
10 000 RM . Geldstrafe wegen Bergehens gegen Blutschutzgeseh

Wegen Vergehens gegen das Blutschutzgesetz hatte sich der
Jude Ernst Seckel aus Charlottental , Kreis Fallingbostel , vor
der Großen Straffammer in Verden zu verantworten ."
hatte vom Sommer 1936 bis Anfang 1937 eine deutsche Staats¬
angehörige deutschen Blutes unter . 45 Jahren in seinem Haus¬
halt beschäftigt . Der Angeklagte hatte ein damals 17 Jahre
altes Mädchen in seinem Gutsbetrieb angestellt und teils mit
häuslichen , teils mit landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt .
Das Gericht hielt auf Grund der Beweisaufnahme für erwiesen ,
daß das Mädchen auch im Privathaushalt beschäftigt worden
war , und verurteilte ihn zu einer Geldstrafe in Höhe von
10 000 RM .

Eine dreiräumige Wohnung
tann nach 2 - 3 Monaten in

unserem Neubau bezogen werden
Es wollen sich nur solche melden ,
denen an einer guten Dauer¬
stellung gelegen ist .

Ausführliche Ichrittl . Angebote
umgehend er eten .

Gebr . Aits , Nordenham
Futter - und Düngemittel ,
Brennmaterialien .

Suche für sofort Stellung als

Kraftwagen oder

Bulldogführer
Führerschein f . sämtl . Klassen .

Peter Jakobs , Norden .

Suche einen

Kleinknecht
im Alter von 14 - 15 Jahren .

H. Saßen , Westerende
über Norden .

Gesucht ein jüngerer

Bäckergehilfe
und ein

Hausbursche
von 14 - 15 Jahren . Kann

auch Dauerstellung sein ."

3 . Georgs , Bäckerei u . Konditorei ,

Nordseebad Borkum . Fernr . 412 .

Heinrich Tapper ,

Theringsfehn II , Nr . 332
Kreis Aurich .
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Kräftige junge

790 3376 f 19

*en10 916

Frau oder Mädchen

о леботр

für Küche und etwas Hausarbeit für die Saison gesucht .
Tariflohn . Inselhospiz , Nordseebad Juist . Fernruf 149 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

M
it

ei
ne

m
B

le
is

tif
t

du
rc

hs
to

ße
n

,
od

er
m

it
ei

ne
m

Lo
ch

er
au

ss
ta

nz
en

un
d

in
de

n
O

rd
ne

r
ei

nh
es

te
n

Puppenspiel

ein Kind nichts . Ist die Puppe
schmuzig geworden , so reinigt
man sie , wenn sie aus Stoff ist .
mit lauwarmem Wasser , wäh
rend man den Kopf mit Benzin
abreibt . Perücken kann man mit
Leim wieder auffleben . Puppen
als Spielerei auf Sessel oder

ins Auto zu sehen , ist eine Mode .

fache , die nicht immer gefchmad
voll wirkt .

Puppenspiel , mit Handpuppen
oder an Drähten bewegte Glie¬
derpuppen ( Marionetten ) . ist

ein altes Kulturgut , das fede

Pflege verdient . Kinder erhal
ten durch ein Kasperltheater ,

mit dem sie selbst spielen dür¬

fen , große Anregungen .

1

Purgieren reinigen , s. ab =

führen .

Purpur , lichtbeständiger blau .
roter Farbstoff , der aus den
Purpurichnecken des Mittelmee =

res hergestellt wird ,

Pusteln : Eiterbläschen . Vergl .
Afne .

Buter , andere Bezeichnung für
Truthahn .

Butten , ital . , fleine Kinder und

Engelsfiguren auf Bildern und
figürlichen Darstellungen .
Buz , Mörtelbewurf an Deden
und Wänden der Innen - und

Quadsalber , Bezeichnung für
einen Kurpfuscher . Nur aner¬
fannte Aerzte und Heilkundige
in Krankheitsfällen zu Rate
ziehen !

Leer :
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Quaddeln

Außenwände . Man unterscheidet
dabei glatten Puy , Rauhput
und Spritz oder Besenpuz . Puzz

wird durchan Außenwänden
Zementzusag wetterbeständig ge =
macht . Bei farbigem Puz sind
nur lichtechte Erdfarben zu vere
wenden , die vom Kalt nicht zer¬
stört werden .

Buglappen müssen nach dem Auf¬
wischen in Seifenwasser ausges
waichen und zum Trocknen aufe
gehängt werden . Puzlappen , die
man zu einer Reinigung mit
Benzin oder Terpentin verwen
det . sollen vors Fenster gelegt
oder gehängt werden , bis die
feuergefährlichen Gase abges
zogen sind .
Bussucht , eine Abart der Eitel
feit , die sich in auffälliger Klei¬

dung fundtut . Auch bei Puzsucht
ist in den meisten Fällen der
Grund in einem Minderwertig¬
feitsgefühl zu suchen .
Pyjama , modische Bezeichnung
für Schlafanzug .
Pylonen , griech . Pfeiler , auf
Denen eine offene Flamme
brennt .
Pyridinbase , unangenehm ries
chende farbloje Flüssigkeit , die
zum Denaturieren von Spiritus
verwendet wird und auch im
Tabak enthalten ist .

Quaddeln , flache , beetartige , rote
oder blasse , ganz verschieben
große Erhebungen der Haut . Her .
vorgerufen durch Insektenstiche ,
Brennesseln durch Magenstörun

Emben :

Bygonent BankfürHandelGewerbe - und

Handelsbank eGmbH. bei uns . und Gewerbe eGmbH .



Zu verkaufen

Verkauf !

Im Auftrage werde ich 12 Stück Wagenuntergestelle
Sonnabend abend 7 Uhr 5fach bereift, Aga und DKW.
an der Landstraße Osterhusen - 1 DKW . - Motorrad
Loppersum

Im Auftrage der Erben des zweimal 10 Grafen
verstorbenen Schlossermeisters
Friedrich Henschen zu Witt¬
mund werde ich die zum Nach¬
lasse gehörige

Bejikung
bestehend aus dem

Geschäftshause

vorzüglichen

reinen Klee
( ohne Raygras )

auf Reutern , in großen und kleinen
Parzellen , öffentl . meistbietend auf
3ahlungsfrist verkaufen .

Pewsum . Bergmann
Preuß . Auttionator .

Kraft Auftrages werde ich am
an der Brückstraße in Wittmund Sonnabend , 26. Juni ds . 36 .mit Garten zur Größe von 6,17
Ar , und ferner den an der nachmittags 6 Uhr

Finkenburgerstraße belegenen an Ort und Stelle

Garten
zur Größe von 10,76 Ar , mit

am
der Ernte

Mittwoch ,
dem 30 . Juni 1937 ,
nachmittags um 4 Uhr ,

in der Onnen schen Wirtschaft
in Wittmund versteigern .

3 und 7 % Grafen

vorzüglich geratenen

Klee
mit Gras gemischt auf Reutern
beim Dorfe Ofterhusen gelegen ,

Es wird bemerkt , daß in dem öffentlich meistbietend auf längere
Sause seit über 100 Jahren mit 3ahlungsfrist verkaufen .
gutem Erfolg eine Schlosserei
und eine Schmiede betrieben Pewsnm .
worden ist . Die Maschinen
fönnen mit übernommen wer¬

J . Bergmann
Preuß . Auttionator .

den . Das Ersagteillager Etwa 20 000 bis 25 000 Pfundfür Fahrräder kann evtl .
gleichfalls mit übernommen wer
den .

Wittmund , d . 23 . Juni 1937 .

überjähriges

Meedheu
Steggewent, Rotar. oder Klee mit Gras

Kraft Auftrags werde ich am evtl . gepreßt ,

Freitag , dem 25. Juni ds . Js . habe ich zum Verkauf nachzu¬
nachmittags 6 Uhr

an Ort und Stelle

10 Grafen

Kleeben
auf Reutern ,

bei Osterhusen belegen
öffentlich meistbietend auf 3ahlungs¬
frist verkaufen

Käuferversammlung bei der Brücke
in Osterhusen .

weisen .
Norden .

Everts , Auktionator .

Verkaufe ein frommes
zugfestes Pferd ( Russe ) sowie
einen leichten Aderwagen .

Kobus Trauernicht ,
Augustfehn III ( Klauhörn ) i . O.

Sabe 50 000 bis 60 000
träftige

Grünkohlpflanzen
billig zu verkaufen .

Bewfum . 9 . Bergmann Tjart Janssen , Suurhusen
Preußischer Auttionator . Tel . 41 Loppersum .
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Am Sonnabend , 26 . Juni ,
abends 6 Uhr ,

findet in der Gastwirtschaft
Sanders zu Iheringsfehn der

fast neu , 200 ccm , Baujahr 1936 Verkauf des neuen , geräumigen
Steuerfrei

1 Miele -Leichtkraftrad
100 ccm , steuerfrei

1 DKW . -Leichtkraftrad
100 ccm , steuerfrei

1 Harley -Davidsohn 350
Steuerfrei

1 Zündapp
250 ccm mit elektrischem Licht

2 Auto -Batterien
6 und 12 Volt

Wohnhauses
Rr . 194a an der Rudolfswiefe

nebst schönem

Zier - und Gemüsegarten
sowie etwa

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

150 - 200 Schofen Reith
S . Saßen , Westerende
über Norden .

Ein o . Zweifamilienhaus
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preis unt . E 243
an die OTZ . , Emden .

Anzukaufen ges . ein gut erh .

großer Sandwagen
Angebote unter E 244 an die
OTZ . , Emden .

Anzukaufen gesucht

gut geformte bis Ende September kalbende

Herdbuchrinder
Mindeſtleiſtung 3,3 % Fett , 3600 kg Milch . Sofortige Angebote erbeten an

1 ha Bau u . Grünland Beter Biëtor , Böhmerwold .
zum beliebigen Antritt für die
Erben des Zimmermeisters Hinr .

gut erhalten , preiswert zu D utjer in 3heringsfehn
verkaufen .

6 . Wolff . Mechanifermeister
Remels ( Ostfr . ) , Fernruf 18

statt , woran ich erinnere .

Hesel . Fernruf Holtland 42 .
Bernhard Luifing ,

Preußischer Auktionator .

imi ist der

treueste
Verbündete

im Kampfum

die häusliche
Reinheit

Milchschaf

. . .es reinigtalles!

zu verkaufen . Jann Remmers ,

Spezerfehn ( Münkeweg ) .

Bandeisen
in größeren und fleineren

Mengen liefert billigst

Zu vermieten

Zum 15 . Juli oder später

Laden

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Betrifft : Verteilung des dagderlöjes
für den Jagdbezirk Emden ( Feldmark östlicher u . westlicher Teil ) .

Der Verteilungsplan über den für die Jahre 1935 - 1936 an
die Sagdgenossen ( Grundstückseigentümer ) der Feldmark Emden
östlicher und westlicher Teil zur Verteilung kommenden Jagd¬
erlös liegt in der Zeit vom 25 . 6. bis 10. 7. 1937 , von 8 - 13 Uhr ,
im Stadtbauamt , Kl . Faldernstraße 11 , Zimmer 2 , öffentlich zur
Einsicht durch die Jagdgenossen aus .

Gegen den Verteilungsplan ist binnen 2 Wochen nach Be¬
endigung der Auslegungsfrist Einspruch bei dem unterzeichneten
Jagdvorsteher zulässig .

Emden , den 21 . 6. 1937 .

Der Oberbürgermeister als Jagdvorsteher .
In Vertretung : Kersten .

Gemeinde Süderneuland I

Die Schauung der Zugschlöte
findet statt am 3. Juli 1937 . Borgefundene Mängel werden auf
Kosten der Säumigen ausverdungen .

Süderneuland I, den 23 . Juni 1937 .
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Der Bürgermeister .

Harlingerland

N69AP ., Ortsgruppe Fultum
feiert ihre

Fahnenweihe Tmi 81et

am Sonnabend , dem 26 . Juni , abends 7 Uhr in Fultum .
Konzert , - Am Sonntag , dem 27 . Juni ,mit Einrichtung u. WohnungAnschließend

zu verm . Miete 35 RM . In ab 14 Uhr Sportfest der deutschen Jugend
dem Hause w . seit 7 J . ein
Gemischtwarengeschäft betrieb .

Ditfriesische Tageszeitung Frau G. Boer, Ostwaringsfehn.

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " IWA

Quader

gen nach Genuß von Erdbeeren
und ogl . Vgl . Nesselsucht .

Quader , Bruchsteinblock , der zum
Mauerbau bearbeitet ist .

Quadrille , franz . Gesellschafts¬
tanz , bei dem je vier Paare be¬
stimmte Figuren und Touren
ausführen .

3it¬Quäfer , engl . Bedeutung
terer , Bezeichnung für die eng
lische Gesellschaft der Freunde " ,
eine religiöse Sekte , die sich durch
Wohltätigkeit auszeichnet und in
den ersten Nachkriegsjahren eine
Speisung deutscher Schulkinder
burchführte .

Quälsucht , findlicher Trieb zur
Grausamkeit , Tieren , anderen
Kindern oder Erwachsenen ge =
genüber . Der Trieb muß recht¬
zeitig bekämpft werden , indem
man den Kindern an Beispielen
ihr häßliches Verhalten flar

macht . Artet der Trieb frant
haft aus , befrage man den Arzt .

Quai , franz . , heute meistens Kai
geschrieben , die Ufermauer eines
Fluffes .
Qualität , von lat . qualis , Bedeu¬
tung wie beschaffen , entbehrl .
Fremdwort für Güte , Wert , Ges
halt , Wahl ( bei Porzellan ) . Qua¬
litätsware ist beste Ware .

Quallen , schleimige Meerestiere .
bie Nesselorgane haben . Die Be
rührung , auch von toten Guallen
tann juckende Hautreizungen her
vorrufen , die aber ungefährlich
sind und sich mit den üblichen
Salben beheben lassen .

Qualm , Ofenrauch , der ins Zim
mer bringt , wenn die Sonne auf

ben Schornstein scheint oder der
Ofen schadhaft ist . Bei Sonnen
qualm steckt man ein Stüd Pa
pier in die Klappe des Cfen¬
rohrs und zündet es an . Ist der
Ofen schabhaft , kann nur der
Fachmann helfen .

Quantität , von lat . quantum ,
Bedeutung wieviel , entbehrl .
Fremdwort für Menge , Größe ,
Umfang , Haufen , Zahl .

Quappe , Aalmuter , Aalraupe ,
Rutte eine Art Schellfisch , der
im Süßwasser lebt und bis zwei
Kilo schwer wird . Quappen sind
wohlschmeckend und nahrhaft .
Vor der Zubereitung muß bie
Haut gebrüht und mit Salz ab .
gerieben werden .

Quappe , Kaulquappe , bie mit
Kiemen atmende Larve des Fro
sches .

Quarantäne ( von italienisch
quaranta . 40 ) : Beobachtungszeit
für Reisende , welche aus feuchens
verdächtigen Häfen kommen oder
auf deren Schiff eine Infektions¬
frankheit herrscht . Dauerte frü
her 40 Tage , ist heute wesentlich
fürzer , dauert so lange als nötig
ist , um eine Blutkultur anzulegen
oder bis zum Ausbruch der
Krankheit je nach der Inkuba
tionszeit . Bei Cholera dauert
die Q. in Mittelmeerhäfen vier
Tage . Während der Q - Dauer
werden die Reisenden isoliert .

Quart , Topfen , der beim Gerin
ren der Milch sich bildende ei .
weißreiche Käsestoff , der zu Käse
weiterverarbeitet wird . Quart ,

Willst Du Möbel ohnegleichen
Such sie unter diesem Zeichen

=

C . F . Reuter Söhne , Leer
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Wohnung
mit Garten , schöne Lage , 5
Zimmer mit allen Bequem¬
lichkeiten , zum 1. Okt . zu ver
mieten . Zuschriften unt . A 43
an die OTZ . , Aurich .

Nehme noch einen Koftgänger

und ab 18 Uhr Tanz im Festzelt .

Es ladet ein : NSDAP . , Ortsgruppe Fulfum .

Ardorf
Am Sonntag , dem 27. Juni , abends 8 Uhr ,

Tonfilmoorführung
mit nachfolgendem Tanz

Hierzu ladet ein ПSG . , , Kraft durch Freude "

Bezugs und Abjak Teten / Hesel
i. d. Nähe v. Meerhusener Wald genossenschaftEsens Sonntag, den 27. Juni 1937

3u erfrag . bei der OTZ . , Aurich .

Geräumige Wohnung
mit Bad im Zentrum der
Stadt zum 1. Juli zu ver¬
mieten . Mietpreis 60 , - RM .
Zu erfragen unter 1117 bei
der OTZ . , Emden .

Zu mieten gesucht

Raum

für Möbelaufbewahrung
gesucht .

Offerten unter E 250 an die

DTZ . , Emden , erbeten .

Beamter , 2 Personen , sucht zu
sofort oder später

3- 3immerwohnung mit Bad ,

e. G. m . b . S . in Esens .

Wir berufen die

ordentliche

General
versammlung

am Montag , dem 5. Juli 1937 ,

nachmittags 18 . 00 Uhr ,

nach dem Rodenbäckschen
Gasthofe in Esens .

Tagesordnung :

1. Geschäfts- und Prüfungs¬
bericht .

großer Ball
Eintritt 50 Pfg . Tanz frei !

Deich und Gielacht
Ejens .

Zahlung der

Weidegelder
1. Hälfte 1937 ,

Sonnabend , den 26. Juni , vor =
2. Genehmigung des Jahres - mittags von 9 bis 12 Uhr , bei

abschlusses .
3. Verteilung des Reingewinns

aus 1936 .

4. Entlastung des Vorstandes u .
Aufsichtsrates .

5. Wahlen .

Gastwirt Rodenbäck in Esens .

Der Rentmeister .

Sielacht
mögl. mit Heizung. Angeb. u. 6. Genehmigung des Einheits- Esens - WittmundA 38 an die OTZ . , Aurich .

Wohnung
5 - 6 Räume für Praxis
auf sofort gesucht .

Schriftliche Angebote unter
€ 249 an die OT3 . , Emden .

2 ig. Leute suchen auf sofort

statuts .
Des hohen Wassers wegen7. Genehmigung einer Dienst werden dieanweisung .

8. Genehmigung einer Geschäfts¬
ordnung.

9. Erhöhung der Anleihe - Höchst¬
grenze .

10. Anträge .
11 . Sonstiges .

Die Bilanz nebst Gewinn - u .
Verlustrechnung liegt zur Ein¬ein möbliertes Zimmer sicht der Genossen im Geschäfts

Schriftliche Angebote unter
E 247 an die OTZ . , Emden .

Suche auf sof. od. später eine

3 - 4 -Zimmer

Wohnung

immer in Esens, am Schaf¬
markt 46 , von heute ab aus .

Esens , den 24 . Juni 1937 .

Bezugs- und Absagenossenschaft
Esens

e . G. m . b . 5 . in Esens .
Der Vorstand :

gez . : Carl Gerdes .
" 3 . Freesemann .

Schriftliche Angebote unter 99 R . Habben .
E 246 an die OTZ . , Emden . "

Schautermine

um 14 Tage verlegt .
Beginn der Schau am

9. Juli .

Die Sielrichter :
Bremer und Bangert .

BITTE
geben Ste teine Anzeigen
fernmündlich auf , da zu
leicht Hörfehler und Mi

Joh . Werdermann . brauch vorkommen tönnen
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für Leer , Reiderland und Papenburg

Donnerstag , den 24 . Juni Jahrgang 1937

Der Emshafen Weener wieder offen für die Schiffahrt
300 C

Partei und Staat schufen die Grundlage : Nun muß die Wirtschaft ihre Pflicht tun

otz . Der geftrige Tag war für die Stadt Weener und für
das gesamte Reiderland von besonderer Bedeutung durch die

Wiedereröffnung des grundlegend umgestalteten Hafens von
Weener . Auf die hohe wirtschaftliche Bedeutung dieses Hafens
an der Ems für die Stadt und ihr weiteres Hinterland wurde

an dieser Stelle schon mehrfach hingewiesen , doch muß immer
wieder hervorgehoben werden , daß endlich in unserer Zeit

durch eine große Tat das wieder gut gemacht worden ist, was
in früheren Jahren gesündigt worden ist . Partei und
Staat haben in gemeinsamer Arbeit ein Werk vollbracht ,

das zu einer weitgreifenden Umgestaltung , zu einer Hebung

der gesamten Wirtschaft des Reiderlandes mit beitragen

wird , wenn die Wirtschaft sich darauf einstellt , das , was ihr

mit dem neuen Hafen geboten wird , in jeder Beziehung aus¬
zunutzen . Partei und Staat haben die Grundlage geschaffen ;

es liegt jetzt an der Wirtschaft und am Unternehmer , weiter

aufzubauen . Bei diesem ferneren Aufbau werden Partei und

Staat jedwede Hilfe und Förderung leisten daß es nicht

bei leeren Worten bleibt , ist durch die Tat bereits bewiesen

worden .

Gondersizung im Rathaus zu Weener

Gingeleitet wurde die feierliche Hafeneinweihung mit einer
Sondersigung der Stadträte und Ratsherren Weeners , zu der

fich viele Ehrengäste , Vertreter der Partei , des Staates , der

Wirtschaft und überhaupt des öffentlichen Lebens eingefur

den hatten . Als Vertreter des Gauleiters , des tatkräftigen

Förderers des Hafenumbaues , war Ministerpräsident Joel¬
Oldenburg erschienen . Die Regierung war vertreten
durch Regierungsdirektor Böhmer und Regierungsrat Dr .
Rü , der Kreis Leer wurde vertreten durch den Hoheitsträ¬

ger , Kreisleiter Schümann , und durch Landrat Dr . Con

ring . Ferner bemerkte man Vertreter des Wasserbauamtes

Leer , das beim Hafenumbau die technische Oberaufsicht führte ,

Vertreter der Industrie - und Handelskammer Emden , den

Präsidenten der Handwerkstammer zu Aurich , Kreisleiter

Bohnens , sowie die beiden am Umbau beteiligt gewesenen
Unternehmer Müller Neuefehn und Bunte Papen¬

burg .

e =

Bürgermeister linkenborg - Weener hielt im Rat¬

haussaal, der festlich geschmückt worden war , eine Ansprache ,
in der er , nochmals auf die Hafenumbaupläne und ihre Aus¬

führung eingehend , etwa folgendes ausführte :

க
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OTZ . Bild . Aufnahme : Harlyn .

Kreisleiter Schümann - Leer bei der Einweihungsansprache am Hafen zu Weener . Auf dem Bild ist ein Ausschnitt aus dem

neugestalteten Hafen zu sehen ; man erkennt deutlich die neuen Kajung - Wände und schaut hinaus auf die Einfahrt zum Hafen .

sells und sonstige größere Unternehmungen werden in 3sells und sonstige größere Unternehmungen werden in Zie
funft eine erhebliche Mehreinnahme für die Stadt bedeuten ,
die diese Unternehmungen ihren Stand , im Gegenteil zu

"Der heutige Tag ist von einschneidender Bedeutung für früher, jetzt auf den stadteigenen Marktplatz erhalten.
die Stadt Weener . Der Hafen von Weener , der schon seit

Jahren das traurige Bild eines vollständigen Verfalls zeigte ,

ist im dritten Reich neu erstanden ! Ein Problem wurde tat¬

Bräftig angepackt und zur Vollendung gebracht , das bei man¬

chem Volksgenossen noch im Hinblick auf die Jahre des Sy¬

stems und des allgemeinen Verfalls ein gewisses Mißtrauen
auf seine Durchführung aufkommen ließ .

Etwa um das Jahr 1600 war der Hafen Weener einer der
bedeutendsten an der Ems . Die von Weener auslaufenden

Dreimastschoner 5efuhren teilweise die afrikanischen
Küstengewässer . Das für Arbeiten im Reiderland be

nötigte Holz wurde mit eigenen Schiffen von Rußland
und Standinavien geholt . Das reiche Hinterland lie¬

ferte wiederum als Gegenfracht das im Ueberfluß hier wach¬
sende Getreide . Mit dem Zunehmen der Dampfschiffahrt und
mit dem Bau des Dortmund - Ems -Kanals verlor der Hafen
durch die Eigenbrödelei verschiedener hiesi
ger Unternehmer an Bedeutung . Die hier beheimatete
Segelschifflotte verschwand dadurch allmählich .

Der durch die Zuschüttung abgetrennte Teil des Hafens ist
nach der Schleuse zu wieder ausgebaut . Die Kayenwand ist
mit Spundbohlen gerammt . Der hohe Preis für diese Wände

wird durch den Fortfall der bisherigen hohen Instandhal¬

tungskosten für die Holzwände wieder wettgemacht. Da der

Hafen bisher den Gezeiten unterlag , fonnte in der Vergan¬
genheit der Verkehr nur während der Flut vor sich gehen .
Die schnellaufenden Motorfahrzeuge verloren dadurch viel
Zeit und liefen aus diesem Grunde Weener auch nicht gerne
an . Dieser Uebelstand ist durch die

Vertiefung des Hafenbeckens von 2 Meter auf 4 Meter

albgestellt . Diese Möglichkeit war vorhanden , weil der Drem¬
pel der Schleuse 1,83 m unter dem niedrigsten Wasserstand
der Ems liegt . Auch kann es jetzt nicht mehr vorkommen ,

daß Schiffe wegen zu niedriger Tiefe einige Tage im Hafen
festliegen . Dadurch bleiben den Reedereien unnötige Kosten
erspart .

Durch die Tieferlegung des Hafenbeckens war es möglich ,
den vorderen Teil des Hafens auf billigste Weise . zuzuschütten .

Während sonst die Erde für die Zuschüttung hätte gekauft und
fostspielig herbeigeschafft werden müssen , konnte jetzt die aus¬

gehobene Erde verwendet werden .

216
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sters . Für die Genehmigung seßten sich der Gauleiter ,
der Regierungspräsident , der Kreisleiter und der Land¬
rat tatkräftig ein . Bei der technischen Durchführung des Ha

fenprojektes stand das Wasserbauamt in Leer mit Rat und
Tat zur Verfügung .

toBei der Ausschreibung erhielten die Unternehmer
Müller Neuefehn und Jan Bunte - Papen

burg den Zuschlag . Firma Müller übernahm die Ramm¬

arbeiten und die dazu gehörigen Nebenarbeiten . Der Firma
Punte wurde die Vertiefungsarbeit und sämtliche damit zu
sammenhängenden Erdarbeiten übertragen . Begünstigt wurde
die Arbeit durch das Entgegenkommen der Weener -Stapel¬
moorer Sielacht . Den Sielrichtern Goeman , Kempe und

Groenefeld ist es zu verdanken , daß die Wasserhaltung im
Hafen erleichtert wurde . Nun ist das große Wert vollendet
und gelungen . Förderern , Unternehmer und Arbeitern set
gedankt ; sie haben alle zum Gelingen beigetragen . Mit einem
Gruk an den Führer wurde die denkwürdige Fest -Sizung
im Rathaussaal geschlossen .

Feierliche Einfahrt in den Hafen
Die Teilehmer an der Sondersizung begaben sich dann zum

Anlegesteg an der Ems , wo das Motorboot , ,Reiderland " des
Wasserbauamts Leer und ein zweites Schiff bestiegen wurden .

In langsamer Fahrt gino es dann emsabwärts zur flaggen
geschmückten Schleuse , wo sich zahlreiche Zuschauer angesam

immelt hatten . Unter den Klängen eines Mariches , gespielt vem

Marsifzug des Deutschen Jungvolts , wurde von dem Moter¬

boot Reiderland " das Sverrband in der Shleuse

durchfahren und dann ging es den Einfahrtkrial hinab

zum Hafen , wo eine große Menschenmenge die Ankommens
den begrüßte . Die Hitlerjugend und das Landjahrlager waren

an der Kopfseite des Hafens auf dem neugeschaffenen Markt¬

plaz aufmarschiert .

Nach dem Teichbruch bei der Sturmflut im Jahre 1906 er¬
hielt Weener die Hochwasserschußschleuse . Die

Baukosten betrugen damals 170 000 KM . Im Anschluß an
den Schleusenbau hätte der Hafen ausgebaut werden müssen .
Der Weltkrieg machte ein derartiges Unternehmen später
jedoch unmöglich . Die etwa 30 Jahre stehende Kayung ver¬
fiel von Jahr zu Jahr mehr . Nach Kriegsschluß wurde mit
der Ausbesserung der verfaulten Böschungswände begonnen .
War eine Stelle notdürftig ausgebessert , so stellten sich die
Mängel an einer anderen Stelle um so viel schlimmer ein .
Die seinerzeit noch verhältnismäßig guten Einnahmen gingen
mit den Kosten für die ständig notwendigen Ausbesserungen
wieder verloren . Der Hafen ist dann in der Systemzeit wei¬

ter nichts als eine milchgebende Kuh für gewisse Gewerbe¬
treibende gewefen . Nicht nur , daß der Hafen unter den frü¬
Heren Verhältnissen dauernd der Reparatur bedurfte und ver

ſchlanurile, nein, auch die nahe der Hafenkayung stehenden als Kornsile und mit neuzeitlichen Einrichtungebaut zu heben. Was Partei und Staat für Weener durchgeſetzt und

Neues Leben wird in Wener erwachen .

Nachdem der große Plan verwirklicht wurde , ist es auch den
größeren Schiffen und Kähnen möglich , Weener zu jeder
Tageszeit anzulaufen und den Güterumschlag zu vollziehen .

Schon bald nachdem dieser Bauplan der Deffentlichkeit im

Vorjahre durch die Tagespresse bekannt wurde , traten ver¬
schiedene Unternehmungen an die Stadt mit der Bitte für die

Verwirklichung des Planes zu sorgen . Die namhafte Ge¬
treideverwertungsgesellschaft des Reiderlandes hat das

größte Lagerhaus am Hafen sofort gekauft . Das

sehen . Die W. T. A. G. soll wegen Ankauf eines Bauplatzes
in Verhandlung stehen , um ebenfalls ein Lagerhaus zu

errichten . Die zweitgrößte Getreide und Kunstdüngerhand¬errichten . Die zweitgrößte Getreide - und Kunstdüngerhand¬

Gebäude wurden in Mitleidenschaft gezogen . Das Wasser ,
durch die einlaufenden Motorschiffe dauernd bewegt , spälte
die Erde hinter der morschen und undichten Kayungwand fert
und verursachte eine Sentung des gesamten Gelung des Reiderlandes steht ebenfalls wegen Ankauf eines
ländes . Zum Teil gaben die Fundamente der Häuser nach
und die Häuser waren stark gefährdet . Sofern dieser Zustand
weiterbestanden hätte , mußte in absehbarer Zeit mit der
Einsturzgefahr für die Gebäude gerechnet werden . Die
Folgen wären für die Stadt unabsehbar gewesen .

Die Verschlammung des Hafenbeckens und die mangelhafte
Kayung hatten im Vorjahre zur Folge , daß verschiedene Ree¬
bereien ihre Schiffe Weener nicht mehr anlaufen ließen .

Abgesehen von den wirtschaftlichen Folgen für die Stadt ,
machte der stark im Verfall befindliche Hafen teinen beion =
ders guten Eindruck auf die hier verkehrenden Holländer .

Die Neugestaltung des Hafens

wurde wie folgt durchgeführt : Der erste Teil des Hafens ist
zugeschüttet worden . Der gewonnene Plaz wird Marktplay .
In der Vergangenheit spielten sich die Märkte an der Haupt¬
fernverkehrsstraße Bremen Amsterdam ab. Dieser Zustand
wurde durch den sich mehr und mehr steigernden Kraftfahr¬
zeugverkehr unerträglich . Die Marktstandsgelder für Karus¬

Grundstücks am Safen in Unterhandlung . Ein hiesiger Fuhr¬
unternehmer hat sich ein größeres Motorschiff gekauft ,

das der Grundstock zu einer neuen Handelsflotte der Stadt
Weener ist . Eine größere elettrische Krananlage

soll an der Hafentayung noch gebaut werden . Diese Beispiele

mögen genügen um zu zeigen , wie notwendig der Ausbau des

Hafens in Weener war . Nicht nur die Stadt Weener , son¬

dern der Wirtschaft des gesamten Reiderlandes wird der jett

vollendete Neubau zum Segen gereichen . Die großen Ge¬

treideernten des Polders können mittels Laft - bzw. Pferde¬
zuges auf der Reichsstraße 71 Neuschanz - Weener den Silos

bzw . den Kanalfähnen für Industriegebiete zugeführt werden .

Kohlen bzw . Maschinen und sonstige Fabrikate der Industrie
gelangen als Gegenfracht auf türzestem Wege und auf billigste
Art zur Landwirtschaft .

Die Stadtverwaltung stellte 1934 Berechnungen und Pläne
für die Erneuerung des Hafens auf . Partei und Staat über¬
zeugten sich von der Dringlichkeit des Bauvorhabens und
seiner Notwendigkeit für die Stadt Weener . Der Finanzie
rungsplan war abhängig von der Genehmiguna des Mint¬

Kreisleiter Schümann - Leer

nahm hier Gelegenheit , eine Ansprache an die Versam¬

melten , überhaupt an die Weener Bevölkerung zu richten und
nochmals die Bedeutung des jetzt vollendeten Werkes hervor .

geschaffen haben , muß der Wirtschaft , muß dem Unternehmer
jetzt als Grundlage für einen neuen Wirtschaftsaufbau
und Ausbau dienen . Es liegt jetzt an der Wirtschaft , das
hier Geschaffene nach Kräften sich dienstbar zu machen zum
Wohle der Gesamtheit . Der Privatinitiative muß
das Weitere jetzt überlassen bleiben , wenngleih Partei und
Staat selbstverständlich auch weiterhin sich fördernd und hel¬
fend einsehen werden . Wenn jeder seine Pflicht but , jo wie
die Arbeiter der Stirn und der Faust sie beim Hafenumban
und seiner Vorbereitung getan haben , dann muß und wird
ein neuer Aufstieg die Folge der Hafenumgestaltung sein .

Den Tag beschloß ein fameradschaftliches Bei¬
sammensein der Gäste an der Eröffnungsfeier mit den
Arbeitern der Stirn und der Faust , an dem u . a . auch der
Gauleiterstellvertreter , Ministerpräsident Joel eine zeitlang
teilnahm .

Das erste Getreideschiff lief übrigens gestern nach¬
mittag auch schon in den Hafen ein , um eine Ladung Korn zu
Löschen . Damit ist der Hafenbetrieb auch in der Praris wieder
eröffnet worden . Kaum mar die schlichte Feier beendet , kaum
waren die Ansprachen verhallt , da machte das Schiff feft , flaps
perte die Winde , wurde gearbeitet . Diesem ersten Schiff
werden jeßt viele andere folgen - es wird eine neue Zeit für
den alten Emshafen anbrechen . 5 . D .
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Leer , den 24 . Juni 1937 .

Gestern und heute

otz . Nicht nur gestern und heute , schon seit früher haben
wir uns mit der Notwendigkeit der Schaffung von Radfahr¬
wegen in Stadt und Kreis Leer befaßt . Die Reichsgemeinschaft
für Radfahrwegebau weist noch einmal auf die Notwendigkeit
der Schaffung besonderer Radfahrwege hin , die durch die

Entwicklung des Radfahrverkehrs innerhalb der letzten Jahr¬
zehnte vollauf gerechtfertigt ist . Die Bedeutung des Radfahr¬
verkehrs wird aus den Statistiken sichtbar . 1914 zählte man
in Deutschland 6 Millionen Kraftfahrer , 1924 8 Millionen ,
1927 11 Millionen , 1934 15 Millionen und 1936 17 Millio¬

nen . Für über die Hälfte aller Radfahrer dürfte das Fahr¬
rad als das billigste Fahrzeug für den Weg von der Woh¬
nung zur Arbeitsstätte gelten . Dieser Siegeszug des Fahr¬
rades lief parallel zu der steigenden Motorisierung des Ver¬
fehrswesens . Die Motorisierung tut also dem Radfahrer kei¬
neswegs Abbruch . Dies gilt nicht nur für Deutschland , son¬
dern auch für andere Länder , vor allem für Holland und
Dänemart . Während in den beiden genannten Ländern be
reits ein Fahrrad auf zwei Einwohner kommt , entfällt in
Deutschland zur Zeit ein Fahrrad auf vier Einwohner , Durch
die steigende Entwicklung des Verkehrs ist auch der Radfahrer
bon erhöhter Unfallgefahr bedroht . Um in dieser Hinsicht
vorzubeugen , erscheint der Wetterausbau des Radfahrwege¬
meges in und wie gesagt auch in Ostfriesland und im be¬
fonderen im Kreis Leer Deutschland unumgänglich .

-

In einem Runderlaß ordnet der Chef der deutschen Polizei ,
Reichsführer SS Himmler , an, daß in Zukunft Gast¬
oder Vergnügungsstätten keine Genehmigung mehr

erteilt werden darf, das Wort „Vaterland " in die Firmen¬
bezeichnung aufzunehmen . In der Begründung zu dem Er¬
Laß heißt es : Das Wort Vaterland " ist dem deutschen
Bollte zu heilig, als daß es dem allgemeinen Empfinden nach
als eine passende Bezeichnung für Gast- und Vergnügungs¬
stätten irgend welcher Art angesehen werden könnte . Wenn
auch gewisse wirtschaftliche Gesichtspunkte dagegen sprechen ,
diese Bezeichnung allen wirtschaftlichen Unternehmungen , die
fie bisher geführt haben , schon jegt allgemein und
grundfäßlich zu verbieten , so würde mit der Zu
laffung weiterer Bergnügungsstätten mit der Bezeihraung
,, Vaterland " doch ein Zustand geschaffen werden , der den be¬

rechtigten Unwillen weiter Kreise unserer Bolfsgenossen er
regen würde und damit geeignet wäre , die öffentliche Ord
nung zu bedröhen . "

Regierungsbezirk Aurich tierseuchenfrei

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der be¬
amteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den
Tierseuchenstand am 15. Juni zeigt , daß der Regierungs
bezirk Aurich tierseuchenfrei ist .

otz . Ueber 200 Teilnehmer aus dem Kreise Leer am
Reichstriegertag . Am kommenden Sonnabend und Sonntag
findet in Kassel der große Reichstriegertag statt, an dem aus
dem Kreise Leer insgesamt über 200 Kameraden von Militär¬
und Kriegerfameradschaften teilnehmen werden . Die Teil¬
nehmer aus der Stadt Leer von der Militär - und Krieger
fameradschaft fahren in einer Stärke von rund 30 Teilneh
men am Sonnabend früh um 7 Uhr mit einem Kraftomnibus

vom Haus Hindenburg " nach Kassel . Der Kreisführer und

die Kameraden des Stabes fahren bereits am Freitagmorgen

aus Leer ab , um rechtzeitig zu den Sondertagungen in Kassel

einzutreffen . Die hiesige Kriegerfameradschaft und die Mili¬
tärkameradschaft stellen insgesamt etwa 40 Staffelfahrer .

Fühlbarer Mangel an Fachkräften

Städte und Dörfer blendeten ab !

Die Berdunkelungsübung hat gut geklappt
otz . Die in der Nacht auf heute durchgeführte Verdunke

lungsübung , die sich über den ganzen Regierungsbezirk Oft
friesland erstreckte , ist dank der verständnisvollen und diszipli¬
nierten Mitarbeit der Bevölkerung und mit Hilfe der ein
sazbereiten Mitwirkung von SS ., NSKK ., Technische Not¬
hilfe , Freiwillige Feuerwehr . Amtsträgern und Helfern des
Reichsluftschutzbundes und Polizei und Gendarmerie in der
Stadt Leer , im Kreis Leer zu einem vollen Erfolg gestaltet
worden , mit dem alle beteiligten Stellen durchaus zufrieden
sein können .

-

Wie sehr gerade die Bevölkerung sich auf die Verdunke
lungsübung eingestellt hatte , war namentlich in der Stadt im
Laufe des Mittwoch zu beobachten , an dem die Papiergeschäfte
ein „ großes Geschäft " in Verdunkelungspapier machen konn¬

soweit dasten . Als dann die Zeit des Dunkelwerdens
beim Vollmondschein überhaupt möglich war einsetzte , war
aber auch buchstäblich die Stadt Leer ohne Beleuchtung ,

wenn man von einigen Ausnahmen , die im Verlaufe der
Uebung abgestellt werden konnten , absehen will . Die gesamte
Straßenbeleuchtung blieb außer Tätigkeit und nur am a
penwarf , in der Großen Roßbergstraße und in der Edzard¬
straße mußten nachträglich die Straßenlaternen gelöscht wer¬
den .

Als sehr zweckmäßig wurden allgemein in Kraftfahrerkrei¬
sen die von Helfern der Technischen Nothilfe an den Bord¬
tanten der Straßenfreuzungen und Eden angebrachten

weißen Martierungen empfunden , die das ohnehin
schwere Fahren mit abgeblendeten Scheinwerfern beden :end

erleichterte. Falsch war es natürlich , wenn Kraftfahrzeuge,
Radfahrer und andere Fahrzeuge überhaupt ohne Beleuch
tung fuhren . Diese und die sogar in den Hauptstraßen ohne

Licht parkenden Kraftfahrzeuge bildeten eine große Gesch¬
renquelle . In Zukunft dürfen bei Berdunkelungen Fahr¬

zeuge in den Verkehrsstraßen überhaupt nicht parfen . Grund¬
falsch war auch jede Abblendung, die nicht den in den Be¬
tanntmachungen vorgeschriebenen Anforderungen entsprach.
Buntes Papier vor den Scheinwerfern , die so ausgestattet ,

wie Bummellaternen " leuchten , waren verdunkelungs

atz . Fahrt der Berufs - und Fachschulen zum Bookholzberg .

Da genügend Karten zur Verfügung stehen , können auch
Schüler und Schülerinnen teilnehmen , die sich bisher noch

nicht gemeldet haben . In dankenswerter Weise haben Stadt
und Kreis Leer dafür gesorgt , daß einer großen Zahl
von Schülern und Schülerinnen Preisermäßigung oder Frei
farte gewährt werden konnte . Gerade diejenigen Schüler , die
aus finanziellen Gründen bislang auf die Fahrt verzichtet .

haben , sollen mitfahren . Zur Teilnahme an der Fahrt wird
besonders die Klasse M I aufgefordert . Mit Rücksicht auf d' e

unbeständige Witterung wollen sich alle warm anziehen . Auch

wird gecaten , sich gegen Regen zu sichern .

otz . Die Pfifferlinge sind wieder da . In diesen Tagen sind

neben anderen Früchten des Frühsommers die Pfifferlinge
wieder herangewachsen . Das warme und jest wieder trockene
Wetter hat die beliebten Speisepilze schnell emporschießen
laffen. Sie wachsen an Gräben und trockenen Stellen des
Waldes , die mit Heide bewachsen sind und schauen in ihrem
Anfangsstadium wie fleine gelbe Kappen aus dem Boden .
Die Stellen , an denen Pfifferlinge wachsen , sehen oft aus ,

wie mit hellen Lupfen übersät. Bilzsammier kennen in unfe¬
rer Gegend die Fundstellen für Pfifferlinge genau und wer =

den in den nächsten Wochen eifrig auf die Bilzsuche gehen

fönnen . Die ersten Pifferlinge , die in den hiesigen Geschäf¬

ten eingetroffen find , kommen zumeist noch aus dem Hümm¬

ling , wo die Ernte sehr gut sein soll .

Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirt Leer

Die Zahl der Arbeitslosen im Arbeitsamtsbezirk Leer ist

bis zum 31 . 5. 37 auf 340 heruntergegangen . Während am

30 . April noch 822 Arbeitslose gezählt wurden , verminderte

fich diese Zahl im Laufe des Monats Mai um 482 und ist

jetzt , beim Erscheinen dieser Zeilen , schon wieder bedeutend ge =

funken . In der Hauptsache ging die anhaltende Be =

lebung von der Bauwirtschaft aus , erstreckte sich

aber auch auf den Arbeiseinfah in den übrigen Berufsgrup¬
pen . Naturgemäß wurden auch die Unterstüßungseinrichtun =

gen durch den günstigen Arbeitseinsatz sehr entlastet , da faum

noch Unterstützungsempfänger vorhanden sind .

Das anhaltend fchöne Wetter begünstigte den Arbeitseinsatz
ganz außerordentlich , was schon zu Beginn des Monats in

einigen Berufsgruppen einen Mangel an Arbeits¬

Träften im Gefolge hatte . Dabei ist ohne jeden Zweifel
mit einer weiteren Steigerung des Kräfte¬

mangels im Bezirk zu rechnen . Mangel besteht

3. St . an ledigen Fachkräften für die Landwirtschaft ,

Torsgräbern , Matrosen und Spezialfräften für
verschiedene handwerkliche Berufe :

In der Landwirtschaft hält die Nachfrage nach ledigen
Arbeitskräften , unvermindert an , der Bedarf konnte bei wei¬

iem nicht gedeckt werden . Auch verheiratete Landarbeiter ge¬

Langten zur Einstellung , famen jedoch meistens , wie z. B. im
Reiderland üblich , nur in Saisonstellungen . Die Umfied¬
Iung oftfriesischer Landarbeiterfamilien in
den füdlichen Teil der Provinz Hannover machte weitere
Fortschritte , wiederum haben im Monat Mai 12 Familien
ibre oftfriesische Heintat verlassen . Damit ist die Zahl der
umgefiedelten Familien auf rund 60 gestiegen .
In der Torfindustrie ist die Beschäftigungslage sehr günstig
Obwohl eine ganze Anzahl von Nichtfacharbeitern vermittelt

wurde , besteht noch Bedarf an Hilfskräften . Ebenso günstig
ist die Lage bei den Ziegeléien . Auch hier macht sich ein
Mangel an Fachkräften bemerkbar , der noch dadurch ver¬
schärft wird , daß zu Beginn des Frühjahrs eine Anzahl Zie¬
geleiarbeiter in andere Bezirke abgewandert sind . Im Bau¬
gewerbe ist die Beschäftigungslage unverändert günstig , wenn
auch manchmal an verschiedenen Baustellen infolge Material¬
mangel geringfügige Arbeitsunterbrechungen eintreten .

Im Verkehrsgewerbe war die Vermittlungstätigkeit im Be¬
richtsmonat äußerst rege . Die Heringslogger wurden wieder
in Dienst gestellt und außerdem erwiesen sich Binnenschiffahrt
und Baggereibetriebe als sehr aufnahmefähig . Ferner fonn
ten etwa 40 Löscharbeiter vermittelt werden .

"In der Berufsgruppe häusliche Dienste ist die Zahl der

offenen Stellen weiter gestiegen ; insbesondere wurden Stun
dent - und Tagesmädchen verlangt . Der Bedarf konnte nicht

gedeckt werden , zumal auch die Bädervermittlung in vollem
Gange war .

Für ungelernte Arbeiter waren die Unterbringungsmög
lichkeiten im Monat Mai sehr günstig . Fast alle Berufe

fonnten ungelernte Arbeiter einstellen , so z . B. Landwirtschaft
und Torfindustrie , Tiefbau - und Straßenarbeiten werden

ebenfalls in größerem Umfange durchgeführt .

In die Bezirke der Arbeitsämter Unterweser , Bremen und

Oldenburg wurden rund 120 Erdarbeiter vermittelt . An voll
einsatzfähigen Bauhilfsarbeitern herrscht bereits ein gewisser
Mangel . Für die kaufmännischen und Büroongeftelten hat
fich die Beschäftigungelage weiter gebessert , insbeson¬

dere konnten auch wieder einige ältere Angestellte unterge =

bracht werden . Leider wird es sich nicht vermeiden lassen , die

im Rahmen der fünften Anordnung zur Durchführung des
Vierjahresplanes vorgesehenen Zwangsmaßnahmen gegen
einige Betriebsführer zur Anwendung zu bringen , die sich fa¬

tegorisch weigern , ihren sozialpolitischen Berpflichtungen nach¬
autommen .

Die Zahlenübersicht über die Bewegung innerhalb des ge¬

famten Arbeitseinjages im Bezirk ergibt folgendes Bilo .
Die Zahl der Zugänge an Arbeitsgefuchen fiel meiter und

zwar um 183 auf 350 . Auch die Zahl der Abgänge roar , dem

verringerten Bestand an Arbeitsuchenden entsprechend , niedri
ger als im Monat April ( 741 ) . Der Zugang an offenen

Stellen erhöhte sich dagegen gegen den Vormonat um 121 auf

1010 , der Abgang um 85 auf 1031 . Am 31 . Mai waren dem

Arbeitsamt noh 155 offene Stellen zur Besetzung gemeldet ,

die erst im Juni besetzt werden können . Im Berichtsmonat
wurden 485 Arbeitsuchende in Dauerstellung vermittelt gegen
596 im Vormonat . Die Zahl der furzfristigen Vermittlungen
stieg dagegen um 205 auf 424 , wobei die meisten Vermittlun

gen auf Kellner und Musiker entfallen. Wegen der erhöhten
Vermittlungsmöglichkeiten zu Freiarbeiten wurden die Zu¬
weisungen zu den Notstandsarbeiten start eingeschränkt . Nur
70 Notstandsarbeiter wurden im Berichtsmonat neu angesetzt ,
gegen 428 im Vormonat und 1054 im Mai 1936 !

Im ganzen genommen kann heute schon die Arbeits¬
Iosigkeit im Arbeitsamtsbezirk Leer als fast
beseitigt gelten , obwohl die Arbeitsmöglichkeiten im
Hinblick auf die noch geplanten großen öffentlichen Arbeiten
noch längst nicht erschöpft sind .

widrig . Die GS - Männer versahen im Verein mit den Poli
zeibeamten ihren verantwortungsvollen Kontrolldienst rei

| bungslos und wenn in Zukunft jeder an der Kontrolle betei
ligte Volksgenosse zur eigenen Sicherheit mit einer vor
schriftsmäßigen Kontrollampe ausgerüstet wird , kann die
Ueberwachung einwandfrei klappen .

Die Zivilbevölkerung , die sich in großer Spannung auf den
Verlauf der Verdunkelungsnacht befand und sich zu einem
großen Teil auf der Straße und vor den Türen aufhielt ,
blendete durchweg sehr gut ab . Einige „Quertöpse " und die
bekannten Volksgenossen mit dem Namen " Hase " hatten sich
um die Abblendung nicht gefümmert . In diesen Fällen was
ren es meistens Boden - , Dach - und Hoffenster , die fahre
Lässig unabgeblendet gelassen waren . Auch auf die sog .

stiffen Orte " in Gasthäusern und im Bahnhofsgebäude , in
denen die Beleuchtung jederzeit von unbefugten eingeschaltet
werden kann , muß fünftig Obacht gegeben werden .

Am Bahnübergang an der Bremerstraße war anstelle der
Schrankenbeleuchtung ein Posten mit einer roten Laterne auf
gestellt . Die Beleuchtung der Unterführung wurde aus
Zweckmäßigkeitsgründen ganz ausgeschaltet . Der Bahn¬
hof selbst war gut abgedunkelt , wie auch die Züge sich auf
die Verdunkelung ausgezeichnet eingestellt hatten .

Im Hafengebiet und auf den im Hafen liegenden
Schiffen war die Verdunkelung vorschriftsmäßig durchgeführt .
Der größte unterlassungssünder " bei der Verdunkelungs
übung war jedoch der gute alte Vollmond , dessen helle Strah
len sich im Wasser des Hafens spiegelten , der nur dann und
wann beim Vorüberziehen einer Wolfe etwas abblendete und
dann wieder der Verdunkelung zum Troßz . . ,, volle Beleuch
tung " einschaltete .

Nach der erfolgreichen Verdunkelungsübung , die mit dem
Einsezen der Morgenhelle zu Ende ging , heißt es für alle
Volksgenossen , das gebrauchte Verdunkelungspapier nicht
achtlos fortzuwerfen , sondern es gut aufzubewahren , um bei
der nächsten Verdunkelungsübung sofort und vorschriftsmäßig

ht .gerüstet zu sein ,

Leichtsinniger Fahrer verursacht Verkehrsunfall
Festnahme des Angetrunkenen

otz . Ein außerordentlich bedauerlicher Verkehrsun
fall trug sich in der Verdunkelungsnacht auf der Strede
Leer - Loga vor dem Hause des Viehverteilers Julius Meyer ,
ungefähr an der Grenze von Leer und Loga , zu.

Zwei aus Loga kommende Kraftwagen mit je zwei Jujas¬
sen , die in Loga in einer Wirtschaft gewesen waren , passierten
unabgeblendet die an der Unfallstelle aufgestellte kontrolle ,
die veranlaßte , daß die Scheinwerfer der beiden Fahrzeuge
vorschriftsmäßig hergerichtet wurden . Während der Anbrin¬
gung der Blenden an dem einen Wagen fuhr der inzivischen
hergerichtete Wagen nach Leer . weiter und fam kurz darauf
wieder zurück. Dabei übersah der Fahrer , ein früher in Loga
und jetz in Norden wohnender Mann , den zweiten noch an
der gleichen Stelle halfenden Wagen und konnte frog Austrok
weichens imi legten Augenblick einen Zusammenstoß nicht ver¬
hindern . Bei dem Zusammenstoß erhielt der haltende Wagen
einen so starken Rückstoß , daß ein als Feuerwehrmann bei der

Pontrolle tätiger Einwohner Br . aus Loga von dem Wagen
zu Boden gerissen wurde und eine Gehirnerschütterung erlitt .

Der m dem Norder Wagen sigende Mitfahrer , ein Einwoh

ner G. aus Loga , stieß bei dem Aufprall gegen die Schuß¬

scheibe und erlitt Verlegungen an einem Auge und an einem
Knie . Beide Verletzten wurden in das Kreistrantenhaus
geschafft .

Der Kraftwagenführer aus Norden wurde auf Grund der

nenen Bestimmungen über den Altoholgenuß bei Kraitsah
rern festgenommen und dem Amtsgerichtsgefängnis in

Leer zugeführt . Die Staatsanwaltschaft in Aurich ist mit der
weiteren Untersuchung des Unfalles , bei dem ein in der Aus
übung seiner Feuerwehrpflicht tätiger Boltsgenosse schwer zu

Schaden gekommen ist , beschäftigt . .

Berkauf von Getreide auf dem Halm
Wenn Getreide (Weizen , Roggen , Gerfte , Hafer sowie

Menggetreide , sofern es sich hieraus zusammensetzt ) auf dem
Halm verkauft wird , so ist dies zwar zulässig , jedoch nur un
ter Zugrundelegung und Einhaltung der maßgebenden Fest¬
preise nach der Berechnung der tatsächlich geernteten Menge .
Waßgebend ist ferner der Tag der Lieferung .

Unzulässig ist dagegen ein Verkauf von Getreide auf
dem Halm einschließlich des Strohes auf Grund einer
Schäßung , da dies zu einer Umgehung der gesetzlichen Feste
preise führen würde .

Durch diese Vorschriften werden Verkäufe von Getreide
auf dem Halm praktisch unmöglich gemacht , weil sich wohl
kaum Käufer finden dürften , die zu diesen Bedingungen ein
Interesse daran haben , Getreide auf dem Halm zu erwerben .
Hinzu kommt , daß sich durch die Ablieferungspflicht von Ge
treide weitere Schwierigkeiten ergeben , weil diejenigen , die
Getreide auf dem Halm verkaufen , sich dadurch keineswegs
ihrer Ablieferungspflicht entziehen können , es sei denn , daß
die Ablieferungspflicht von denen , die das Getreide erwerben ,
erfüllt wird . In diesen Fällen ist das Einverständnis
der zuständigen Kreis . bauernschaft einzuholen ,
damit die Nebertragung des Kontingents ordnungsgemäß
vorgenommen werden kann .

Schüßenabzeichen auch für die Flak .

otz . Die für gute Schießleistungen beim Heer eingeführte Schüßens
schnur soll, wie das Luftwaffenverordnungsblatt mitteilt , jest auch
an Mannschaften und Unteroffiziere der Flakartillerie verilehen
werden . Das Schüßenabzeichen erhalten solche Mannschaften und

Unteroffiziere, die beim Schießen. Messen, Horchen und Leuchten ge¬
gen Flugziele die besten Leistungen erzielt haben .

otz . Von der Heringsfischerei . Am Mittwoch liefen in den
Hafen ein der Motorlogger AL 28 Anna " , Kapitän Aden ,
mit 942 % Santjes und der Dampflogger AL 9 „ Caro
line " , Kapitän T. Bufe , mit 630 Santjes .

ota . Rentenauszahlung . Die Auszahlung der Militärvers

forgungsgebührnisse findet Dienstag , den 29. Juni , der Ver
ficherungsrenten Donnerstag , 1. Juli 1937 statt .



Schießergebnisse vom Uplengener Schüßenfest
otz . Auch den zweite Tag des Uplengener Schüßenfestes

war ein voller Erfolg . Trotz des unfreundlichen Wetters hat¬
ten sich viele Kinder eingefunden , um den Kinder - Festzug

am Nachmittag mitzumachen. Der Musilzug der schrittHJ

borauf , mitten zwischen dem Zug die Musikkapelle und am

Schluß folgte die Fahnengruppe und der Schützenverein . Der

zweite Tag ist ja so recht ein Tag der Kinder . Der Verein
hatte wieder eine namhafte Summe geipendet , um allen Kin¬
dern eine Freude zu bereiten . Spielsachen und Leckereien
wurden ausgeteilt , und am Schluß gab es noch ein lustiges
Karussellfahren .

Auf dem Schießstand begann das Königsschießen .

Den besten Schuß erzielte Ernst Scheidt , Remels ; ihm fiel

daher die Königswürde zu . Seine beiden Adjutanten wurden
Malermeister Reemt Tuinmann , Remels , und Malermei¬
ster Wilhelm Cordes , Remels . Besonders lebhaft war der

Betrieb beim Prämienschießen . Wiederum waren viele

Schützen der Nachbarvereine da , um an dem Preisschießen

und am Uplengener Schüßenfest teilzunehmen . Die beste Ge

famtleistung auf dem Kleinkaliberstand erreichte Dr . Lotte

mann , Remels . Auf dem Großtaliberstand wurde Johannes

Garrels , Remels , in der Gesamtleistung der Beste . Bis

Baſſanten, gelang es, den schweren Trecker auf festen Bobert Für den
zu schaffen .

otz . Veenhuser -Kolonie , Ite Wasserschöpfmüh¬
I en . Im östlichen Ortsteil stehen hier auf besonders niedrig

gelegenen, unmittelbar ans Hochmoor angrenzenden Leeg¬
moorflächen noch zwei alte Wasserschöpfmühlen . In den ver

gangenen niederschlagsreichen Monaten , als die Ländereien
völlig überschwemmt wurden , waren die alten Schöpfmühlen
noch ständig in Betrieb .

otz . Warsingsfehn , Schweinemastverträge , Auch

in diesem Jahre hat ein hier ansässiger , von der Reichsfach¬
schaft der Biehverteiler bestimmter Vertreter im hiesigen Be

zirk wieder den Abschluß , zahlreicher Schweinemastverträge
bermitteln können . In einem Falle hat ein Viehhalter und

Mäster gleich Verträge für zehn Schweine auf einmal abge¬
schlossen . Die Futtermittelzuteilung erfolgt ausschließlicherfolgt ausschließlich
durch den örtlich zuständigen Müller bzw . den Getreide - und
Futtermittelverteiler und besteht aus 200 - 300 Kilogramm
Mais und 50 Kilogramm Zuckerschnigel . Die Ablieferung der
Mastschweine , die das Mindestgewicht von 100 Kilogramm

haben müssen , erfolgt im September bis Dezember .

zum Anbruch der Dunkelheit wurde geschossen. Nach Abschluß aus dem Reiderland
bes Schießens fonnte das Ergebnis auf der Festscheibe schon

festgestellt werden . Es ertangen den 1. Preis Meine de
Buhr , Remels , mit 56 Ringen , 2. Georg Höschel , Re¬
mels , 55 , 3. Fr . Gerdes , 55 , 4 , Franz Renten , L.- DI¬
dendorf 52 , 5. W. Höfft , Westerstede , 51 , 6. Heye Boek¬
hoff , Remels , 49 , 7. Johannes Garrels , Remels , 49 ,

8. Franz Hösch el , Remels , 48 , 9. G. 3iese , 48 , 10. H.
Ditmanns , Gr . -Oldendorf , 48 , 11. D. Eilers , 48 , 12 .

H. Wente II , Remels , 48 Ringe .
Am Abend fand im Festzelt die feierliche Proflamation des

neuen Schüßentönigs statt , die immer in gleicher altherge¬
brachter Weise vor sich geht . Auch in diesem Jahre konnten
mehrere Mitglieder für ihre treuen Dienste am Verein geehrt
werden . Dem ältesten Mitglied des Vereins , Ehrenleutnant
Garrelt Garrels in Remels , wurde schon vor kurzem
nachträglich zur 55 -jährigen Mitgliedschaft vom Vorjahre ein

besonderes Grendiplom überreicht . Seine 50 - jährige Mit¬
gliedschaft konnte der Ehrenleutnant Wilhelm Cordes , Re¬

mels , feiern . Ihm wurde ein filbernes Ehrenzeichen über¬

reicht . Ihre 25 -jährige Mitgliedschaft feiern in diesem Jahre
Eilert Garrels , Selverde , Ehme Weers , Selverde , Olt¬

mann Gerde 3, Selverde , Friedrich Gerdes sen ., Sel¬

verde , Georg Weihe , Remels . Sie erhielten zum Anden¬
Ten an diesen Tag ein Erinnerungszeichen .

ota . Klein - Hesel . Eine außergewöhnlich rustige
Alte ist die 89jährige Frau Marie . Bruns , geb . Bleeker .

Sie war bei gutem Wetter noch mit draußen im Königsmoor
und hat bei den Torfgewinnungsarbeiten geholfen ; auch im

Garten war sie noch e ifrig tätig . Mit ihrem gleichaltrigen
Mann konnte sie vor zwei Jahren das Jubelfest der diaman
tenen Hochzeit begehen . - Der älteste Einwohner unserer
Ortschaft , J . G. Blant , fann im nächsten Monat seinen 90 .

Geburtstag begehen . Der Alte ist noch sehr rüstig ; er vermag
noch ohne Brille seine DT3 . au lesen .

otz . Logabirum . In der Landwirschaft wird jett
die warme Zeit gut ausgenugt . Die Pflanzen , die durch den
anhaltenden Regen lezthin arg gelitten hatten , haben sich wie¬
ter gut erholt und zeigen einen guten Stand . Die Kartoffeln
stehen gut und die kürzlich gefekten Kohlpflanzen haben gut
angeschlagen . Die Dbsternte wird voraussichtlich nicht beson¬
ders gut ausfallen . bi

=

otz . Neermoor . Der Rindviehversicherungs¬
verein Warsingsfehnpolder und Umgebung hielt eine
außerordentliche Generalversammlung bei Gastwirt Bop
pinga ab . Der Vorsitzende Brandt gedachte vor Eintrit : in
die Tagesordnung des so jäh aus dem Leben geschiedenen
Schriftführers des Vereins Johann Albers - Neermoorer¬

Kolonie . Beinahe 15 Jahre hindurch hat Albers den Schrift
führerposten in Verbindung mit der Führung der Kasse zur
vollsten Zufriedenheit der Mitglieder geführt . Dann wurde
die einzige Vorlage der Tagesordnung „ Einsetzung eines
Schriftführers " Gegenstand der Beratung . Man schlug den
Bruder des Verstorbenen , Albert Albers , vor , der auch eine
Stimmig beauftragt wurde . Zum Stellvertreter wurde das
Mitglied Dirt Smidt bestimmt .

otz . Neermoor . Besizwechsel . Das Wohnhaus mit
Garten der Witve des verstorbenen Ruhelehrers Lukas Züch
ner an der Süderstraße wurde an den Bauer Bernhard
Menninga verkauft . Witwe Züchner zieht Anfang August
mach Emden , wo sie ein Haus getauft hat .

otz . Neermoor . Die Reichsbahn will nunmehr den
sogenannten schwarzen Weg, der als Zugang zum Bahnhof
bient , auspflastern lassen . Die Arbeiten haben gestern ange¬
fangen . Da der Weg sehr oft instand gesetzt worden ist , liegt
er etwas höher als die Reichsstraße . Um nun die erforder¬
liche Gleichmäßigkeit zu erlangen , muß man den Weg um
30 cm niedriger legen . Um diese Arbeit zu erleichtern , nurde
mit einem Straßenpflug (Aufbrecher ), der von einem Trecker
gezogen wurde , der Weg aufgewühlt . Die Pflastersteine sind
bereits eingetroffen .

otz . Nortmoor . Guter Gras wuchs . In den weiten
Weeden in unserer Gegend hat sich das Gras entwickelt .

daß

Weener , den 24 . Juni 1937 .

67 Meldungen für die Jemgumer Regatta
otz . Für die am Sonntagnachmittag in Jemgum

auf der Ems stattfindende Regatta haben sich insgesamt 51 .

Segelboote und 16 Paddelboote zur Teilnahme angemeldet .

Die Beteiligung wird somit sehr gut werden .

Der Wassersportverein Leer ist dieses Mal mit

6 Segelbooten und 4 Paddelbooten vertreten , während

Weener 5 Segelboote und 3 Paddelboote gemeldet hat . Die
drei Em der Vereine stellen zusammen 37 teilnehmende

Fahrzeuge . Außerdem ist der Wassersportverein „ Luv up "
Jemgum mit 2 Booten und der Segelklub Norden mit

1 Boot vertreten . Der rührige Wassersportverein „ Luv up "

wird mit diesem Meldeergebnis einen vollen Erfolg buchen ,
zumal das Seglertreffen sehr volkstümlich aufgezogen ist .

Vor dem Feitzelt auf dem Festpiah wird der Musikzug der

Lagerkommandantur Papenburg den musikalischen Teil der
Veranstaltung bestreiten . Für alle Festteilnehmer sind Volks

beluftigungen aller Art vorgesehen .

Musterung der Reiderländer Dienstpflichtigen

otz . Heute morgen begann in der Meningaburg bei Alffen
die Musterung der Dienstpflichtigen . Seit den Morgenstun¬
den herrscht reges Leben im Städtchen , denn unsere Jung
mannschaft hat heute ihren großen Tag . Nach der militär¬
ärztlichen Untersuchung und den übrigen Formalitäten
schmücken sich die für tauglich Befundenen mit bunten Bän¬
dern und ziehen singend in Trupps wieder ab in ihre Hei
matdörfer . Morgen ist der zweite Musterungstag .

otz . Ausflüge unternahmen gestern wieder mehrere
len aus der Umgegend mit großen Kraftwagen .

"

Für den 25 . Juni :
Sonnenaufgang 4 . 02 Uhr

Sonnenuntergang 21 . 05 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrhauderfehn

Mondaufgang 21 . 47 Ube

Monduntergang 5. 36 Ube

Hochwasser

. 11 . 54 und Uhe
0. 07 und 12 . 14 Uhr
2. 48 und 14 . 56 Uhr
3. 38 und 15 . 46 Uhe
4. 12 und 16 . 20 Uhr

Papenburg , Schleuse 4 . 17 und 16. 20 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Der Abzug des Tiefdruckgebietes zum Nordmeer hat auch über Norb
deutschland zu einer durchgreifenden Aufheiterung geführt , die über
Süddeutschland schon einen Tag früher eingetreten war . So find bei
träftiger Einstrahlung meist Temperaturanstiege bis über 25 Grad zu
verzeichnen . Ueber Holland und dem Kanalgebiet dagegen , wohin
noch immer fühlere Luftmassen fließen , sind auch heute nur Tempera
turwerte zwischen 15 und 20 Grad zu verzeichnen gewefen . Der cas
haltende Luftdruckfall über Frankreich und der an der Ostseite der
bom Mittelmeer nach Norwegen reichenden Tiefdruckrinne fließende
Warmluftstrom deuten darauf hin , daß wir eitt wärmeres , aut Ges
withern neigendes Wetter in Aussicht haben .

Aussichten für den 25 . : Schwachwindig , von Gewittern abgesehen ,
heiter und trocken , recht warm .

Aussichten für den 26 . : Fortdauter des im allgemeinen freundlichen
und warmen Wetters .

762,5Barometerstand am 24 . 6 . , morgens & Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20,0 °

Niedrigster 24 C + 10,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , Leer .

Mitteilung für Seefahrer .

Ems , Emden -Fahrwasser , verankertes Wießschiff . Angaben : In
der Zeit vom 23 . Juni bis etwa Mitte August ds . Is . finden auf der
Ems zwischen Emden und Knock Strommessungen statt . Hierzu liegt

das Meßschiff , ,Randzel " zeitweise aut fünf Antern im Fahrwasser
fest . Rücksichtnahme auf die Messungen wird von der Schiffahrt
ermirtet .

tet , an dem die Führerin auf die politischen Geschehnisse ein¬
ging . Nach dem Niederholen der Flagge begab sich alles in
die Privatquartiere . .

Draußen an der Seeschleuse .

Frisch und munter erschien am Mittwochmorgen die Jung¬
mädelführerinnenschaft wieder am Untergaubüro . Nach der
Flaggenhissung war eine Wanderung zur Seefchleuse geplant

so schallte, ,Und die Morgenfrühe , das ist unsere Zeit . . . ."
es aus 20 Kehlen . Im Gleichschritt ging es der Gms zu . Zu
beiden Seiten dehnte sich das grüne Land , die Vögel zwitscher¬
ten in den hellen sonnenklaren Morgen hinein . Friedlich war
es draußen an der Schleuse . Am Ufer lag ein großer Kahn
und mehrere Leute mit der Kamera waren eifrigst damit bes

schäftigt , dieses Bild für einen Emslandfilm festzuhalten .
Dort draußen , wo man über das weite grüne Land sehen kann ,

lagerten sich die Mädel im frisch gemähten Heu . In der Nähe
war nur ein einziger Bauer , er strich ruhig mit dem Stein ,
über die Sense , feuchtete seine Hände an , und gleichmäßig

Schusschnitt das scharfe Messer Halin auf Halm ab .
Nun begann die Tätigkeit der Obergaummusifreferentin . Da

in nächster Zeit die Lager und Fahrten der Jungmädel begin
nen , war es selbstverständlich , daß noch neue Lieder eingeübt
werden mußten . Und so sangen die Mädel Morgenlieder , Kae
nons und Crudelieder und wurden des Singens nicht müde .

Bürgermeister Janken begrüßt die JM . - Untergauführerinnen .
Eine große Freude wurde den Mädeln noch dadurch zuteil , ,

daß der Bürgermeister der Stadt Papenburg fich erboten
hatte, am Deich draußen von der Stadt an der Ems zu erzäh

otz. Digumer -Berlaat . NSV - Gemeinschaftsabend .
Am Dienstag veranstaltete die NSV in Zusammenarbeit mit

der NSDAP und den Gliederungen einen Gemeinschafts¬

abend im Harenbergschen Saale . Wieder hatte sich die Krie¬
gerfameradschaftstapelle und der Turnverein Dollart " zur
Verfügung gestellt . Dieser diesmal mit den von ihm betreu¬
ten Turnabteilungen des JV und der JM . Nach der Gröff
nung spra chein Jungmädel das Gedicht : Winterhilfswerk.
Dann führten die Jungmädel unter Leitung der neuen Jelen . Es war ganz selbstverständlich , daß die Mädel mit gro¬
Führerin Henny Süthoff drei Vollstänze vor ; sie ernteten
reichen Beifall . Die Pausen füllte die Kapelle durch Musik¬
darbietungen . Im weiteren Verlauf des Abends traten die
Pimpfe zum Barrenturnen an . Gleichfalls fanden die am

gleichen Gerät vorgeführten Uebungen der Jungmädel all¬
gemeine Anerkennung . Besonderen Beifall erwarben sich die

Jungen durch ein lustiges Bodenturnen . Zum Schluß hielt
Kreisamtsfeirer Müller , Leer , eine Ansprache über die be¬

deutungsvolle Arbeit der NSV und überreichte mehreren
Mitarbeitern die ersten Mitgliedsbücher . Besonders wies der
Redner auf die Sommerarbeit der NSW , die Kinderlandver¬

schichung , hin und warb für die Bereitstellung von Gaststellen
für Ferienfinder .

75 Millionen fahren mit der Kraftpost .

otz . Die Leistungen der deutschen Kraftpoftlinien , die viel¬

fach landschaftlich schöne Gegenden erschließen oder fehlende
Eisenbahnverbindungen erseßen , haben im vergangenen Jahre
1936/37 wieder beträchtlich zugenommen . Auf Grund
der vierteljährlichen Uebersichten zeigt sich , daß die Gesamts
zahl der mit deutschen Kraftpostent beförderten Perionen in
der Zeit vom 1. April 1936 bis zum 31. März 1937 rund 75
Millionen erreichte gegenüber rund 69. Millionen im Jahre
1935/36 . Infolge des regen Osterausflugsverkehrs erhöhte
sich im 4. Vierteljahr ( 1. Januar bis 31 . März 1937 ) die Zahl
der Fahrgäste gegenüber der gleichen Zeit des Voriahres von
16,54 auf 20,9 Millionen .

ßer Aufmerksamkeit den Worten des Bürgermeisters lausch
ten , der ihnen einen Einblick in die Geschichte Papenburgs , in
die Eigenart des Landes und die Tätigkeit des Emsländers
vermittelte . Mit Stolz berichtete er von seinen Papenburgern ,
von der Schiffahrt , vom Handel und der Industrie . Mit gro¬
Bem Interesse hörte er später den Jungmädeluntergauführer¬
innen zu , die aus ihrer Arbeit in der Lüneburger Heide , im
alten Land , in den Städten des Gaues Weser - Ems und Ost

Hannover berichteten . Es war eine Stunde voller neuer Ein¬

drücke , voller Frohsinn und zugleich ein guter Beginn der
Emslandfahrt .

Fein war es auch , daß die Jungmädelführerinnen noch den
alten , ,Käpten " an der Seeschleuse kennenlernten , der manch
lustiges Erlebnis aus seinem Leben in Ostafrifa zum Besten
gab . Eins muß aber noch befonders hervorgehoben werden ,

daß nämlich Papenburg die Möbel -Führerinnen mit einer
Gastfreundschaft aufnahm , die allen große Freude gemacht hat
und Dank verdient .

Gesteru nachmittag fangen die JM . -Untergauführerinnen
mit den Jungmädeln und führten mit ihnen einen Heimnach¬
mittas durch . Und dann ging es weiter zum Gmslandhaus ! )

- - - 9 .

Ein froher Nachmittag für Jungmädel .

Der erſte Schnitt, ber seit einiger Zeit im Gange it, zeigt,bai Pagenbürg und Umgebung hörenden Softsgenossen frische, froße Lieben, b, ar Förende dergute
in diesem Jahre es reichlich Heu geben wird , das auch m
Nährwert allen Anforderungen entspricht .

otz . Stickhausen . Heuwagen in den Meeden . Der
erste Grasschnitt hat Leben in die weiten Grünflächen rings¬
um in den oberledinger Meeden gebracht . Alterwärts sieht
man Mähmaschinen durch das Land fahren und hier und
dort sieht man auch noch Mäher , die mit weitem Schwung
die schares Sense durch das Gras ziehen . Es gibt Stellen , wo
das Gras sich derart gelegt hat , daß mit der Maschine das
Schneiden nicht mehr möglich ist. Stellenweise ist das Gras
direkt üppig gewachsen und man sagt allgemein , daß es eine
fehr gute Heuernte trot , oder viele sagen infolge der
Ueberschwemmungen in diesem Jahre gibt . Dadurch , daß der
erste Schnitt überall verhältnismäßig früh erfolgte , wird
man auch einen guten zweiten Schnitt erhoffen dürfen .

-

ota . Veenhusen . Schlechte Wege . Der Trecker der

Firma Otto Hinrichs aus Wirdum geriet wegen der schlechten
Wege in den kleinen Nebengraben des Weges und verfackte .

Durch Hinzunahme eines Treders der Firma Gerdes aus

Warsingsfehn und durch Mitarbeit einiger hilfsbereiter

Frohe Gifte in Papenburg
otz . Vom 22 .- 25 . Juni unternehmen sämtliche Jungs

mädeluntergauführerinnen des Obergaues Nordsee (7) eine
Fahrt durch das Emsland . Es ist eine Schulungsfahrt , bei
der sich die Führerinnen nicht nur gegenseitig näher fommen ,

sondern bei der sie vor allen Dingen auch mit offenen Augen
durch das Land fahren und wandern sollen . Sie werden da¬

durch die weiten Moore , die Dörfer , die grünen Deiche ant

User der Ems und besonders die Menschen in dieser Gegend
tennen lernen .

Vorgestern sind sie nun

otz . Die in Papenburg untergebrachten Jungmädel -Untergau¬
führerinnen des Oberganes Nordsee , die eine Fahrt durch das Ems¬
land unternehmen , hatten gestern nachmittag auf dem Rasenplat
vor dem Rathaus die Jungmädel Bapenburgs zu einem Boltslied
fingen versammelt , dem alle Teilnehmerinnen mit Begeisterung sich,
widmeten . erklangen zur

die auf Fahrten ,
derungen , Heimabenden und überhaupt in froher Runde gemeinsam
gesungen werden können . Man toite feststellen , daß eine tadelloje
Beherrschung aller in Frage kommenden Weisen , Kanons und
Marschlieder vorhanden war . Die Leitung dieser frohen Singſtunde
hatte Obergaumusikreferentin Waltraut Meinhold . Nach
Beendigung des Singens begaben sich die Mädel auf den Markt¬
play . Im Grafe ließen sie sich in mehreren Gruppen nieder . In
anderen Gruppen veranstaltete man muntere Bewegungsspiele oder
ließ sich von sonstigen guten Einfällen treiben . Der Nachmittag hat

gewiß allen Teilnehmerinen gut gefallen.
otz . Bauliche Veränderungen . Das Padhaus von Korte in der

Friederikenstraße wird umgebaut und aufgestockt . Es soll an Woh
nungen hergerichtet werden . Elektromeister Abroms läßt sein Ge¬
schäftshaus bei der Antoniuskirche erheblich erweitern .in Papenburg angekommen .

Jungmädel bildeten vor der Untergandienststelle Spalier und

die Innenräume der Dienststelle waren reich mit Blumen ge- Die Behörden geben bekannt :
schmückt .

Noch am gleichen Abend traf man sich wieder im Heimzim¬
mer des Unterganes Papenburg , wo die Obergaujungnädel¬
führerin Käthe Dertel eine furze Einführung in die ge¬
plante Fahrt gab . Anschließend wurde ein Heimabend gestal¬

Der Bürgermeister Papenburg :
Die Einwohner der Stadt werden gebeten , Bei Ausbruch

eines Schadenfeuers unverzüglich dem hiesigen Boſtome

telefonisch Mitteilung zu machen . Von hier aus erfolgt die Alarmie
rung aller in Betracht kommenden Stellen nach festgelegtem Bün .



Gestellungsbefehle sollen rechtzeitig erfolgen .

ota . Es ist in leßter Zeit vorgekommen , daß die zu einer

Uebung oder kurzfristigen Ausbildung Einberufenen erst

Burze Zeit vor Beginn der Uebung die Gestellungsbefehle er¬

hielten . Auf diese Weise war es den Betroffenen nicht immer

möglich , ihre beruflichen und häuslichen Verhältnisse vorher

zu regeln und die Familienunterstützung für die Angehörigen

rechtzeitig zu beantragen .

Das Reichstriegsministerium meist jetzt alle

Dienststellen darauf hin , daß die Einberufung grundsäßlich
sechs Wochen vor dem Einstellungstag durch das Wehrbezirks¬

tommando mittels Gestellungsbefehl erfolgen soll . Nachersah
für Zurückgestellte usw . darf erst nach Aufbrauch der einberu¬

fenen Reservequote zur Gestellung gefordert werden . Auch

hier ist eine Frist von mindestens vierzehn Tagen anzusetzen .

Letzte Schiffbmeldungen
Gink oiled

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 21. 6 . : Maria . Badewien ; Käthe , Möhl¬
mann ; Hermine , Hensmann ; Henriette , MinScarp ; Hedwig , Mertens ;
Leba , Stumpe ; 22. 6. : Nehrewieder , Kramer ; Anna Maria , Schröder ;

Dini , Post : Jantje , Sannema ; Rhenania 55 , Sorartjes ; Charlotte ,
Rostom ; Gertrud , Hartmann ; D Dollart , Park ; Elisabeth , Dreyer ,

23. 6 . : Rigte , Schoon ; Anna , Feven ; D. - Lg . Caroline , Buse ; Frieda ,

Bitscher ; M. - Lg . Anna , Aden ; Hanna , v . d . Pütten ; Maria , Grüßing ;

Josefine , Kaltwasser , Kehrwieder , Kramer : Emanuel , Maaß ; Vor¬

wärts , Hogelücht ; 24. 6. : Johann , Hoffmann ; Anna , Tjaden ; Her¬

mine , Hensmann ; abgefahrene Schiffe : 22. 6. : Gertrud , Hartmann ;

Oeffentliche Mahnung .
Die rückständigen Schulgelder für :

1. das Oberlyzeum ,
2. die Handelsschule ,
3. die Haushaltungsschule

für die Monate April , Mai , Juni 1937 find bis zum 30. d . Mts .

von 9 - 13 Uhr bei der Stadtkalle einzuzahlen .

Bis zum genannten Termine nicht gezahlte Beträge werden

gwangsweise beigetrieben . Die Kosten . fallen den Säumigen zur Last .

Leer , den 24 . Juni 1937 .

Die Stadtkasse . J . V . : Heury .

Zu verkaufen
Abbruchsmaterialienverkauf
dain Papenburg .
Ini freiwilligen Auftrage des

Herrn Hans Abrams in Papen
3m freiwilligen Auftrage des burg , Hauptkanal , werde ich am

Bauern Herrn Eiſſo Duhm aus
Hilkenborg werde ich am

Freitag , 25. Juni d. J. ,
abends um 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

den ersten

Grasschnitt
(bereits gemäht und gehäuft )

von 1. 84 . 34 ha seiner unter

Lütjegafte belegenen Lände
reien

auf Zahlungsfrist öffentlich meist
bietend verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Treffpunkt auf der Landstraße

vor dem Platzgebäude H. Uden.
Thrhove . Rudolf Pickenpack ,

Dersteigerer .

Freitag, dem 25. Juni 1937,
nachmittags 5 Uhr , bei dem Hause
Hauptkanal links Nr . 56

ca . 5000 oftfries . Dachziegel
( altes Format ) , in Docken gelegt ,

schweres , eichenes Gebinde ,

mehrere Türen und Fenster ,

ein Poften Brennholz und was

sonst noch zum Vorschein kom
men wird

öffentlich meistbietend auf längere

Bahlungsfrist verkaufen . "

Papenburg . Bernhard Schulte ,

Tel . 345. beeidigter Auktionator .

Zwangsweise

versteigere ich am Freitag , dem

25 . d . M. , 11 Uhr , in Bunderhee
2 Rollwagen , 1 Ackerwagen ,

Derfammfung der Käufer in der
dortigen Gastwirtschaft .

Flohr .
Obergerichtsvollzieher in Leer.

Zündapp-Motorrad
Der Landwirt Focke Bruns 200 ccm , Kardan , gut erhalten ,

in Hollen läßt am

Sonnabend , 26 . Juni ,

nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle

das Gras

preiswert zu verkaufen .

Jokken , Neuburg .

3 Wellensittiche
mit Bauer zu verkaufen .

Harms , Leer , Neuestraße 44 .

Derkaufe

Dini , Post ; Leba , Stampe ; Hebivig , Mertens ; Hermite , Hensmann ;

Käthe , Möhlmann ; Maria , Badewien : 2 Gebr . , Möhlmann ;

Neptun 7, Scheib ; Vertrauen , Berlage ; D. - 2g . Helene , Olthoff ; D. ¬

3g. Gertrud , Sölter ; D. - Lg. Mathilde , Reck ; Hertha Johanne , de
Buhr ; 23 . 6. : Neptun 8 , Bimmermann ; Lauria , v . Lintel ; Ems ,

Urpts : Marie Herm . Elise , Schröder ; Kehrwieder , Kramer ; Elisa¬

beth , Dreyer ; 24. 6 : . D Dollart , Part .

Privatschiffer Vereinigung Weser -Ems , e . G. mt. b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 44 vom 23. Juni .

Verkehr zum Rhein : MS Hoffnung . Priet , ladet /beladen in Bre¬

men ; MS Käthe , Möhlmann , 22. 6. von Leer nach Rheine , Hamm ,

Wanne , Essen , Duisburg , Düsseldorf ; Verkehr vom Rhein : MS Un¬

dine , Prahm , ladet / beladen am Rhein ; MS Ebenezer , Uken , soll 23 .

von Duisburg abfahren nach Wilhelmshaven ; MS Gerhard , Olt¬

manns , 23 . von Duisburg zu Tal ; MS Mutterfegen , Benthake , auf

der Fahrt von Düffldorf nach Wilhelmshaven ; MS Vorwärts 2 , ,

Sogelücht , 23. in Leer fällig ; Me Wega , Schna , löscht 23. in Olden¬

burg weiter nach Bremen ; Verkehr nach Münster und den übrigen

Dortmund -Ems -Kanalstationen : MS Aalte , Wiemers , ladet /beladen

in Bremen : MS Johanne , Friedrich , 25. in Wanne fällig : MS

Sturmvogel , Badewien , ladet / beladen in Bremen ; MS Günter , Klee¬

mann , ladet / beladen in Bremen ; MS Gerda , Lüpkes , am 22 . von

Bremen nach Wanne ; MS Fenna , Hartmann , 23. in Münster fällig ,

ladet 24 . für Nordenham ; MS Netty , Grest , 23. in Wanne fällig ,

ladet 24 . /25 . in Waltrop ; MS Rehrwieder 2 , Cramer , in Leer fällig ,

weiter nach Meppen , Lingen , Rheine , Münster , Hamm ; MS Anne¬

marie , Schoon , 24. in Münster fällig . weiter nach Hamm ; MS Frieda ,

Schaa , 23. in Hamm Löschklar , soll 24. in Münster laden ; MS Kon¬

furrent , Kramer , auf der Fahrt von Oldenburg nach Osnabrück ;

Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Statio

MS Bruno , Feldkamp , ladet 23. in Münster für Papenburg ;

MS Gertrud , Hartmann , 22 . von Leer nach Oldenburg , Bremen ; MS

Anna , Janssen , auf der Fahrt von Münster nach Nordenham ; MS

Lina , Lüpfes , 22. von Heisterholz nach Bremerhaven ; Verkehr nach

den Emsstationen : MS Marie , Schliep , ladet / beladen in Bremen ;

MS Hermann , Rauert , ladet / beladen in Bremen ; MS Emanuel ,

ren :

Maas , in Leer erwartet : Me Reinhard , Barbers , Inbet / belaben in

Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : MS Anna - Gefine , Peters ,
22 . von Emden nach Bremen ; MS Margarethe , Meiners , 23 . von
Emden nach Brement ; MS Hoffnung , Beekmann , Löscht / ladet in Bre
men : MS Kehrwieder 1 , Kramer , ant 23 . von Leer nach Papenburg ,
weiter nach Bremen , 25. in Bremen löschtlar ; MS Gretel , Hogelicht ,
ladet 23 . in Dizum für Nordenham ; diverse andere Schiffe : MS
Grete , Doyen , liegt auf der Werft : MS Frieda , Büscher , fährt
Steine ; MS Harmine , Lütermann , fährt Steine ; MS Dede , Freese ,
liegt auf der Werft ; MS Herbert , Feldkamp , liegt auf der Werft ;
MS Move , Brahm , fährt Busch ; MS Jupiter , Haat , z . 3t . in Bors
fum ; MS Jantina , Kruidhoff , löscht in Leer ; MS Concordia , Deters ,
fährt Butsch ; MS 4 Gebrüder , Buß , fährt Busch ; MS Schwalbe ,
Badewien , fährt Busch ; MS Heidina , Tepe , fährt Busch ; MS Nord¬
Stern , Badwien , fährt Butsch .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 22 . 6 . : Hermine , Tammen , von Rhede , leer ;

Helene , de Bater , von Rhede , leer ; 23. 6 . : Rehrewieder , Kramer , von

Leer , mit Stückgut ; Elise , Middendorf , von Brutal , leer ; abgegangene

Schiffe : 22 6. Gertrud , Hartmann , nach Bremen ; 23 . 6. : Con¬

cordia , v . d . Pütten , nach Lathen ; Arkona , Middendorf , nach Solt¬

borg : Josefine , Kaltwasser , nach Semgum ; Jofef . Tammen , nach

Kirchborgum .

Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1937 : Hauptausgabe 24 156 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 ( Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist :
durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit it An¬

zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
Aus derder Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage

Heimat " . B für die Hauptausgabe .
"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage , ,Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bet

Lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Weinsteinsäure ,
Zitronensäure ,

PALAST | TIVOLI Roter Buder,
THEATER LICHTSPIELE

Von heute ( Donnerstag )

bis einschl . Montage

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Joan Crawford :

Ich lebe

Freitag ,
Sonnabend , Sonntag .

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Die Puppenfee
mein Leben (Regie: E. W. Emo)

Von den Ruinen Griechen¬

lands bis zu den Wolken¬

kratzern New - Yorks geht

die heitere Fahrt dieses

bezaubernden Spiels , mit

herrlichen Aufnahmen in

der alten und neuen Welt ,

mit eleganten und schönen

Menschen und drolligen ,

drastischen Situationen

und witzigen Einfällen

mit Magda Schneider ,

Wolf Albach - Retty , Paul

Hörbiger , Adele Sandrock ,

Dagny Servaes , Lizzi
Holzschuh und Fritz Im¬

hoff .

Dieses flotte Lustspiel

läßt alle Sorgen vergessen ,

kein Auge bleibt trocken !

rings um die Zähmung Markllag in Nordafrika
einer Widerspenstigen .

HundeDer König der Hunde

Ein Plakat entsteht

Ula -Wochen -Schau

Einmachzuder ,

Opekta ,
Rezepte zur Saftbereitung.

Kreuz Drogerie

Frizaits
Leer , Ad. Hitlerstr . 20Jernr . 2415

Metall - Bettstellen .
neue Muster und Farben
von RM . 16 . - an

Holz - Kinderbettstellen
verschiedene Größen und

HotPreislagen

Reform -Auflagen
verschiedener Stoffarten

Zimmer -Klosetts
empfehlen

Empfehle primaC. F. Reuter Söhne, Leer.
lebendfr . kopflol .

Kabliau und Seelachs , 2 kg

20 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet ,

1/2 kg 40 Pfg . , lebendfrische Brat

Schollen , ff . Räucherwaren .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Marktag in Nordafrika Klavierstimmen
Betrachtungen

an einer Kerze

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung Sonntag Jugendvorstellung
Zwischen Abendu . Morgen Hilde und die 4 PS . .

Hungern
um schlank zu werden

ist ungesund und schwächt
Körper und Nerven .

Nehmen Sie den guten

Dr . W. Janssen ' s Tee

oder die noch bequemeren
Tee - Bohnen

Keine Diät
Keine Beschwerden

Sie nehmen ab , fühlen sich

Musikhaus Reimer , Leer wohl und bleiben gesund und
widerstandsfähig .

am Bahnübergang . Fernruf 2162 Kein Gewaltmittel

Empfehle
in blutfrischer
Ware Kabliau und Seelachs , o. K.
½ kg 25 Pfa . , Bratschellfische ,

Pfg . , Filchfilet 35 Pfg ., la Gold
barschfilet, frisch ger. Fettbückinge,
Makrelen , Schellfische , Goldbarsch ,

ff . Marinaden .

Fr. Grafe , Rathausstr . Gernruf

Prima frisches

2334 .

Berufs - u . Fachschulen Leer . Hammelfleisch.
schwere, 10jähr. Stute Abfahrt zum Bookholzberg

von 7 Diemat Pumpstück " , ( Hannoveraner ).
südlich am Georgsfehnkanal . Brüggemaun ,
belegen ,

in Pfändern auf Zahlungsfrist
Stapelmoorerheide .

öffentlich meistbietend verkaufen. Ein schönes Kuhtalb
Stickhausen . B . Grünefeld ,

Preußischer Auktionator .

An die für Herrn Bauer Johann
Follrichs in Schatteburg stattfin
dende

hat zu verkaufen

Freitag mittag 12. 05 Uhr ab Leer .

Antreten 11 . 20 Uhr auf dem Bahnhofsplatz .

•

Rückfahrzeiten :

Naturprodukt
Bestimmt erhältlich bei :

Drog . Aits , Ad . - Hitler - Str . 20
Drog . Hafner , Brunnenstr . 2

Heute frische Bickbeeren
1/2 kg 30 Pig . , 5 kg . 2. 50 RM .

Pilze (Pfifferlinge) 1½ kg40 Pfg.
Loers Filiale Leer ,
Adolf - Hitlerstraße 13 .

Zu Sonntag :

Jg . Enten und Hühner ,
sauber gerupit ,
frisches Gemüse ,

Gebr . Meyer , Warfingsfehn frisches Obst .

Fernruf 67 .

12. 05 Uhr Ab Bookholzberg . . 21. 08 Uhr la lebendfrischeAbfahrzeiten :

Ab Leer

Nortmoor 12 . 14 an Stickhausen .
" • • . "

Wilhelm Böden , Lammertsfehn . Filsum 12 . 22 Filsum." " "

Fertelzuverkaufen.
Stickhausen 12 . 30 Nortmoor° "

Später hält der Zug nicht mehr . Leer"

.

• . 22 . 18 "

9 . 22 . 24 "
. 22 . 33• "

22 . 44 "

Schüler , die an der Strecke wohnen , können auf diesen Stationen

Franz Lange , Leer .

Wegen Familien-Feier
bleibt die Gastwirtschaft amKochschellfische .

Kabliau o. K. , Goldbarschfilet,Fisch Sonnabend , dem 26. d . Mts .filet , fr . ger . Bückinge , Makrelen ,
Schellfische , Goldbarsch , täglich für den öffentlichen Verkehr

Heringe , St . 5 Pfg . , 10 St . 45 Pfg .
friſcher Granat, Neue Matjes: geschlossen

Grasversteigerung J. Meyer Ww. , Ammerfum. zusteigen . Karten werden bei Ankunft des Zuges ausgehändigt.SiſchhalleW. Klock,Leer Gastwirt Dieken , Filsum .

am Gonnabend ,d. 26. Junid . J. ,
ins nachmittags 6 . 30 Uhr ,

wird hiermit erinnert .

Zu vermieten

Siehe auch Notiz im lokalen Teil des heutigen Blattes . Adolf Hitlerstr . 58. Telefon 2418 .

2- 3immer-Wohnung
in Leer oder Loga zu mieten

Zu erfragen ber der OT8 , Leer .Westehauderfehn . HeikoAthen Drei - Zimmer Wohnung gelucht

Habe

Dersteigerer .

das Gras
nebst Nachweide von zirka

zum 1. Juli zu vermieten ,

Angebote erbeten unter £ 564

an die OTZ , Leer .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer
gesucht .

1 / Diemat Meede unter Wolf , Leer , Königstraße .
Rorichmoor ,

auf Zahlungsfrist zu ver
taufen .

4- 3immer -Wohnung
möglichst Unterwohnung , von
pens . Beamten (2 Pers . ) zum

Frau G. Britter , Waringsfehn Sept. od. Okt. zumietengesucht.
4 . Süderwiefe .

Miete 60 RM . Angebote unter
£ 563 an die OTZ , Leer .

Geldmarkt

Gefunden

Als gefunden abgegeben im
Gemeindebüro

Detern 1 Paket , enthaltend
2 Regenmäntel .

Der Bürgermeister

Im Auftrage habe ich zum Durch Beschluß der General
1. 7. 1937 versammlung vom 18 . Juni 1937

10000 RM istunsere Genossenschaft in eine
10000 RM .

auszuleihen .

Jemgum . H. Meyer ,
Preuß . Auktionator .

folche mit beschränkter Haft

pflicht umgewandelt worden .

Wir fordern die Gläubiger , die

gegen die Umwandlung Ein

wendungen zu erheben haben ,
hiermit auf , sich bei uns zu
melden .

GinefleineAnzeigeelettrizitätsgenoſſenſchaft
in der Ot8 . bat stets großen
Erfolg .

e . 6 . m. u . H. , Hesel .
Buß . H. J . de Werff . J . J . Bruns .

Familiennachrichten

Für die herzliche Teilnahme bei dem Tode unseres

lieben Bruders sprechen wir hiermit unsern besten
Dank aus .

Leer (Ostfriesland . )

Geschwister Kloosterhuis .

Für das tiefe Mitempfinden beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen und für die in so reichem Maße

erwiesene Ehrung sagen wir unsern innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Völle nerfehn , Juni 1937 .

Hinrich Meyer .



Schiffsbewegungen histo
Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 22. 6. von

Emden in Narvik . Martha Hendrik Fisser 23 . 6. von Emden

nach Lulea .
Seereederei „ Frigga " AG . Baldur 22. 6. von Emden nach

Kirkenes . Frigga 22 . 6. von Stettin nach Lulea . Heimdal

22 . 6. von Emden nach Flensburg . Odin 22. 6. von Rotterdam

in Narvik . August Thyssen 21. 6. von Hamburg nach Gefle .

Legzau , Scharbau und Co. , Emden . Jakobus Frigen 20. 6 .

in Emden . Passat 22 . 6. von Funchal .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 21 . 6. Montevideo .

Anhalt 21 . 6. Galveston . Bremen 22 . 6. von Bremerhaven .

Borkum 21. 6. Philadelphia nach Bremen . Chloe Charterd .

22 . 6. Port Said nach Oran . Der Deutsche 22 . 6. Bremerhaven .

Eisenach 20 . 6. Ceara . Ems 21 . 6. Las Palmas . Frankfurt

21. 6. Tampa . Gneisenau 21 . 6. Genua . Goslar 20. 6. Cristobal

nach Kingston . Neckar 20. 6. Port Said nach Singapore . Oder

21. 6. Lissabon . Potsdam 20. 6. Port Said nach Colombo ,
Cordoba 21 . 6. ab

Saale 20. 6. Schanghai nach Dairen .

Swinemünde . Scharnhorst 21. 6. Kobe nach Schanghai . Spree

20. 6. Tutoya . Trave 21 . 6. Antwerpen .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles

21. 6. Antwerpen nach Oporto . Andromeda 22. 6. nach Kopen¬

hagen . Apollo 21. 1. Sevilla . Arion 21 . 6. Huelva . Bacchus

22. 6. Königsberg . Bessel 21. 6. Vigo . Castor 21. 6. Rotter

dam pass . nach Köln . Diana 22. 6. Lübeck . Egeria 21. 6. Ham¬

burg . Electra 21. 6. Gotenburg . Euler 19. 6. Cadiz nach Alge =
cicas . Hercules 21 . 6. Nordenham nach Sevilla . Iris 22 . 6 .

Lobith pass . nach Rotterdam . Juno 22. 6. Holtenau pass nach

Bremen . Jupiter 22 . 6. Rotterdam . Latona 22 . 6. Rotterdam .

Mercur 22. 6. Stavanger nach Bremen . Najade 22 . 6. Bruns¬

büttel pass . nach Odense . Niobe 22. 6. Kopenhagen . H. A.

Rolze 22. 6. Holtenau pass . nach Bremen . Pallas 21. 6. Holtenau

pass . nach dem Rhein . Perseus 22. 6. Lobith pass . nach Rotter¬

dam . Phaedra 22 . 6. Köln nach Rotterdam . Phoebus 22 . 6 .

Stettin nach Rotterdam .

Hamburg -Amerika - Linie . Lübeck 22. 6. in San Juan de

Portoriko . Roda 22 . 6. von Valparaiso nach Nordchile . User¬

mark 22 . 6. von Belawan nach Batavia . Dortmund 22 . 6. von

Suez . Hamm 22. 6. von Colombo nach Port Said . Wuppertal
23. 6. von Neucastle NSW . Leverkusen 22 . 6. in Suez . Kulmer
land 22 . 6. von Suez nach Singapore . Friesland 21. 6. von

San Juan de Portoriko . Burgenland 22. 6. von Kobe nach
Osaka . Preußen 22 . 6. in Kobe . Milwaukee 22 . 6. von Lissabon

nach Hamburg . Hagen 22. 6. von Rotterdam nach Narvik . Iser¬
21 . 6. von Rosario nach Buenos Aires .

mburg Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

an Arcona 23 . 6. in Plymouth . Cap Norte 23 . 6. in Samburg .

ral San Martin 22 . 6. in Montevideo . La Coruna 23 . 6 .

in Santos . Alrich 21 . 6. von Rio de Janeiro . Joao Pessoa

23 . 6. in Maceio . Pernambuco 22 . 6. von Rio Grande nach Sao

Franzisko d / S . Porto Alegre 21 . 6. in Santos . Monte Rosa

22. 6. von Eidfjord nach Kopenhagen . Monte Sarmiento 22. 6 .

vor Kopervik .
Deutsche Afrita -Linien . Wigbert 21. 6. von Las Palmas .

Zivadia 17 . 6. von Lobito . Wadai 21 . 6. von Freetown . Tan¬

janjita 22 . 6. von Antwerpen . Adolph Woermann 22 . 6. in Ant¬

werpen . Usambara 21 . 6. von Lobito .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Las Palmas 20 . 6. in Lissabon . Ammerland 22 . 6. von Rotter¬

dam nach Narvik . Porto 22 . 6. in Melilla .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Franz Klasen 21 . 6. in

Rotterdam . Elbe 22. 6. in Königsberg . Svithiod 22. 6. von

Emden

Achter reformierter Gemeindenbend!

Heute abend um 8. 15 Uhr findet in der

Großen Kirche ein Gemeindeabend statt .

Redner : Pastor Weerda .

Weitere Abende werden zu einem späteren Zeitpunkt folgen .

Der Kirchenrat .

Herren - Mäntel
Sport - Anzüge

Burmeister - Emden , Alter Markt 11

Berdingung .
Die Bauarbeiten einscht . Materiallieferung zum Neubau von

40 Siedlungshäusern am Franekerweg - Conrebbersweg in Emden
für die Spar - u . Wohnungsbaugenossenschaft , ,Selbstilfe " eGmbH .
sollen auf dem Wege der öffentl . Ausschreibung vergeben werden .

Los 1 : Fundierungs - , Maurer - u . Zimmererarbeiten . Los II :
Tischlerarbeiten . Los III : Klempnerarbeiten . Los IV : Maler¬
arbeiten . Los V : Dacdeckerarbeiten . Los VI : Elettro - Arbeiten .

Angebote sind , solange der Vorrat reicht , beim Unterzeichneten gegen
eine Gebühr erhältlich . Abgabetermin am 1. Juli d . I . , daselbst .

Emden , den 24 . Juni 1937 . P . Holtkamp , Architekt .
Emden , Graf -Edzard -Straße Nr . 15a . Fernr . 2718 .

Staatl . Gesundheitsamt Norden

Ab 2. Juli 1937 findet jeden

Freitag von 8 - 12 Uhr

eine amtsärztliche Sprechstunde

in dem Kreisfürsorgehaus in Peivfum statt

St

SEIT 1769

Steinbomer
Gelb

Ostfrieslands

meistgerauchter Tabak!

Ellesmere nach Thamshaven . Gedania 21 . 6. von Aruba nach

Neuyork . Persephone 21. 6. in Caripito .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Larissa 21. 6. in Rotterdam .

Sofia 22. 6. von Trabzon nach Gulina . Tinos 22. 6. in Mersin .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene

Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 21. Juni . Aus der Nord¬

see : Linz . Von Island : Chemniz . Von der Bäreninsel : Grön¬
Am Markt an =

land , Oskar Neynaber , Wilhelm Reinhold .

gekündigte Dampfer . Aus der Nordsee : Farmsen , Salzburg .

Bon Island : Claus Ebeling , President Rose . Von der Bären

insel : Amtsgerichtsrat Pietschte . Von der norweg . Küste : Karl

Bergh . In See gegangene Dampfer . 21. Juni . Zur Bären
infel : Claus Wisch . 23 . Junt . Zur norweg . Küste : Chemnik .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fd . Wil¬

helm Michaelsen , Senator Strandes . Nach See : Fd . Hai ,

Friedrich Kahl , Magdebura . Celle , Preußen , R. Walter Darré ,

Württemberg .

Marktberichte
Zucht und Nutviehmarkt Leer vom 23. Juni

A. Großviehmarkt . Antrieb 361 Stück . Auswärtige

Käufer ziemlich vertreten . Tendenz : hochtragende und frisch
melte Kühe 1. Sorte gut , 2. Sorte mittel , 3. Sorte schlecht , hoch¬

und niedertragende Rinder 2. und 3. Sorte langsam , jährige
Bullen 2. und 3. Sorte langsam , 1- 2jährige güste Rinder lang¬
sam , Kälber bis zwei Wochen alt mittel . Gesamttenbenz : ruhiges
Geschäft , ausgesuchte Tiere über Notiz . Preise : hochtragende
und frischmelte Kühe 1. Sorte 500 - 550 , 2. Sorte 400 - 475 ,

3. Sorte 300 - 375 , hoch- und niedertragende Rinder 2. Sorte

350 - 425 , 3. Sorte 270 - 350 , jährige Bullen 2. Sorte 300 - 350 ,

3 . Sorte 180 - 300 , 1- 2jährige güste Rinder 150 - 270 , Kälber
bis zwei Wochen alt 15 - 35 RM . B . Kleinviehmarkt :

Antrieb 114 Stück . Handel : schlecht , Ueberstand . Preise : Ferkel
bis sechs Wochen 6,50 - 9,00 , Läufer 15 - 35 , ältere Lämmer
20 - 25 RM .

Kölner Viehmarkt vom 22 . Juni

Auftrieb : Rinder 628 , davon Ochsen 104 , Bullen 84 , Kühe

392 , Färsen 48 ; Kälber 1161 ; Schafe 49 ; Schweine 1374 . Für

50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt in RM . : Ochsen : a ) 45 ,

b) 41 , c) 36 ; Bullen : a) 43 , b) 39 , c) 34 ; Rühe : a ) 43 , b ) 39 ,
c) 33 , b ) 23 - 25 ; Färsen : a ) 44 , b ) 40 , c ) 35 ; Doppellend .
Kälber : 68 - 78 ; Kälber ( andere ) : a ) 58 - 63 , 6 ) 53 - 57 ,

c ) 42 - 48 , b ) 32 - 38 ; Schweine : a ) , 61 ) und 62 ) je 54 , c ) 53 ,

belebt ; Schweine zugeteilt .

augeteilt,

Berliner Schlachtviehmarkt vom 22 . Juni

Auftrieb : Rinder 1363 , darunter Ochsen 70 , Bullen 266 ,

Kühe 862 , Färsen 165 ; Kälber 2711 ; Schafe 5107 ; Schweine
15 315. Für 50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt in RM . :
1. Rinder : A. Ochsen : a ) 44 , b) 40 , c) 35 ; B. Bullen : a ) 42 ,

b ) 38 , c ) 33 , b ) 26 ; C. Kühe : a ) 42 , 6 ) 38 , c ) 32 , b ) 20 - 24 ;

D. Färsen : a ) 43 , 6 ) 39 , c) 34 , 5) 27. 2. Kälber : A. Sonder¬
flasse : 70 - 78 ; B . Andere Kälber : a ) 60 - 63 , 6 ) 55 - 57 , c ) 42 - 48 ,

b ) 25 - 38 . 3. Lämmer , Hammel und Schafe : A. Lämmer und

Hammel : a1 ) 53 , 61 ) 47 - 52 , c ) 38 - 45 , d ) 30 - 37 ; 3 . Schafe :

e) 36 - 40 , f) 29 - 35 , g) 14 - 27 . 4. Schweine : a ) , 61 ) und 62 )
ie 51,50 , c ) 50,50 , d ) 47,50 , g1 ) 51,50 , g2 ) 49,50 , h ) 40 - 49,50 .

Marttverlauf : Bei Rindern zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz .
Bei Kälbern ziemlich glatt . Bei Schafen ziemlich glatt . Bei
Schweinen verteilt .

FORD

LASTWAGEN

4 und 8 Zylinder
Robust und betriebssicher .

niedriger Anschaffungspreis

Sämtliche Modelle kurzfristig bzw . sofort lieferbar .

EMDEN ,

Tel . 3230Auto - Zumpe

Abbruch der alten Steinbuhne 9

auf Borkum .
Es sind auszubauen und hinter die Dünenschuhmauer zu

schaffen :
rund 530 m³ schwere Quadersteine ,

99 170 m³ Basaltsäulen ,
320 m³ Schotter - und Trümmermassen ,"9

2200 Pfähle und Pfahlstümpfe .39

Zwangsversteigerungen nehmen ab

Es ist eine besonders deutlich zutage tretende Auswirkung
der nationalsozialistischen Maßnahmen zur Gesundung der
deutschen Landwirtschaft , daß die in früheren Jahren sich in
beängstigendem Maße häufenden Zwangsversteigerungen lande
und forstwirtschaftlicher Grundstücke im Laufe der lezten Jahre
ständig im Rückgang begriffen sind . Auch im ver

gangenen Jahr , für das die Ergebnisse der amtlichen Statisti
jekt vorliegen , haben in fast allen deutschen Wirtschaftsgebieten
Anzahl und Fläche der eingeleiteten Zwangsversteigerungen
weiter abgenommen . Mit am stärksten hat sich die Zahl der

eingeleiteten Zwangsversteigerungen in Niedersachsen
verringert .

In den noch gar nicht so weit zurückliegenden Krisenjahren
1931 und 1932 hatten die Zwangsversteigerungen in der Land
wirtschaft , ebenso die unter den Hammer gekommene Fläche
Höchstzahlen erreicht , von denen man sich heute nur noch schwer
eine Vorstellung machen kann . Durch die nationalsozialistische
Gesetzgebung zum Schutz der deutschen Landwirtschaft wurde
die Welle der Zusammenbrüche innerhalb der deutschen Land
wirtschaft zum Stillstand gebracht , und in den Jahren 1935 und
1936 hat sich der Reinigungsprozeß nach Auflockerung der
Schutzbestimmungen in magvollen Grenzen fortgesetzt .

Für die niedersächsische Landwirtschaft hat sich die günstige
Entwicklung dahin ausgewirkt , daß im vergangenen Jahr
überhaupt nur noch 290 3wangsversteigerungen land - und
forstwirtschaftlicher Grundstücke eingeleitet worden sind , von
denen eine Fläche von weniger als 4000 Hektar betroffen
wurde . Es sind also mehr als 100 3wangsversteigerungen
weniger als 1935 in Niedersachsen eingeleitet worden , die be
troffene Fläche hat um annähernd 600 Hektar im Vergleich
zum Vorjahre abgenommen .

Die Fortschritte in der Gesundung der niedersächsischen
Landwirtschaft tommen mit besonderer Eindringlichkeit zum

Ausdruck , wenn man die Zwangsversteigerungsziffern des vers

gangenen Jahres mit denen des Jahres 1932 in Vergleich sekt
Im letzten Jahr vor der nationalsozialistischen Machtübernahme
errei jte die Einleitung von 3wangsversteigerungsmaßnahmen
in Niedersachsen Höchstziffern . Die Einleitung der Zwangs
versteigerung wurde in 2516 Fällen angeordnet , wovon eine
Fläche von 43 523 Heftar betroffen wurde . Die Zahl der etn

geleiteten Zwangsversteigerungen ist demnach im Jahre 1936

auf weniger als den achten Teil der 1932 eingeleiteten
Zwangsversteigerungsverfahren zurückgegangen , die betroffene
Fläche hat sich sogar auf einen Umfang verringert , der nur
noch den elften Teil der Fläche ausmacht , über die 1932 die

Zwangsversteigerung eingeleitet wurde .

In Niedersachsen ist damit die Entwicklung noch
günstiger als im Reichsdurchschnitt gewesen . Hier
hat die Anzahl der eingeleiteten Zwangsversteigerungen lands
und forstwirtschaftlicher Grundstücke im Jahre 1936 auf 20,2 v5

der Anzahl von 1932 , die betroffene Fläche auf 11,2 v5 . der Fläche
von 1932 abgenommen ; in Niedersachsen ging die Anzahl der eina
geleiteten Zwangsversteigerungen auf 11,9 v5 . der 1932 eingeleite
ten Verfahren , die betroffene Fläche auf 9,1 vs . des Umfanges
von 1932 zurück . Dazu kommt , daß auch der durchschnittliche
Anteil der bei durchgeführten Zwangsversteigerungen ausge
fallenen Forderungen an der Gesamtbelastung in Niedersachsen
mit 5,1 v . im vergangenen Jahre von allen deutschen Wirt
schaftsgebieten am niedrigsten gewesen ist . Es sind überhaupt
im Jahre 1936 nur 110 000 RM . bei Zwangsversteigerungen
die in Niedersachsen durchgeführt wurden , ausgefallen , gegen
über 3,06 Millionen RM . im Jahre 1932 . Auch daraus geht

hervor , daß die Gesundung der Landwirtschaft unter den new
geschaffenen Voraussetzungen ganz wesentliche Fortschritte gea
macht hat .

Don H . Cassens gekleidet ,

von allen beneidet !

Damen -Mäntel . . . . . . 32 . - 26 . - 19 . 50 15 . 50 12 . 75

Damen -Kleider .

Damen -Kostüme .

22 .- 16 . 50 12 . 50 9 . 75

29 . 50 22 . - 19 . 50 16 . 75

Damen -Komplets . . . . 32 . 50 26 . 50 22 . - 19 . 50 17 . 50

GroßcAuswahl in Sommerstoffen
bei

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26

Die Erneuerung der Lofe
zur 4 . Klasse

hat jetzt zu erfolgen

Dabids, Staatl. Lotterie Cinnabme
Emden , Zwischen bd . Sielen 31 .

Empfehle :

Wolthusen
Zahlung der Beiträge zuz
Beerdigungs - Unterstügungskasse

& reitag , 25. Juni , nachm. 2
bis 6 Uhr im Vereinshause .

Moderngemuterte Golas
Weizenmehl . . . . . . 2/2 kg 90 pfpreiswert .
Weizenmehl , Type 502 ,

Saferflocken
Graupen .
Matfaroni

21/2 kg 130 Rpf
Eramer Möbel , Beulienstraße
Emden .

500 27 Apfgr
500 gr 22 Rpf
500 gr 45 Rpf Kinderwagen

Bunte Bohnen 500 gr 22 Rpf Sportwagen Stubenwagen
Rote Grüße . . 125 gr 15 Rpf

in reichhaltiger Auswahl
Puddingpulver . . . 125 gr 14 Rpf Nur beste Fabrikate
Simbeersaft . . . . . . 500 gr 70 Rpf

zu billigen Preisen
Erdbeersaft 500 70 Rpf

Mischobst 500 gr 70 Rpf ROSENBOOM
Marmelade , verbilligt ,

gr

500 gr 32 Rpf

Käse , schnittfest und schmachaft
500 gr 30 Rpf

Neue Emder Heringe
Gemüsekonserven billigst

Für die Einmachezeit :

Verdingungsunterlagen ab 26. 6. 37 gegen Boreinsendung von Roter Zucker, Kristallzuder , Opetta ,
2,00 RM oder in Zimmer 19 ( 1. Stock ) erhältlich . .

Eröffnung der Angebote 5. Juli 1937 , um 12 Uhr .

Emden , im Juni 1937 .9

Weinessig , Gewürzelsig

Breußisches Wasserbauamt. Roskamm , Hinte

Wismar - Eva Anhänger
für jede Nutzlast auch Kipper

Sofort Heferbar :

Emden , Wilhelmstraße

eschäfts¬

G Drucksachen

liefert geschmack
voll und sauber die

OTZ - Druckerei

Tonfilm - Freilichtaufführung
in Marienhafe
im Garten von Frau Krüger Ww .

6 to Anh . 32X6 , 9fach . 8 to Anh , 34X71a , Dach Wenn der Hahn fräht
General Lassen , Wilhelmshaven Fruf 600am Freitag, dem 25. Juni , abends 8.30 Uhr
[vertretung :

Börsenstr .
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Ostfriesische Tageszeitung

Ründblick über Ostfriesland
Aurich

Altveteran Peter Schön †

otz. Am gestrigen Mittwochnachmittag ist einer der
letzten Altveteranen , die an der Schlacht von Langen¬
salza auf hannoverscher Seite teilgenommen haben , zur
großen Armee abberufen worden : Peter Jürgen Schön¬
Neuefehn , der heute sein 92. Lebensjahr vollendet
haben würde . Peter Schön ist in Neuefehn am 24 . Juni
1845 geboren , erlernte das damals in hoher Blüte stehende
Schiffszimmererhandwerk und wurde kurz nach seiner
Lehrzeit zum Militärdienst unter der hannoverschen Fahne
einberufen . Er diente als Musketier beim 6. Hannover¬
schen Infanterie -Regiment und machte 1866 den Feldzug
gegen Preußen mit . In der Schlacht von Langensalza
war er dabei .

Nach diesem Krieg hat er als Zimmerer - und
Maurergeselle in Aurich , Norden und Leer gearbei¬
tet , und am 15. Mai 1870 ging er mit Tomma Ihnen den
Bund fürs Leben ein . Aber schon turz nach seiner Ehe¬
schließung rief ihn das Vaterland wieder ; er machte den
Krieg 1870/71 von Anfang bis zum Ende beim ostfriesi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 78 mit . Auch
hier fam er gesund wieder zurück und widmete sich nun
fahrzehntelangseinem ihm lieb gewordenen Berufe, wäh¬
rend seine Frau die Kolonatstelle bewirtschaftete . Dem
Ehepaar wurden sechs Kinder geschenkt .

Am 15 . Mai 1935 fonnte der nunmehr Verstorbene mit
seiner Ehefrau das sehr seltene Fest der Eisernen Hoch¬
zeit begehen . Vor kurzem ging ihm seine Frau im Tode
voran , und nun nahm auch der Tod diesen alten Veteran
des Krieges und der Arbeit nach einem überaus langen
und segensreichen Leben zu sich. Mit ihm ist ein ferniger
Ostfriese dahingegangen ; sein Tod reißt in die Reihe der
ältesten Veteranen wieder eine tiefe Lüde . Sind es unse¬
res Wissens doch jeht nur noch drei Altveteranen im Kreis
Aurich , die noch den Krieg 1866 mitgemacht haben , näm¬
lich der 1843 geborene Bauer Hinrich Janssen in Rahe .
der Landwirt Johann Janssen in Tannenhausen und
Hegemeister Schüße , der auch den Krieg 1864 noch mitge¬
macht hat und ebenso wie Johann Janssen im Jahre 1844
geboren ist .

Emden

Logger „ Sirius " mit 550 Kantjes Heringen gelandet
Im Laufe des Dienstag traf der Motorlogger AE 60

Sirius " der Heringsfischerei Dollart " AG . mit 550
Kantjes Heringen in dem Emder Hafen ein .

otz . Gemeiner Diebstahl . Eine Kolonne Steinfeger
eines hiesigen Unternehmens hat während der Um¬
pflasterungsarbeiten auf den WegenWegen des Kaiser
Wilhelm Bolders eine fahrbare Baubude stehen ,
in der über Nacht die Arbeitskleidung der Steinsetzer auf¬
bewahrt wird . Frechen Dieben gefiel es , hier einzu¬

brechen und mehrere Arbeitsjacken zu entwenden . Wenn
auch der Sachschaden für den einzelnen nicht gerade sehr
groß ist , so ist dieser Diebstahl aber trotzdem besonders
verwerflich , da ja den Dieben nicht unbekannt war , daß
es sich um das Eigentum nur wenig begüterter Volks¬
genossen handelt . Hoffentlich gelingt es , den Tätern auf
die Spur zu kommen und sie zur Anzeige zu bringen .

Norden
Ein guter Fang der Polizeint

otz . Die Kriminalpolizei nahm gestern in Norden
einen fiebzehnjährigen Mann aus Nürnberg fest , der
sich durch sein Benehmen verdächtig gemacht hatte . Eine
genaue Ueberprüfung zeigte , daß er allerlei auf dem
Kerbholz hat . Im Laufe der Untersuchungen gab er zu ,
daß er Unterschlagungen begangen hatte . Man fand je¬
doch Papiere bei ihm , die auch auf andere Vergehen hin¬
deuten .

otz . Norderney . Unfall . Gestern vormittag wurde
die Frau des Kaufmanns Eibo Janßen an der Ecke Post¬

fahrerin so unglüdlich angefahren , daß sie stürzte . Straßen¬
straße auf dem Wege zu ihrem Geschäft von einer Rad¬

passanten leisteten der Verunglückten die erste Hilfe. Frau
3 . erlitt einige Hautabschürfungen und leichtere
Verlegungen . Die Personalien der Radfahrerin sind
bekannt .

otz . Norderney . Durch das Glasdach gestürzt .
Gestern stürzte ein Kurgast in der Gartenstraße durch das
Glasdach einer Veranda . Er hatte das Dach bestiegen ,
weil er glaubte , auf diesem Wege sein Zimmer erreichen

schlüssel vergessen hatte . Der „ Durchfall" wird ihm sicher¬
zu können , nachdem er festgestellt hatte , daß er den Haus¬

lich eine Lehre sein , fünftig stets daran zu denken , daß
man einen Hausschlüssel braucht , wenn man später nach
Hause kommt .

Wittmund
otz . Ein Einbruch wurde in einer der beiden ersten

Nächten dieser Woche in die Schießhalle des hiesigen
Schützenvereins verübt ; er wurde Dienstag nachmittag
von dem Wirt der Schießhalle festgestellt . Die Einbrecher
waren durch ein Fenster eingestiegen , das sie erbrochen
hatten . Entwendet wurden zwei Kleinkaliber¬

gewehre und eine große Anzahl von Pa .
tronen , sowie Preisurkunden des Vereins , die
nur für diesen einen Wert haben können . Die Rahmen
und Einfassungen der Urkunden waren gewaltsam zerstört
und liegen gelassen . Ueberhaupt scheint es den Ein .

brechern nicht nur darauf angekommen zu sein , sich un
gerechtfertigt zu bereichern , sondern außerdem die vor¬
handenen Einrichtungen zu zerstören . Die polizeilichen
Ermittlungen sind sofort eingeleitet ; hoffentlich zeitigen
sie recht bald den gewünschten Erfolg .

Ordensbruder Isidor verging sich am Bullen
Klösterliche Unmoral vor dem Schöffengericht in Osnabrück

Osnabrüd , 24 . Juni .

otz . Verführung von Jugendlichen , Notzucht , Päderastie ,
Serualmord ! Man müßte meinen , damit sei die Liste der Ver¬
brechen erschöpft , die auf Grund eines der Natur widersprechen¬
den Zölibat -Gebotes und des Keuschheitsgelübdes für junge
gesunde Männer als Sumpfblüten tlösterlicher Unmoral nun
schon seit sehr geraumer Zeit die deutschen Gerichte beanspruchen .

Weit gefehlt ! Mit noch einer anderen Art vertierter
Segualverbrechen mußte sich gestern das Schöffengericht in Os
nabrück befassen , wo sich der 35jährige Ordensbruder Theodor
Gerdes ( genannt Bruder Isidor ) vom Orden der Priester
pom Heiligen Herzen Jesu zu verantworten hatte . Der dem
Kloster in Handrup seit dem Jahre 1921 angehörende Bru¬
der Ifidor ist beschuldigt , am 9. Mai d . I . in der Gemarkung
Handrup durch unzüchtige Handlungen bei einem Bullen fich
der Unzucht mit einem Tiere und Erregung öffentlichen Aerger
misses schuldig gemacht zu haben . Der Angeklagte ist geständig
und seine Untat wurde außerdem noch bezeugt durch die eidliche
Aussage des Zeugen Otto Freese in Vechtel . Den Vorsiz bei
Der Verhandlung führte Amtsgerichtsrat Senff , die Anklage
vertrat Staatsanwalt Dr . Wolff .

Der der Klage zugrunde liegende Vorgang ist derart , daß
wir uns versagen müssen , auf Einzelheiten einzugehen . Nur
Sei noch betont , daß , nachdem der Angeklagte sich beobashiet
fühlte , er seine vorher abgelegten Unterkleider und das Mönchs¬
gewand wieder anzog und sofort die Flucht ergriff . Im Kloster
angekommen , nahm er seelenruhig seinen Nachmittagstaffee zu
fich , las Zeitung und hörte den Rundfunk an . Seinem Oberen
Im Kloster erzählte er sein Verbrechen erst dann , als auf die
Anzeige des Freese , der ihn bei seiner Untat beobachtet hatte ,
sie Gendarmerie im Kloster vorsprach , um sich den Mönch vor¬
führen zu lassen , der der Beschreibung nach der Uebeltäter war .

Seltsamerweise versuchte sein Vorgesezter im Kloster den
Schuldigen , als er verhaftet werden sollte , dadurch zu ent

asten , daß er dem Gendarmen gegenüber behauptete , Bruder
Sidor habe von einer kurz vorhergegangenen Prozession nachRulle an einem sogenannten Wolf gelitten und habe , als er sicheiner Kleider auf der Wiese in der Gemarkung Handrup ,wo mit anderem Vieh ein Bulle weidete . entledigte , lediglich

ach seinen wunden Stellen schauen wollen . Daß dem nicht sowar , gab der Angeklagte gleich bei seiner ersten Bernehmungand heute auch bei Gericht ohne weiteres zu , sowie er über¬haupt nicht leugnete , daß er sich an jener Stelle , durch die An¬wesenheit des Bullen angereizt , widerlicher geschlechtlicher Aus¬schweifungen schuldig gemacht habe .
Ueber den Angeklagten selbst ist zu sagen , daß er vor Gerichtpen Eindruck machte , nicht schlechter zu sein , als viele der an¬Seren wegen sittlicher Vergehen vor Gericht gezogenen Ordens¬eute . Auch bei ihm spielte die Unnatürlichkeit des chelosenZusammenlebens mit Männern hinter Klostermauern eine ver¬Jängnisvolle Rolle , und bezeichnend ist es auch für ihn , daßweder das Priesterkleid noch das Keuschheitsgelübde ihn gehin¬dert haben , in der hier zur Verhandlung stehenden Form wider¬

zatürliche Unzucht zu treiben .

Erschütternd ist , daß dem Angeklagten die ungeheure Vers
perflichkeit seines ekelhaften und widerlichen Treibens an
heinend auch heute noch nicht voll zum Bewußtsein gekommen

ist ; bezeichnend für seine Moral , daß er in lästerlicher Weise
vor Gott und seinem Gewissen " aussagte , er sei sich keiner

Schuld bewußt , um gleich in demselben Atemzug wieder
die Schweinereien zuzugeben , die ihm von der Anklage zur Last
gelegt wurden .

Menschen von einigermaßen geordnetem Moralempfinden
stehen fassungslos dem hier zur Verhandlung stehenden Ber¬
brechen gegenüber . Indes ist nach den bestimmten Aussagen
des sachverständigen Arztes , Geheimrat Dr . Schneider , der An¬
geklagte völlig normal und für seine Handlungen voll verant¬
wortlich . Diesen Eindruck hatten auch alle , welche der Gerichts¬
verhandlung beiwohnten . Das Gericht tam nach einer kurzen
Beratung zu dem Beschluß , daß der Angeklagte wegen Erre =
gung öffentlichen Aergernisses zu einem Jahr
Gefängnis zu verurteilen sei und ließ in Anbetracht
dessen , daß das Gesez unseres Erachtens eine Lücke aufwei¬
send feine Bestrafung in dem hier besonders gelagerten
Falle vorsieht , die Anklage auf Grund des § 175 b ( widernatür¬
fiche Unzucht mit einem Tier ) fallen . Somit lautete das Urteil
auf ein Jahr Gefängnis .

-

Das Urteil erscheint uns viel zu milde , insbesondere auch
darum , weil was auch in der Urteilsbegründung hervor¬
gehoben wurde weder das Keuschheitsgelübde noch
das Wissen des Angeklagten um die vielen in letzter Zeit vor
Gericht behandelten Fälle sittlicher Korruption von
Klosterangehörigen , noch das Ordensgewand den Angeklagten
abgehalten haben , in so schamloser Weise , wie er es tat , öffent¬
lich seinem widernatürlichen Gelüste zu frönen . Die Unter¬
suchungshaft wurde dem Angeklagten angerechnet . h .

Im Reisebüro erfährt man :

daß nach der Verfügung des Reichsministers des Innern
deutsche Staatsangehörige bei Reisen zum Besuch der
Pariser Weltausstellung den Vermerk im Reisepaß haben
müssen , daß dieser auch für Reisen nach eder durch
Frankreich gültig ist ; da asoc

daß die Reichsbahndirektion Münster ein neues Verzeichnis
der Sonntagsrückfahrkarten 1937 herausgegeben hat ,

daß die Vorverkaufsfrist für Plazkarten für die ab Berlin
verfehrenden Züge bis auf weiteres auf zehn Tage
festgesetzt wird und zwar beginnend für die ab 24 . Juni
und später verkehrenden Züge ;

daß zu den Festspielen der Münchener Staatstheater vom
19 . Juli bis 29 . August Sonntagsrückfahrkarten im Um¬
freis von 200 Km . um München ausgegeben werden ;

daß für die Internationalen Wochen „ Um das braune Band

von Deutschland " vom 23 . Juli bis 3. August Sonn gs¬
rückfahrkarten im Umkreis von 200 Km . um München us
gegeben werden ;

daß zum Tag der Deutschen Kunst vom 16. bis 18. uli

Sonntagsrückfahrkarten im Umkreis von 250 Km . um
München ausgegeben werden .

Folge 145

Wird es am Siebenschläfer (27. duni ) regnen ?
Als Lostag steht der 27 . Juni noch heute bei vielen Men

schen in recht hohem Ansehen und wird von ihnen recht ges
fürchtet , entscheidet er doch angeblich über das Wetter der kom

menden sieben Wochen , d . h . also über den Ausfall so mancher

Ernten .

-

Wehe Petrus ! und ein Ach ! über die Seelenruhe deo

Menschheit , wenn es an diesem Tage gar zu sehr regnet ; aber

auch dann , wenn heute die Sonne unbarmherzig heiß über den

Landen brütet ! Dann muß es fünfzig Tage lang entweder

gießen oder gar keinen Regen geben nach denen , die an die

unbedingte Zuverlässigkeit der Lostags -Wettervoraussage glau
ben beides aber wäre nicht gerade das richtige , weder für

die Felder und ihre Ernten , noch für uns Menschen ; beide

würden eine so einseitige Behandlung während einer so langen

Zeit wohl schlecht vertragen .

Da ist es schon besser und angenehmer , wenn das Wetter an

diesem Tage wechselnd ist : etwas Sonne und etwas Regen ,

von jedem etwas zu einem gut abgemessenen Teil . Wenn wäh

rend der Ernten der künftigen Wochen Sonne und Regen immer

gerade zu ihrer Zeit kommen , dann wird der Himmel es gewiß

allen Menschen recht gemacht haben !

NS . -Schwestern schon mit 17 Jahren

otz . Um die großen Aufgaben der NS .- Volkswohlfahr

durchführen zu können , reicht der vorhandene Bestand an

Gemeindeschwestern nicht mehr aus . Die NS . - Volkswohlfahrt

plant deshalb ,deshalb , eine bedeutende Erweiterung der

Schwestern stationen . Träger der Aktion soll die NS .

Schwesternschaft sein . Bisher gibt es im ganzen Reich rund
5000 NS . - Schwestern . Diese sollen demnächst auf etwa 23 000

allein für die Indienststellung als Gemeindeschwestern vermehrt

werden . Es ist daher auch daran gedacht, durch die Heras
setzung des bisherigen Mindestalters von 19 auf 17 Jahus

einem größeren Kreis von jungen Mädchen den Eintritt in die

NS . -Schwesternschaft zu ermöglichen . Die geplante Herab

setzung des Mindestalters trägt auch dem Umstand Rechnung ,

daß die Reihen der NS . - Schwesternschaft ständig einen starfen

Abgang durch Heiraten zu verzeichnen haben.
Der Einsatz der Gemeindeschwestern soll vor allem auch aut

dem Lande und in den Kleinstädten erfolgen , wa

bisher die soziale Arbeit zum größten Teil noch in den Kinder

schuhen steckt .

Das Gegelschiff auf dem Lande

Vielfach ist im Reich die irrige Ansicht verbreitet , die meisten
deutschen Matrosen stammten von der Waterkant . In Wirkliche
feit ist ein großer Teil der Hochseematrosen im Binnenland
beheimatet und davon wieder ein beträchtlicher Hundertsat tw

Sachsen . Dieser Tatsache Rechnung tragend , hat die Marine
SA . Chemnitz in Sachsen eine Ausbildungsstätte für die fünfs
tigen , ,Seebären " ihrer Heimat geschaffen .

Staunend erblickt der Fremde , der von Chemnitz zur Zscho
pau - Talsperre kommt , bei dem von bewaldeten Hügeln umgebe
nen Ort Lauenhain ein regelrechtes Drei - Master
Segelschulschiff , das aus Zement und Eisenbeton auß
dem Lande errichtet ist . Wenn der Besucher zur rechten Zeis

eintrifft , fann er die Mitglieder der SA . - Marine -Schule Lauen
hain in ihren schmucken Üniformen bei der Arbeit beobachten .

Am 42 Meter hohen Großmast , der zur Erinnerung an das

untergegangene Schulschiff auf den Namen „Niobe " getauft
ist , entern die Schulmatrosen wie der Blitz in den Wanten hoch

Auf Deck wird das Winken geübt und von alten Seeleuten den

Kriegs - und Handelsmarine Unterricht in Navigation , Funken

telegraphie , Knotenspleißen und allen Fächern erteilt , die de
Seefahrer beherrschen muß .

Der Schiffstoloß der in seiner Art in Deutschland einzig

ist , stellt ein hervorragendes Werbemittel für die deutsche Gee

geltung dar . Im Innern des siebzig Meter langen Fahr

zeugs " , das niemals auf den Wellen schaukeln wird , befindet

sich ein interessantes Museum . Hier können die Landratten "

die in der Freizeit an Bord kommen , die aufgefundenen Ueber
reste der „ Niobe " und das Modell der naturgetreu aufgebauten
Seeschlacht am Stagerrak betrachten . Die neun Kilometer lange
Talsperre vervollständigt das Uebungsgelände und bietet genü
gend Möglichkeit für harte Ruderarbeit in den großen Marines
futtern . Am Feierabend erklingen von Bord die schönen alten
Seemannslieder , und der Zuhörer vergißt , daß er sich ferrab
von der See mitten im Binnenland befindet .

Anwärter des gehobenen mittleren Bostdienstes

Die Deutsche Reichspost hat für die Laufbahn des gehobenen
mittleren Postdienstes bisher nur Bewerber mit dem Reife
zeugnis (Abitur ) eingestellt . Diese Maßnahme hat dazu ges
führt , daß die Anwärter in den weitaus meisten Fäilen nach
Ableistung der Arbeitsdienstpflicht und der allgemeinen Wehr¬
pflicht erst in recht vorgerücktem Lebensalter zur Deutschen
Reichspost kommen und erst spät an die Gründung einer
Familie denken fönnen . Das ist bevölkerungspolitisch uner
wünscht . Außerdem hat sich die Zahl der Abiturienten in
zwischen erheblich vermindert . Das Reichspostministerium hat
sich deshalb dafür entschieden , von jetzt ab Bewerber zuzulassen ,
Die mindeſtens das Reite eustis für Die obeta
sekunda einer öffentlichen höheren Lehranstalt bestzen , d . h .
die Untersekunda mit Erfolg durchlaufen haben . Durch diese
Neuordnung wird tüchtigen Kräften , die wegen Mittellosigkeit
der Eltern oder aus anderen schwerwiegenden Gründen nicht
bis zum Abitur die Schule besuchen können , der Weg für die
gehobene mittlere Postlaufbahn freigemacht . Die einzustellen
Sen Anwärter sollen bei ihrer Annahme das 16. Lebensjahr
vollendet , aber das 20. Lebensjahr nicht überschritten haben ,
für Bewerber , die ihrer Arbeits - und Militärdienstpflicht
bereits genügt haben , wird die Höchstaltersgrenze auf 23 Jahre
festgesetzt . Bewerber , die das Mindestalter von 16 Jahren noch
nicht erreicht haben , können schon vorher zur Beschäftigung zus
gelassen werden . Alle Bewerber müssen der HI . , der SA . , der
GS . , dem NSKK . bzw . NSFK . oder der NSDAP . angehören
und dort die weltanschauliche Schulung der NSDAP . mit
Erfolg durchlaufen haben . Bevorzugt werden diejenigen Bea
werber sonstige Eignung vorausgefekt die sich vor dem

30. Januar 1933 für die nationalsozialistische Volkserhebung
außergewöhnlich betätigt haben und solche, die ihrer aktiven
Dienstpflicht bei der Wehrmacht in Ehren genügt haben . Auf

sportliche Durchbildung wird besonderer Wert gelegt . Eine
stellungsgesuche sind an die Reichspostdirektion zu richten , in
deren Bezirk der Bewerber seinen Wohnsiz hat . Sie können
nur in Betracht gezogen werden , wenn sie bis zum 1. August
1937 vorliegen .
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